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Der Kampf gegen öie Zölle .
Die freien Gewerkschaften in der Front .

Die Bundesausschußsitzung des ADGB . dcfaßte sich
gestern mit der Schutzzollvorlagc der Regierung . In der

AitSsprache kam die emschiedene Ablehnung der Regie -
rungsvorlage durch die Zentralvorstände scharf zum Ausdruck .
Sie fand in der nachfolgenden Entschließung ihren
Niederschlag :

„ Der Bundesausschuß des Allgeineinen Deutschen Gewerkschaits -
bundes billigt die Haltung feiner Vertreter im Vorläufigen Reichs -
wtrtichoftsrat , die in ihrer Stellungnahme zu einem Zolltarif für den
Abschluß von Handelsverträgen bestrebt maren , den Massenverbrauch
m Deutschland nicht zu belasten und dem zollfreien Waren -
a u s t a u s ch unter den Völkern die Wege zu ebnen . Wo sie bei
den Ubstimmungen in der Minderheit blieben , haben sie ihren Stand -
Punkt durch oussiihrlichc Erklärungen begründet .

' Die nunmehr veröffentlichte kleine Zollvorlage ider
Regierung steht im W i d er s p r u ch zu deni Standpunkt , der von
den Vertretern der freien Gewerkschaften im Zollauss - buß des Vor -

läusigen Reichswirischaftsrats verfochten worden ist . Sie ist

unvereinbar mit den Lebensinlcrcssen der großen volksmassen .

Sie geht nicht nur bei einer großen Anzahl industrieller Positionen
— Eisenwaren , Holzwore » , Tcrtilien — über die vom Zollansschuß
in seinen Gutachten an die Regierung vorgeschlagenen Zollsähen
weit hinaus , sie sieht auch ungemein hohe , die Lebenshaltung
der Arbeiterschaft unmittelbar belastende Agrarzölle vor . Zölle
aus Lieh , Fleisch und Mehl , besonders aber die Vorkriegszölle auf
Brotgetreide als Mindestsätze . Diese Zollvorlage , zum Gesetz
erhoben , würde in ihren Auswirkungen zu einer unerträglichen
L e b e n s v e r t e u e r u n g der Zlrbeiterschafl , in weiterer Folge zur
Verminderung der Kaufkraft des deutschen Bolkes , zur
Verhinderung eine » aufnahmefähigen Inlandsmarktes , zur Beein -

hdchtiguHg der Exportfähigkeit Deutschlands führen .
Zudem hat die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberocrbände

an Regierung und Arbeitsministerium dos eindringliche Ersuchen
gerichtet , deni Drängen der Arbeiterschaft nock) einem Ausgleich
ihrer Lebensverteuerllng mit Entschiedenheit entgegenzutreten .

Der Ausschuß des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes
erhebt hiermit schärf st en Einspruch gegen eine Wirtschasts -
Politik , die auf der einen Seite durch Schutzzölle die Lebcnsbedin -

gungen der Arbeiterschaft verteuert , auf der anderen Seite einen

Ausgleich in Form von Lohnerhöhungen ablehnen möchte .

Er fordert insbesondere

Zollfreiheil für alle industriellen Rohstossc . Halbzeuge und not -
wendigen Bedarfsgegenstände , ferner für Brolgekreide und alle

wichtigen Lebensmittel ,

besonders Mehl und Kartoffeln , Schlachtvieh und Fleisch und für
olle notwendigen Futtenniltcl . Er richtet an Regierung , Reichsrat
und Reichstag das dringliche Ersuchen , die Zollvorlage in diesem
Sinne umzugestalten und weiterhin Vorsorge zu treffen , daß
in den Handelsverträgen nicht Jndustri�ölle festgesetzt werden , die

zur Verteuerung der Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung
führe ». Der Aufbau der Wirtschaft in Deutschland erfordert ge -
bieterisch eine Wirtschaftspolitik , die das höchste Gut des deutschen
Bolkes , die Arbeitskraft , schützt und stärkt . "

Die Zentralvorstände hoben sich im Geist dieser Entschlie -
ßung einstimmig bereit erklärt , sich an der planmäßigen
Abwehraktion gegen die schutzzöllnerischen Bestrebungen
von Regierung . Industrie und Landwirtschaft nachdrück -
lich zu beteiligen und für diese Zwecke zehn Pfennig
pro Mitglied , insgesamt also 750 000 Mark , zu bewilligen .

Reichswirtschastsrat gegen Zolltarif .
Ablehnung durch den zollpolitifchen Ausschuß .

Der zollpolilische Ausschuß des Reichswirtschastsrals hat gestern
seine Beratungen über die Zollvorlage der Regierung abgeschlossen .
Dem Ausschuh lagen eine große Anzahl von Anträgen vor . Seine

Entschließungen bedeuten eine glatte Ablehnung der zollpolitischen
Pläne der Rcichsregierung .

Der Ausschuß hat ersten » die Z o l l v o r l a g e der Regierung
al » Ganzes glatt abgelehnt .

Er hat weiter ausgesprochen , daß die Vorlage der Regierung
kein geeignetes handelspolitische » Znskrumeat
zur Herbeiführung langfristiger Handelsverträge fei .

Schließlich Hot er erklärt , daß für die augenblickliche Situation
der ?» a ch w c i s der Notwendigkeit des Zollschuhes für den Ge¬
treidebau nicht erbracht fei .

Die Regierung befindet sich mit ihrer Zollpolitik asjo nicht nur
in Widerspruch mii der Wissenschasi , sondern auch mit der obersten

gutachtenden wirtschaftlichen körperskhost des Reichs .

Verzögerung üer Paktnote .
Noch ciue Inhaltsangabe .

Paris , lZ . Zuni . lTigener Vrahtbericht . ) Das Außenministe -
riuw teilte soeben mii . daß die französische A u t w o r t aus
da » deutsche Garantieongebot . der nunmehr olle Alliierten zugestimmt
haben , ans technischen Gründen erst am Sonnabend

nächster Woche überreicht werden kann .

Paris . lZ . Juni . swTL . ) . Malin " glaubt iu der Lage zu
sein , den Zuhält der von der französischen Regierung an die

Reichsrcgieruug zu richtenden Rote , verglichen mit den deutschen
Vorschlägen , wie folgt charakterisieren zu können :

1. Gorantlepaki zwischen den am Rhein inicreMcrien
Mächten . Dieser Patt ist nicht mehr aus 30 Zahrc beschränkt und
die Mögllchteil eines Krieges durch Volksabstimmung ausge¬
schlossen . Dadurch unterscheidet sich der jetzige Vorschlag von den

ehemaligen Vorschlägen des Sabinells Cuno . Dieser Gedanke
wird restlos in der französischen Note ausgenommen .

2. Schiedsgerichtsoerirag zwischen Frankreich und

Deutschlaad . Dieser Vorschlag wird angenommen und verooll -

ständigt durch dea Vorschlag de » Abschlusses eines deutsch »
belgischen Schiedsgerichtsocrtrags .

3. Schiedsgcrlchlsverlrag mit verschiedenen Staaten .

Frankreich erklärt , daß Verträge dieser Art mit P « l e n und der

Tschechoslowakei unerläßlich sind . Es wünscht hier als

Garaal auszutreten und betrachtet dies als die Vorbedingung selbst
für dea Abschluß eines Slcherheitspaktes am Rhein .

4. Deutschland hat verlaogl . daß die V e r e i n i g t e n S t a a -

ten Schiedsrichter und Garanten dieser Pakte seien . Da Frank¬
reich weiß , daß diese Einmischung in die europäischen Angclegeu -
Heileu der amerikaaischeo Politik zuwiderläuft , begnügt es sich da -
wlt in seiner Note daraus hinzuweisen , daß es mit Freuden
sehen werde , wenn die große amerikanische Nation an dem Sicher »
heitspakt sich beteiligen würde .

- » Mäkln " fügt dieser Znhalisangabc noch hinzu , da Frankreich
da » Recht erhallen werde , die entmilitarlsierte Zone bei
einer Verletzung dea zwischen Deutschland uud Polen abzuschließen »
denSchied�geriä ' is�ricags zu g b e r s ch rei l en , begreise man
nicht die Erregung der polnischen Presse . Das Blatt ist der Ausichl ,
daß es notwendig ist . in die Schiedsgerlchlsverlrä «- eine fotg *
fällig abgewogene Begründung des Begriffes
de » vagreffea » Auzufügeu .

Kämpfe in Kanton .
Bertreibung der Aunnantruppen .

New Park . 13. Zuni . fwTB . . ? unkspruch . ) wie die „Asso »

zialed Expreß " aus Kanton meldet , haben Kwantung » und Kanton »

lruppen unter bolschewistischen Offizieren nach hartnäckigem

Komps die Punnanleute zur Uebergabe der Stadt Kanton

gezwungen und sind nach der Einnahme gegen Militär - und Zivil -

Personen mit äußerster Grausamkeit vorgegangen .
Es ist schon , vorher behauptet , auch photographisch dargestellt

worden , daß Rotarmisten in chinesischen Truppen „ dienen " .

Kanton . 13. Zuni . twTL . s Die örtlichen Feindseligkeiten
sind eingestellt . Samtliche ZZmmanesen haben die weiß -

Flagge gehißt und haben fluchtartig die Stadt in nördlicher

Richtung verlassen , von taufenden der Kanlonleote ver -

folgt , die über den Fluß setzten . Zn östlichen Teilen der Stadt

hallen noch heftige kämpfe statlgesunden . bei denen etwa
100 Leute verletzt wurden .

Die Entente fragt China um Rat .

London . 13. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Antwort der

Entente aus die dritte chinesische Protestnote enthüll eine A n -

frage an die chinesische Regierung , durch welche Mittel der Kon¬

flikt am schnellsten und besten zu lösen sei . Vor aktiver oder

passiver Unterstützung der Ausstandsbewegung durch die chinesi -

schen Behörden wird gewarnt .

Regierung bleibe hart ' .

Peking , 13. Juni . ( WTB . ) Vertreter aller Geschäfts -

zweige zogen heute vor das Regierungsgebäude und forderten .
daß die Regierung bei den Verhandlungen über die Lage in

Schanghai eine feste Haltung bewahre . In Peking herrscht
Ruhe .

Englischer Glücktvunsch an die chinesischen Arbeiter .

London . 13. Juni . ( WTB ) Der Generalrat des britischen Gc -

werkfchaftskongrefses sandte an das chinesische Arbeiter -

komitee in Peking ein Telegramm , worin die chinesischen
Arbeiter zu ihrer Entschlosienhell , den internationalen

Kapitalismus zur Besserung der Arbellsverhältnisie zu be .

kämpfen beglückwünscht und Abscheu über die in den

chinesischen Fabriken herrschenden furchtbaren Zustände aus -

gesprochen wird .

Machtkampf öer Unternehmer .
Tic Aussperrung in der Holzindustrie .

In Dänemark ist der große Wahlkampf zwischen
Unternehmertum und Arbeiterschaft dadurch beendet

worden , daß die Unternehmer ihre mit seltener Energie und

Rücksichtslosigkeit durchgeführte Aussperrungsparole
selbst wieder aufheben mußten , weil sie auf Granit bissen " .

In Deutschland glaubt man jetzt die Zeil gekommen .
mit Riesenaussperrungen die Arbeiter schrecken und

sie in wirtschaftliche Zustände zurückwerfen zu können , die

überwundenen Zeiten angehören .
Einen Vorkampf dieser Art soll augenscheinlich der A u s -

fperrungsbcschluß in der Holzindustrie ein -

leiten . Am gestrigen Sonnabend sollte er nach dem Willen

der Scharsmacher in ganz Deutschland durchgeführt sein . Der

13 . Juni war also ein „kritischer Tag " für die gesamte deutsche
Arbeiterschost . Aber gerade in kritischen Zeiten gilt es , be¬

sonders ruhig die Loge zu überschauen , sich nicht durch

Drohungen und Experimente der Gegenseite beirren zu lassen .

Man darf den jetzt begonnenen A r b e i i s k a m p s in

der Holzindustrie nicht isoliert für sich betrachten .
Er ist ein Teil des großen Feldzugcs , den das deutsche Unter

nebmertum führt , um die Arbeiter zu entrechten . Lange

Arbeitszeit und niedrige Löhne stnd nach der Lehre , die die

Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver -
bände mit unermüdlichem Eifer propagiert , die unumgäng -
liche Voraussetzung für das Gedeihen unserer Wirtschaft . Der

Widersinn dieser Wirtschaftslehrc , nach welcher die Blüte

der Wirtschaft davon abhängig sei , daß ihr hauptsächlichster
Träger , die Arbeiterschaft , im Elend vorkommt , ist schon so
oft dargelegt morden , daß sich ein näberes Eingehen darou '

in diesem " Zusammenhang erübrigt . Wir müssen mit der

Tatsache rechnen , daß es sich hier nicht um theoretische Streit -

fragen , sondern ' um sehr reale Forderungen handelt ,
denen die in der „ Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver -
bände " zusammengeschlossenen Unternchmerorganisationen
Geltung zu verschaffen suchen .

Mit der Aussperrung der Arbeiter in der Holzindustrie
wird ein Kampf eröffnet , der möglicherweise dazu bestimmt ist ,
weitere Kreise zu ziehen , jedenfalls darf angenommen werden ,

daß die Unternehmer im H o l z g e w e r b e nicht selbständig
vorgehen , sondern daß sie in engem Einvernehmen
mit dem gesamten Unternehmertum handeln , das

in der „ Vereinigung der deutschen Arbeitgebcrvcrbände " zu -
lammengeschlossen ist.

Bei den Kennern der Verhältnisse mag es Verwunde -

rung erregen , daß gerade die Holzindustriellen dazu bestimmt
wurden , den V o r k a m p f zu führen , denn ihre Organi¬
sation ist nichts weniger als mustergültig . Der

„ Arbeitgeberverband der deutschen Holzindustrie " erheb : wohl
den Anspruch , als die maßgebende Organisation der Unter -

nehmer in der holzverarbeitenden Industrie angesehen zu
werden , aber dieser Anspruch wird ihm von vielen Seiten be -

stritten . Für die Sägewerksindustrie kommt er

überhaupt nicht in Betracht , dort gibt es andere Orga -
nisationen . Aber auch in der holzverarbeitenden
Industrie ist sein beruflicher Herrschaftsbereich nicht genau zu
umschreiben . Er erstreckt sich aus die Tischlerei , diesen

Begriff im weiteren Sinne gvnommen , aber von der . Musik -

instrunientenindustrie gehört ihm nur ein kleiner Teil der

Unternehmer an : die meisten Klaviersabrikanten sind ander -

weitig organisiert .
Roch heftiger wie sein berufliches Herrschaftsbereich ist

sein räumliches Ausbreitungsgebiet umstritten .
In B e rl i n z. B. hat der Arbeitgeberverbond herzlich wenig
zu sagen . Hier arbeitet die Mehrzahl der Holzarbeiter in Be -

trieben , deren Inhaber den „ Vereinigten Verbänden der
Berliner Holzindustrie " angeschlossen stnd . In dieser unter der

Leitung des Obermeisters Paeth stehenden Organisation ist
seit einiger Zeit ein Zwist ausgebrochen . Eine Gruppe , die

„ Freie Vereinigung Berliner Holzindustrieller " , deren Mit -

glieder allerdings eine ansehnliche Zahl von Holzarbeitern be -

schäftigen . hat sich von Paeth losgesagt und Beziehungen zum
Arbeiigeberoerband angeknüpft .

In Ostpreußen hat der Arbeitgeberverband gar
keinen Anhang , in ganz Pommern besitzt er nur eine

Ortsgruppe in Swinemünde . In N i e d e r j a ch s e n ( Han¬
nover , Braunschweig und angrenzende Gebiete ) ist er von

anderen Organisationen verdrängt . In Rheinland - Westsalen
dominiert der Rheinisch - Westfälische Tischlerinnungsverband ' .
neben dieser Orgauisation spielt der Arbeitgebei verband im

linksrheinischen Gebiet nur eine bescheidene Rolle .

Ader auch in d e n Landesteilen , in denen der Arbeit -

Sebcrverband
stark vertreten ist . ist er keineswegs

llleinherrscher . Reben sehr vielen kleinen , selbstön -

digen Unternehmerverbänden gibt es insbesondere in Süd -
deutschland selbständige Schreinermeisteroerbände , die , meist
in kleineren Betrieben , doch eine ansehnlicheZahl vonAxbeitew

beschäftigen . Diese Schreinermeisterverbände werden manch -

mal vom Arbeitgeberverband zum Vertragsabschluß gleich -



berechtigt zugelassen , in manchen Gebieten aber brüsk zurück -

gewiesen .
Für die Beurteilung des Arbeitgeberverbandes kommt

weiter in Betracht , daß seine Unterverbände eine

weitgehende Anatomie besitzen , die dazu geführt
hat . daß der Einfluß der Zentralleitung sehr stark zurückging .
Die im Februar dieses Jahres vorgenommene Reorganisation
des Verbandes dürfte unter dem Gesichtspunkt der Stärkung
der Macht der Zentrale erfolgt fein , es ist aber kaum anzu -

nehmen , daß die Landesverbände gar zu viel von ihrer
Selbständigkeit preisgegeben haben .

»

Bei den Andeutungen über die Grenzen der Einfluß -
sphäre des Arbeitgeberverbandes darf jedoch nicht übersehen

werden , daß trotz der vielen Gegensätze , die zwischen den zahl -
reichen Unternehmerorganisationen in der Holzindustrie be -

stehen , doch e i n Moment vorhanden ist , dos alle Gegensätze
im Unternehmerlager überbrückt , das ist der H a ß g e g e n d i e

Arbeiter und besonders gegen ihre gewerkschaftliche
Organisation .

Dieser Haß gegen die Gewerkschaft ist verständlich . Der

Deutsche Hvlzarbeiterverband hat seit reichlich 18 Jahren eine

unausgesetzte Erziehungsarbeit an den Unternehmern geleistet .
Ei ; war es , der die Richtung bestimmt . hat , in der sich die Ber «

tragspolitik in der Holzindustrie bewegt . Daß man in der

Holzindustrie zum Reichstarif gekommen und daß , nachdem die

. Unternehmer den Reichstarif zerschlagen hatten , Bezirkstarif -
oerträge geschaffen wurden , die nach dem gleichen Schema ab -

gefaßt sind , so daß die reichszentrale Zusammenfassung mit

verhältnismäßig leichter Mühe zu vollziehen wäre , das ist das

Werk des Deutschen Holzarbeiterverbandes , das er gegen
den fortgesetzten Wider st and der Unterneh -
m e r durchgesetzt hat . Daß für die Holzindustrie ein vor -

bildliches Vertragsschema gilt und daß auch der
I n h a l t der Verträge sich sehen lassen kann , darauf kann der

Deutsche Holzarbeitervcrband stolz sein und das erklärt die

Gefühle , die ihm das Unternehmertum entgegenbringt .
Bei den jetzigen Differenzen handett es sich nicht um

die Tarifverträge . Diese gelten weiter . Reben den

Tarifverträgen bestehen aber Lohnabkommen und um

diese dreht sich der Streit . Die Verträge schreiben vor , daß bei

Meinungsverschiedenheiten alle Versuche für eine f r i e d -

liche Beilegung erschöpft sein müssen , ehe zu Kampf »
Handlungen geschritten werden darf . Ueber diese Ver -

tragsbestimmungen haben sich die Unter -
n « h m e r hinweggesetzt in der Annahme , daß dieser
Vertragsbruch juristisch nicht faßbar ist . Das hindert sie

; allerdings nicht , eine mimosenhafte Empfindlichkeft an den Tag
zu legen , wenn ihrer Meinung nach irgendwo Arbeiter gegen
eine Vcrtragsbestimmung verstoßen haben sollen .

•

Ueber den Umfang , den die Aussperrung an -

nehmen wird , läßt sich im Augenblick noch nichts sagen .
Nachrichten über Aussperrungsbeschlüsse in einzel -
nen Landestesten , die WTB . dienstwillig verbreitet , haben , wie
aus dem Gesagten hervorgeht , keinerlei Bedeutung .

Der Umfang der Aussperrung ist eine

Kraftprobe für den Arbeitgeberverband .
Dieser hat verlauten lassen , daß er mit etwa 90 000 Ausgesperr¬
ten rechnet : d. h. er rechnet von vorherein nicht damit , daß seine
Parole auch nur in d e n Bezirken allgemeine Beachtung
finden wird , auf die sich der Aussperrungsbeschluß erstreckt .

Der Deutsche Holzarbeiterverbond , der den Dingen mit

Ruhe entgegensieht , verfügt über eine kampferprobte
Btitglieüschaft und feine Leitung hat in der Führung
von Lohnkämpfen eine reiche Erfahrung . Der Verband ist nach

Ueberwindung der Jnflationskrise wieder in kräftigem Auf -
blühen begriffen und zählt jetzt etwa 320 000 Mitglieder .

-i-

Die Entwicklung der Aussperrung in der Holzindustrie
wird aber nicht nur von den Holzarbeitern und ihrer Gewerk -
schaft , sondern von der gesamten deutschen Arbesterschast

? m Gefängnis .
Von C. Sirkes .

Es war am Spätnachmittag . Durch das Gitterfenster sah man
ein Stück grauer Mauer . Geduckt , stumpf brütend starrten die

Gefangenen vor sich hin . Manche schliefen . Seit einigen Tagen war
keine Neue gekommen . Die hier waren , hatten schon alles gesagt ,
zum Raufen und Keifen fehlte die Lust .

Da ging die Türe auf , und Schwester Martha betrat die Zelle .
E » war . als brachte sie «inen Lichtschimmer mit , st « scharten sich um
sie , berührten ihre Kleider , in welchen noch der Dust der Straße lag .
Sle kannten Schwester Martha schon lang «. Im Gefängnis , im

Keller , in der Dachkammer , im Dunkel der Straße tauchte oft ihr
stilles , gütiges Gesicht aus .

Selten , sehr selten gelang es Schwester Martha , eine Seele dem
Elend zu entreißen , aber ihre Nähe wirkt « beruhigend im tiessten
Leid , auch dort , wo schon jedes Licht erloschen schien .

Auch heute brachte sie in die dumpfe Feuchtigkeit der Zelle die

glühende Inbrunst des Glaubens , die langsam die müden Seelen be »

herrschte . Ihre Worte zauberten die Sonne hervor , duftende Gräser ,
Vogelgesang , Gottesnähe , die mit dem Leben versöhnt « . . . Armen
und Unglücklichen hilfsbereit zur Seite stand . . .

. . . Schwester Marthas Worte waren wie Lebend « Mutter .
Hände . . milde und sonst umfaßten sie die Im Leid versteinerten
Herzen . . .

Doch da . . . Gottes Allmacht rückte in die Ferne . . . «ine Brücke
mußte gebaut werden in die leuchtende Welt , die sie gezeichnet
hatte . . . Buße tun . . . einen endlos langen Weg gehen , in Mühsal ,
Schweiß , Entsagungen , die härteste Pflicht erfüllen , um Seiner
würdig zu werden . . .

Sie fordert « . . . gebieterisch , voll Leidenschaft forderte sie die
Umkehr , das Anderswerden . . .

Sie horchten still , versunken . . . weltentrückt . . . langsam
kehrte auf die Gesichter , die das Laster gezeichnet hat , dumpfer Trotz .
Schwester Martha sprach weiter , versuchte den stummen Widerstand ,
der wie eine undurchdringliche Mauer sie fetzt von den Frauen
trennte , zu durchbrechen . . .

Ein schrille Stiiftm « schrie gequält auf , Hände umklammerten
hart ihre Schulter :

. . . Gatt . . . unser Leid sst ihm noch zu klein , zu wenig . . .
Buße tun . . . sühnen , fasten , schuften . . . ha , was denn noch ?

Nur Unrat , nur Mist find wir . . . für die anderen , für die Be¬
hütet ? « ist das Gute und Schöne . . .

Sic ballte die Fäuste , kam ganz nahe an Martha heran .
. . . das kennen wir schon . Ich hatte ein kleines , süßes Mädel -

che «. Ich lehrte sie beten und die Hände heben zum Heiland . Eines
Tages wurde sie krank , lag im hohen Fieber in der ungeheizten
Stube . Ich lief zum Arzt . Er verlangte Geld . . . bezahlt mußt « es
werden , der feine Herr scheute sonst den Weg . . . bis ich e» beschafft «,

mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt . Den Opfern der

Aussperrungswut der Unternebmer wendet sich die S y m -

pathis weite st er Kreise der Bevölkerung zu .
Wir hoffen und wünschen , daß dieser Kampf zu einem Ergebnis

führt , der dem Ubermut eines scharfmacherischen Unternehmer -
tums einen Damm setzt .

�Unmoralisch " .
Angriffe ans das Gemeindewahlrecht .

Die Feindseligkeit gegen die Gemeinden , vor allen Dingen
gegen die Entwicklung der Gemeindewirtschast , ist einer der

hervorragendsten Züge der sogenannten „Wirtschaftskreise " .
Die Steuergesetzgebung der Reichsregierung ist ein deutlicher
Beweis dafür , in wie starkem Maße der Wille , die Entwicklung
der Gemeinden zu unterbinden , in den maßgebenden Kreisen
der Schwerindustrie vorhanden ist. Emen der Anschläge auf
die Gemeindebetriebe , der durch das Gesetz über die sogenannte
„gegenseitige Besteuerung des Reiches , der Länder und der

Gemeinden " ausgeübt werden sollte , hat man glücklicherweise
im Reichsrat und auch im Steuerousschuß des Reichstags
Wenigstens etwas abwehren können . Dafür vermehren sich
jetzt die Angriffe aus dem volksparteilichen Lager
auf das Gemeindewahlrecht . So hat der bekannte

Reichstagsabgeordnete K a r d o r f f allen Ernstes die Befei -
tigung des gleichen Wahlrechts in der Gemeinde gefordert .
Diese Forderung wird ganz offiziell von einer volksparteilichen
Kommunalkorrespvndenz , die als BeUage der Telegraphen -
Union erscheint , aufgegriffen und in die Provinzpresse getragen .

In einem Artikel dieser Korrespondenz , die sich „ Das kom -
munale Leben " nemit , wird unter dem Titel „ Unmoralische
Kommunalpolitik " gleichzeitig ein Beitrag zur Reform des

Gemeindewahlrechts mit dem stärksten Geschütz gegen das

gleiche Wahlrecht in den Gemeinden aufgefahren . Mit der

unverschämtesten Verlogenheit wird darüber gezetert , daß die
Gemeinden ihre Steuern überspannen . U. o. wird von den

„ Verhältnissen in Berlin " gesprochen , trotzdem in der
Berliner Stadtverordnetenversammlung noch kein einziger bür -

gerlicher Stadtverordneter bisher Vorschläge für Ersparnisse
hat machen können . Im Gegenteil , all « diese . Herren stellen
dauernd nur Anträge auf neue Ausgaben . Dann heißt es in

dem Artikel :

„ Die kommunale Finanzpolitik . . . Ist unmoralisch , well
die Rechte der Belasteten seit Einführung des gleichen Wahlrechts
in den Gemeinden zu ihrer steuerlichen Belastung m umgekehrtem
Derhälinis stehen . Haus - und Grundbesitzer , Handel - und Gewerbe -
treibende sind durch die Einführung des gleichen Wahlrechts in den
Gemeinden so gut wie ausgeschaltet . Tatsache Ist . daß in den
Gemeinden 90 Proz . der Bevölkerung in den Stadivertretungen die
Steuern beschließen und eine mehr oder weniger Verantwortung » -
bewußte Ausgabewirtschast treiben und daß 10 Proz . der Bevölke¬

rung die von den 90 Proz . beschlossenen Steuern zu tragen haben .
Darin liegt eine große Gefahr . . . . Auf das Ungerechte des

gleichen Wahlrechts in den Gemeinden hinzuweisen , hat
weder mit Reaktion noch mit Revolution etwas zu tun . Gemeinde -

Verwaltung sst Vermögensverwaltung , und die Reform des

Gsmeindewahlrechts in dem angedeuteten Sinne würde für die

Gemeindeverwaltung schon um deswillen außerordentlich heilsam
sein , weil damit der Tinstuß der Parteipalltik auf die gemeindliche
Bermögensverwaltung auf ein Mindestmaß beschränkt würde . "

Mit welcher Beschränktheit diese Kreise argumentieren ,
zeigt die weitere Bemerkung :

. Di « Gleichgültigkeit sst das gefährlichste Mittel sozialistisch -
kommunistischer Kommunalpolitik , da sie es besonders
leicht ermöglicht , bestimmte politische Ideen durch die bequeme Er -

höhung der Grund » und Gewerbesteuern und der Lohnfummenftsuer
zu verwirklichen . . . . Die durch das gleich « Wahlrecht herbeigeführte
Entrechtung der Hausbesitzer und Gewerbetreibenden in den Ge -
meinden stellt ein Mittel dar , die Gewerbetreibenden an einem
Strick aufzuhängen ( durch Kommunalisierungen aus Mitteln der

Gewerbesteuern ) , den sie selbst liefern müssen . "

I war die Kleine tot . Ich erschlug ihn mit seiner eigenen Tischlampe .
! Drei Monate suchten sie nach mir , dann kam ich von selbst . Ich

bekam ein Jahr Zuchthaus , nur em Jahr , das tote Kind galt als
mildernder Umstand . . .

Nachher ging ich auf die Straße . . . stand an der Mauer im

Regen , in langen , eiskalten Nächten . . .
Ihre Augen rollten wild , das blasse Gesicht leuchtete im wachsen -

den Dunkel wie ein Gespenst .
. . . Buße tun . . frage die anderen hier , wie es ihnen ergangen

ist , bis sie den Weg hierher fanden . . . frage , ob wir hier wissen , ob
es draußen Sommer oder Frühling sst, ob wir satt sind . . .

Ihr heißer Atem umwehte Martha .
Dein Gott verlangt noch Buße . . . er müßte vorher unsere

Wunden in Seide und Samt hüllen und uns Bergessen bringen .
damst wir wieder Menschen werden , und nicht immer das gehetzte ,
oogelfreie Wild , — sie keuchte .

Das Zeichen ertonte . Die Zeit war um. Schwester Martha
mußte die Zelle verlassen . Langsam , fast taumelnd ging sie zur Tür .
Da . . . zwei Hände packten sie gewaltsam am Hals und würgten . . .
würgten . . .

. . . Du . . . tu « Buße . . . für alles , das du ungehindert ge¬
nießen darfst . . . bleibe hier . . . laß sehen , ob du es oermagst . . .

Schleflsches Laodesthealer . Der Verband der deutschen
V o lksbühnenvereine , der im letzten Winter zwei Wander .
bühnen unterhielt , wird in der nächsten Spielzell noch ein drittes
eigenes Wandertheater auf gemeinnütziger Grundlage betreiben .
Die Ueberlastung des bisherigen Ostdeutschen Landestheators hat
dazu geführt , ihm unter Beschränkung seines Spielbezirks auf die
Mark und Pommern ein neues besonderes „ S ch l e f i f ch e s
Landestheater " zur Seite zu stellen , dem von den städtischen
Behörden in B u n z l a u das dortige Stadttheater als Sitz zur
Verfügung gestellt wurde . Es wird von hier aus die Bolksbühnen -
gemeinden in einer großen Reihe schlesischcr Orte mll künstlerischen
Darbietungen versorgen . Zum künstlerischen Letter des Unter -
nehmens wurde der frühere Oberspielleiter des Mainz « Stadt -
theaters , Albert Heinemann , zum geschäftlichen Leiter Her¬
mann Zohr bestellt .

Der Prozeß des heiligen Bruders . In Petersburg hat der
Prozeß gegen den „ Bruder " Anissim , die „ Gottesmutter " Tutschenking
u. a. Gehilfen dieses „ Helligen " begonnen , der früher neben dem in
Petersburg bekannten Bruder Tschurkow eine Hauptstütze der » Ge -
sellschast der geistlich - sittlichen Anhänger der Nüchternheit " gewesen
ist . Später aber hat er sich selbständig gemacht und «ine Gesellschaft
unter demselben Namen , nur mit den ? Zusatz „antireligiös " ge -
gründet . Er widmete sich hauptsächlich der wundertätioen Heilung
von Kranken und wurde von seinen Anhängern als Heiland und
Christus verehrt . Zu Heilzwecken wurden Flaichchen mit Oel ver -
kaust , und tm Versammlungslokal war ein Haufen von Krücken auf -
gestapelt , die alle von gehellten Lahmen herstammen sollten . Beim
Verhör erklärte Anissim vor Gericht , daß er an Christus nicht alaub «,
wohl aber die Kranken durch Gebete gehellt habe . Das Oel fei nur

Die Konsequenz dieser „ Idee " ist selbstverständlich ein

Angriff auf das gleiche Wahlrecht überhaupt , denn bei solcher

Logik ist nicht einzusehen , warum man bei den Gemeinden

hallmachen soll und warum man auch in den Ländern

und dem Reiche den 10 ' Proz . der Bevölkerung , für die sich
diese Herrschaften einsetzen , allein das Heft in die Hand geben
soll . Für das offene Bekenntnis der Verachtung für die großen
Massen des Volkes kann man diesen volksparteilichen Reaktiv -

nären nur dankbar sein . _

Ein Stmnes - Dementi .
Wie hoch find die Verbindlichkeiten ?

Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Zu der

Meldung eines Berliner Blattes , wonach sich die Verbindlichkeiten

des Stinnes - Konzerns nachträglich als um 30 Millionen

Mark höher herausg est ellt hätten , wird der „ Kölnischen

Zeitung " von maßgebender Seite erklärt , daß diese Nach -

richt völlig unzutreffend ist . Die Verbindlichkeiten sind

genau die gleichen , wie sie seinerzett der Reichsbank und den

Kvnsorttalbanken gegenüber aufgesteM wurden . Die gebotenen

Sicherheiten werden als weitaus genügend bezeichnet .

Wir möchten wissen , wer die „ maßgebende Seite " ist .

Uebernimmt die Darmstädter und Nationalbank ,

die die Führung in dem Konsortium der führenden Banken hat ,
die Verantwortung für dieses Dementi ?

Wie hoch sind die Verpflichtungen — „ genau die

gleichen " — die dem Reichsburch angegeben worden sind ?
Will das Dementi nur besagen , daß die sanierenden Banken

von Anfang an gewußt haben , daß es sich nicht um 90 ,

sondern um 120 Millionen ungedeckter Verpflichtungen hau -

delt ?
Werden sie der Oeffentlichkeff den Status des Stinnes -

Konzerns mitteilen ? Zweideutige Dementis sind keine Klarheit .

Zollüebatte im Lanötag .
Die Z? rage der Agrarzölle .

Der Landtag setzte gestern die allgemeine Aussprache zum
Landwirtschaftshaushalt fort .

Abg . Dr . Hermes ( Z. ) : Führende Nationalökonomen er -

klären , daß ein Abbau der Industriezölle einem Aufbau der Ge -

tteidezölle vorzuziehen sei. Der Professor Harms aus Kiel hat nach -

drücklich darauf verwiesen , daß groß « Teile der Industrie Zölle

genießen , die in normalen Verhältnissen als Prohibttivzölle gasten .
An der starken Disparität der Zölle zwischen Industrie und Land -

Wirtschaft ist die Oefsentlichkeit beinahe eindruckslo , vorüberge¬

gangen . ( Sehr richtig , rechts . ) Wenn die Induftrtezölle nicht abge -
baut werden , muß auch die Landwirtschast einen höheren Zollschuh
genießen , wenn die Reichsregierung einen Sah nach dem anderen

bei den Zndustriezällen steigert , wer will es da der Landwirtschast
verdenken , wenn sie ihrerseits ihre Forderungen stellt . Es muß

objektiv geprüft werden , ob die Industrie den Zollschuh entbehren
kann . Die steuerllche Belastung der deutschen Wirtschaft kann jeden -
falls durch Zölle nicht ausgeglichen werden , weil sie zu einer Wechsel -
seitigen Verteuerung der Erzeugnisse führen .

Nach Ausführungen des Abg . Skjellerup ( Komm . ) erklärt Abg .

Wachhorst de Wenle ( Dem. ) , seine Partei lehne die Ketreidezölle als

Mindestzölle ebenso einmütig ab wie sie den Abschluß von Handels -

vertragen für eine deutsche Lebensnotwendigkclt betrachte . Ebenso
werde seine Partei die Industriezölle in einer Höhe , die einem Ein -

fuhrverbote gleichkomme , nicht genehmigen . Zölle auf Fullenntttel
dürsten unter kein «: Umständen «ingefiibri werden .

Abg . Biester ( D. - Hann . ) bezeichnet Kredtte für dt « Landwirt -

schaft als erforderlich .
Landwtrss chaftsm nnster Steige ? gab «in « kurze Darstellung

über die Benvendung der Kredite für die Londwirtschafl . Die
inneren Verhältnisse zwingen uns , für die Landwirtschaft
einen entsprechenden Zollschutz zu verlangen . Getreidezälle sind
wohl berechtigt . Durch wohlüberlegtes Studium bin ich heute ein

Freund der Einsuhrscheine geworden .
Abg . Gieseler ( Dvölk . ) stellt als Hilfe für die Landwirtschaft

verschiedene Forderungen auf .
Das Haus vertagt darauf die Fortsetzung der Beratung auf

Montag , 12 Uhr . Außerdem Anträge der Wirtschaftlichen Vereini -

gung wegen Aushebung der Preistreibereiverordnung
Schluß IlZ Uhr .

Bluff gewesen , da das russische Volk ohne Oel nicht auskomme . Die

Aussagen Arnssims erregten die in großer Zahl erschienenen An -

Hänger seiner Sekte so sehr , daß sie ihn im GerichtssaSI überfielen .
fürchterlich verprügellen , auf die Straße schleppten und in der Fon -
tanka ertränken wollten . Mit Mühe gelang es , ihn zu retten . Doch hat
sein Gesundhettszustand so gelitten , daß die Gerichtsverhandlungen
aufgehoben werden mußte .

Wie neues Leben aus Asche entsteht . Ein gewastiger Vulkan -
ausbruch zerstörte 1883 die Inseln Krokatcu und Verlöten , die in
der Sundastraße zwischen Java und Sumatra liegen . Alles Leben

erstickte damals unter einer 50 bis 60 Meter hohen Aschenschicht ,
und die Inseln waren völlig öde und leer . Es bot sich nun die sestenc
Gelegenheit , zu beobachten , wie neues Leben aus dieser Asche entsteht .
Der Biologe Dr . Dammermann vom Museum zu Vuitenzorg auf
Java hat sich dieser Aufgabe uitterzogen und einen genauen Bericht
erstattet , der in der „ Umschau " wiedergegeben wird . Zuerst er -
schienen die Pflanzen , wie zu erwarten war : denn Tiere , die sich
vor Auftreten der Pflanzenwelt auf den Inseln niedergelassen Hütten ,
wären ja verhungert . Den Pflanzen falgten dann flugfähig « Insekten ,
d! « der Wind von den benachbarten großen Inseln herbeigeführt
haben mag . Fünfundzwanzig Jahre nach der Katastrophe , im

Jahre 1908 . befanden sich eine große Schlange und eine Eidechsenart
auf der Insel Krakatau : die beiden Tierorten sind gute Schwimmer
und werden durch Meeresströmungen auf die Insel getrieben worden

sein . Sett 1921 tauchten auch Ratten auf , die mit Treibholz oder auf

ähnliche Art die Inseln erreicht haben müssen . Im gleichen Jahre
gab es zwei Arten von Geckos , gut kletternde «idechsenähnliche Rep -
tilien , elf Arten flügelloser Insekten , vier Arten von Tausendfüßern
und 73 Spinnenarten . Einige der Spinnen können vielleicht durch
die Lust mit Hilf « der Fäden des Wtweiberfommers hinüber -
gekommen fein : bei den andern Tieren ober muh man ähnliche Be -

sörderungsmittel annehmen , wie sie den Ratten zur Einwanderung
dienten .

Iheater am Aalowplatz Alle Aufführungen von . Fietto ' be»
ginnen um 7ll , Uhr .

Staat » «per . Mit Rücklicht aus anderweit « Verpflichtungen de » Herrn
Paul Hanau , de » Vertreter » de « . Halm « » im „ Renard - , kann der nZchste
Sttavinslh - Adend erst am 25. Juni stattfinden .

Ver erst « devlsckze Ralurfchuhtag findet vom Sfi — 80. Juni in München
statt . Der Hauvtausichufi besteht au « einer Anzahl von Münchener Herren
unter Vorsitz de « Ministerialdirettor « StaatZrat von Reuter und einer
größere « Reihe von auswärtigen Vertretern dz « Raturichutze «. Sprechen
werden u. a. Geheimrat von TuSeuf - München über . Ziel « und Klippe » deS
Nalurschuhe «», Regierungirat Dr . H. Paul über . Schutz der Moore » .

Armin l . Dezner ! n Spanien . Auf seiner svanlschen Reste la » Armin
T. Weimer im Kreiie der Deutiche « in Madrid iowie aut Ewladung de «
katatanllchen Verein « der . strennde der Dichtkunst - in Barcelona au «
eigenen D- rken Er leitete seine Vorlciiing durch einen Vortrag über die
jüngste Entwicklung der deuischen Dichtung ein. . öa Pnblicltad - . . So
Remita - . »EI Äol - und andere Blätter widmeten ihm eingebende Berichte .
Der dortig « Pen - Klub ehrte den Dichter und seine Tattin durch ein Felleisen .

vi « Stadt Eher , Jon in . wladimtroivfk » «maetouft . Da » Präsidium
de » Ulrainiichen Exekutivkomitee » hat den Beschluß geiaht , die Stadt
Ch- rston zu Ehren de » srüheren ukrainischen Volkskommissar » iür Unter .
richtsweccn Wladimirow umzutansen . Da » vundesexekutivkomitee mutz
sein « Zustimmung erteilen .



Grubentataftrophen und ihre verhutunz .
Sozialdemokratische Arbeit für die Bergarbeiter .
Die erste Holste des Jahres 1SZS brachte dem Preußischen

Bergbau zwei große GrubÄitotastrophen . Zech « „ M i n i st e r
Stein " 13S Tote . Zeche . Dorstfeld " 4 « Tot «. Doneben die
kleineren Unglücke auf den Zechen „ Hanibal " mit 10 Toten und
„ Mathias Stinnes " mit 10 Toten . Da » ist leider nicht alles .

Tagtäglich ereignen sich Einzelunfälle im Bergbau . In der letzten
Zeit in einem Ausmaße , daß alle bis dahin ereigneten Einzel�
unfäll « in den Schatten gestellt werden . Hier ist etwas nicht in

Ordnung . Hier muß nach dem Rechten gesehen werden . Anläßlich
der Gritbenkatostrophe auf der Zeche . Minister Stein " sind im

Preußischen Landta ' g von allen Parteien große An »

fragen und Anträge gestellt worden .
Die sozialdemokratische La n dtag sf ra k t i o n

marschierte mit ihren grundsätzlichen Anträgen im Land -

lag « an der Spitze : Einführung der Grubenkontrolleure
aus den . Reihen der Hauer . Verbot von Reoierprämien .
Verschärfung der Grubentontrolle durch die Vergpolizei .
Einsührimg der G est einsta nb v « rsa h r « n. Verbot des

Schießen , in tohlenstaub - und schlagwetterreichen Flögen . Bessere
Ausbildung der Bergarbeiter ufw . Der Preußische
Landtag überwies sämtliche Anträge dem AusfchußfürHandel
und Gewerbe . Dieser setzte wieder einen Unterausschuß ein , da
die Materie für sein Plenum zu umfangreich war . In fünf Sitzun »
gen , die fast immer den ganzen Tag dauerten , brachte der Unter .

ausschuß fein « Arbeiten zum Abschluß . Mit der Vorarbeit des
Unterausschusses befaßte sich der Ausschuß für Handel und Gewerbe
des Preußischen Landtages am Freitag und Sonnabend . Die Er -
ledigung der Materie gestaltet « sich deshalb so schwierig , weil die
Vertreter der Deutfchnationalen , der Deutschen Volkspartei und auch
die der Wirtschaftlichen Vereinigung jedem Fortschritt schörssten
Widerstand entgegengestellt haben . Der Ausschuß hat am Sonn -
abend die Arbeit erledigt und eine Reche von Beschlüssen gefaßt , die
im Plenum die Mehrhett ( Sozialdemokraten . Zentrum . Demokraten
nnd Kommunisten ) haben dürften .

Di « Gesamtheit dieser Anträge , die zu einem großen Teil « auf
die saziaSlemotratischen Vertreter zurückgehen , stellt «inen erheblichen
Forlschritt gegen den bisherigen Zustand dar . Wir werden diese
Anträge noch veröffentlichen .

Die Mecklenburger Tscheka .
Aussagen Bozeuhards .

Leipzig . 1? . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) In der weiteren
Vahandlung im Mecklenburger Tscheta - Prozeß wurde am Sonn -
abend als Zeuge und Sachverständiger Kriminalkommissar We i tz e l
aus Berlin vernommen . Er hat die bei Zeutsch «! vorgefundenen
Bomben , die aus Feldflaschen hergestellt waren , geprüft . Sie ent -
dielten bis zu 2 Kilogramm Sprengmaterial . Die Wirkung einer
Explosion wäre furchtbar gewesen und hätte viele Menschenleben
gefährdet .

Der au » der Untersuchungshast vorgeführte Schlosser Mahls
erklärte , daß nach dem Hamburger Putsch kein « Gefahr von links
mehr bestanden habe . Da aber die Faschisten in Mecklenburg
immer weiter gerüstet hätten , so wären auch von der Kommu -
»istischen Partei Gegenmaßnahmen vorbereitet worden . Er selbst
mar Letter der Parnsangruppe in Lübtheen . Nähere Angaben zur
Sache machte er nicht. Erst in seinem eigenen Prozeß will er
einen gewissenlosen Menschen enthüllen , der vier
Menschenleben , darunter auch Jonas , auf seinem Gewissen habe .

Strafanswllsgesangener Schimmel äußert sich über die
- Pr . iii anbemegimg m Mecklenburg und will wiederholt Spreng .

e und Gifte au die Partisangruppe im Lande versandt

Dann wird der Sekretär Poll mann vom Bollsbund in
Lübtheen , früher Funktionär der Kommunistischen Partei , als Zeuge
vernommen . Es wird ihm von der Verteidigung vorgeworfen , daß
er mit rechtsradikalen Organisationen in Verbindung stände und
auch damals nur als Spitzel und Gewährsmann der Polizei in
die Kommuniftifche Partei eingetreten sei . Da » wird von Pollmann
energisch bestritten .

Mehrere Zeugen , die van der Verteidigung geladen sind , wollen
in der Zett , wo der Mord an Jonas verübt wurde . Zeutschel in
Hamburg gesehen haben . Auch die geschiedene Ehefrau erklärt , daß
in der Zett vom 11. bis 1t April 1924 ihr Mann zu Haufe
war .

Di « aus der Untersuchungshaft vorgeführte Lagertstin Helene
As mann aus Berlin war länger « Zeit im Geschäft de » Bozen -
hard in Stettin tätig und will Zeutschel wiederholt gesehen haben .

Als nächster Zeuge wird der Untersuchungsgefangene Bozen »
b a r d vernommen . Er ist als Bezirksletter der Kommunistischen
Partei noch Mecklenburg - Strelitz berufen worden und kann sich
nicht besinnen , daß der Angeklagte Landtagsabgeordneter Schmidt
Leiter der Partisanbewegung war . Den Auftrag , nach Mecklenburg
zu gehen , bekam er von . Willy " . Er sollte befonders die Tätigkeit
der Faschisten dort beobachten , die sich in Pommern zu einem
neuen Ueberfall gesammelt hatten . In seiner Wohnung habe er
öfters Koffer mtt Sprengstoffen und Giften , die von Willy «in .

gestellt waren , aufbewahrt . Von den Angeklagten erkennt er
nur Zeutschel wieder , der ihn im Auftrag « der Zentrale
bespitzelt hätte . Bozenhard bezeichnet Zeutschel als großen Idioten
und als leichtfertigen , unerfahrenen Menschen und erklärt , daß
er sich schämen müsse , von einem so jungen Menschen bespitzelt
worden zu sein , lieber 15 Zahre wäre er in der Arbeiterbewegung
tätig gewesen , und doch hätte ihm die Zeukralleltung angedichtet .
er habe Parleigelder rniterschiagen . Nirgends könnte eine größere
Korruption . Lumperei und Spikelei herrschen als in der Komma .
nlstischen Partei , wo von 100 Mitgliedern 99 Spitzel waren . Als
er erfuhr , daß Zeutschel den Jonas ermordet hatte , habe er sich

sofort gesagt , daß dieser nur von den Russen angeführt
wurde , die die gesamte Leitung der Partei an sich ge-
rissen hatten . Es habe damals ausgesehen , als wenn überhaupt
in der deutschen Zentralleitung der KPD . nur noch Russen zu be -

stimmen hatten . In der Russischen Botschaft lernte er Androe
keimen . Dieser habe ihn wieder mtt Willy in Perbindung gebracht .
Wiederholt habe letzterer erklärt , daß gearbeitet werden müßt « mit

Sprengstoffen und Gistampullen , ober er hiett es nicht sür möglich ,

daß die Kommunisten mtt so gefährlichen Mitteln arbeiten wollten .

die Unfallversicherung .
Wettere Verschlechterung durch die Regierungsparteien .

Im Reichstagsausschuß wurde zunächst ein gemeinsamer An -

trag aller Parteien angenommen , der folgendes belagt : Ist ein Ver¬

sicherter im jugendlichen Alter verletzt , so wird sein der

Rentenberechnung zugrundegelegter Iahresarbeitsoerdienst bei Voll¬

endung de » 21. "Lebensjahres neu festgesetzt nach dem Lohn « ,
den zu dieser Zett ein 21jähriger gleichartiger Versicherter bezieht .
Wird aber tn dem in Frage kommenden Berus erst in späteren
fahren der Höchstlohn erreicht , so wird die Rente nach Erreichung
diese » Aller » wiederum umgerechnet . Nicht angenommen
wurde ein Antrag der bürgerlichen Parteien , der die
Verletzten zwingen wollt «, gegen ihren Willen auf Verlangen der
Berussgenossenschasten ein anderes Krankenhaus aufzusuchen . Gegen
diese Ausschaltung der freien Willensbestimmung wandte sich mtt
allem Nachdruck Genosse Hoeh . Auf Antrag der Sozial -
demotraten wurde beschlossen , daß die Kinder einer durch
Unfall getäteten Ehefran ebenfall » Waisenrente erhallen .
auch wen » der Vater noch erwerbsfähig ist .

__________

Eine längere Debatte entspann sich über die Abfindung
kleiner Renten . In der ersten Lesung hatte der Ausschuß
beschlossen , daß die Abiindunasmöglichkeit . wie bisher nur bei
Renten von nicht mehr als 20 Proz . der Vollrente möglich ist . Bei
Verschlimmerung des Zustandes sollte nicht nur die neue Erwerbs -
Verminderung neu entschädigt werden , sondern es sollte auch die alte
Reute wieder aufleben unter Abzug des beretts als Kapttal erhal -
tenen Betrages . Jetzt verlangten nun die bürgerlichen Parteisn , daß
Abfindungsmöglichkeiten gegeben werden sollten , wenn das Kapital
zur Vermehrung oder Beschaffung von Grundbesitz verwendet
werden soll . Der Arbeitsminister soll nähere Vorschnsten darüber
erlassen . Die Sozialdemokraten verlangten , daß auch
ein Reichstagsausschuß bei der Festsetzung der Vorschriften gehört
werden soll . Das wurde abgelehnt und der Antrag der Regierung » -
Parteien gegen die Stimmen unserer Genossen angenommen .
Weiter verlangten die Regierungsparteien die generelle Ab -
findungsmöglichkeit bei Renten bis einschließlich 2S Proz . ' �
der Vollrente und die Beseitigung der Bestimmung , daß
bei Verschlimmerung des Zustandes auch die abgefundene
alte Rente wieder auflebt . Gegen die letzte Forderung
wandt « sich Genosse Karsten . Wenn die alle Bestimmung zum
Schutz der Berichten nicht bestehen bleibt , so wäre die Abfindung
ein einseitiges Geschäft für die Berufsgenossenschaften . Die Ver -
letzten müßten dagegen geschützt werden , daß sie bei Berschlimme -

z
| Laubenkolonisten
x Bs ist aaser Bestreben , die Lsabeakoloalea

S'J
Oroß . Berlins , soweit sie irgend durch Boten
erreicht werden können , mit dem „ Vorwirts "
r . a beliefern . Wir bitten daher alle Leser unseres
Blattes , welche die Zasteüang der Zeitung in
die Laabenkoloaie wünschen , ihre genaue
Adresse unter Angabe , wo die Kolonie liegt ,
der Spedition oder der Hanptexpedition mitzu¬
teilen . OleichzeHig werden diejenigen Leser ,
welche die Zeitung bereits umbestellt , aber
niebterbaiten haben , um Angabe ihrer genauen
Adresse gebeten .

Vorwärts Verlag
Berlin SW 68 , Lindenstraße 3

rung ihres Leidens nur ein « sehr geringe Rente erhallen . Die

Regierungsparteien setzten mtt knapper Mehrhett ihren Willen durch
und schufen dadurch eine wesentlicke Verschlechterung
gegenüber dem Beschlüsse der ersten Lesung . Ein Antrag der

Sozialdemokraten , einschränkende Bestimmungen im Rechts -

weg « aufzuheben , wurde , nachdem Genosse hoch nachgewiesen hatte ,

daß der durch Notverordnung geschaffene Zustand große Ungerech -

tigkeiten in sich birgt , angenommen .
Di « Regierungsparteien beschlossen dann wetter gegen den

Willen der Sozialdemokraten , daß die Unsallversiche -

rung erst nach Beendigung der neunten Woche Heilbehandlung und

Krankengeld zu gewähren bat . In erster Lesung war die Frist mtt

Beendigung der fünften Woche gesetzt . Durch diesen Beschluß sind
die Krankenkassen , zu denen die Versicherten bekanntlich zwei Drittel
der Beiträge zu leisten haben , sehr stark belastet .

In einer Abendsttzung wurde dann die zwett « Lesung des Ge -

setzenttourfes beendet . Zunächst wurde ein Anttag angenommen ,
nach dem für Notstandsarbeiter der Tariflohn ihres
Berufs als Grundlage der Rentenberechnung angenommen wird .

Zur Feststellung der Iahresarbettsverdienste tn der Landwirt »

Ich a st werden Ausschüsse gebildet , zu denen auch die Vertreter der
"■

. . . . .fewählt werden können . — Diejenigen Allrentner ,

Sozialdemokratisch « Fraktion oerlangt in einem Antrage , daß jetzt
laufende Rentenbezüge auf Grund des neuen Gesetze «
nicht gekürzt werden dürfen . Den Antrag begründete
Genosse Karsten , der darauf hinwies , daß bei Ablehnung des

sozialdemokratischen Antrages eine große Härte für einen Teil der

Schwerbeschädigten eintreten würde , die auf Grund der allen Be »

stimmungen Renten bekämen , die zum Teil höher sind als die neu -

festgesetzten Renten . Eine Kürzung gerade der Renten für Schwer »

beschädigte sei nicht zu verantworten und würde mtt Recht «in «

scharfe Kritik hervorrufen . Pros . Moide nhauer ( Dop . ) erklärt «, daß
er im Prinzip zwar mit dem Antrage einverstanden sei . aber die

finanziellen Auswirkungen könne er nicht übersehen .

Demgegenüber erklärte Genosse hoch , daß auch bei den Beamten der

Wechsel einer Stellung niemals zu einer Kürzung des GeHalls führ «.

dasselbe Recht hätten auch die Schwerbeschädigten . Der Anttag
wurde schließlich gegen die Stimmen der Deutsch »
nationalen und einiger Zentrumsleut « ange »
nommen . _ _ . . . . . .

Zu dem Beschlüsse , der die Renten von 10 Proz . beseitigt , er »

Närte nachttäglich Andre vom Zentrum und Schwarzer von der

Bayerischen Volkspartei . daß ihnen nachträglich schwere Bedenken

gekommen seien und daß sie versuchen wollten , dies « Härte zn de »

fettigen . _

die Rückwirkung öer tzppothekenaufwertnng
Tie Kompromistparteien gespalten .

Der Aufwertungsausschuß führte am Sonnabend

die Beratung de » von der Rückwirkung handelnden § 11 zu
Ende . Dabei erlebte man das interessant « Schauspiel , daß dt «

Kompromißparteien vorübergehend m zwei s e i n d »

lich « Lager gespalten waren .

In der Frage , ob bei den Pfandbriefen . Rentenbriefen

Susw.
ein « Rückwirkung eintreten soll , wartete Abg . Smminaer

5. Bp. ) mit einem Antrag auf , wonach Pfandbriefe , vi « durch die

usgatzebank zurückgelangt sind , so weit rückwirkend aufgewertet
werden , als die ihrer Deckung zugrunde liegenden Hypotheken ruck »

wirkend der Aufwertung unterliegen . Die Mitglieder der

übrigen Kompromißparteien brockten einen Gegen -

antrag ein , wonach die nickwttkend « Aufwertung der Pfand -

briefe nur dann erfolgen soll , wenn sich die Stücke noch im

mittelbaren oder unmittelbaren Besitz de »

Gläubigers befinden , also noch nicht an die Ausgabebank

zurückgelangt sind . Tin heftiger Redestrett entbrannte über diese

Differenz , wobei die Regierung gemeinsam mtt der Mehrheit der

Kompromißparteien und oem Abg . Dernborg ( Dem. ) die Schwierig »
ketten der technischen Durchführung des Antrage » Emminger geltend
machte , die ober der Antragsteller nicht gellen ließ

MU 12 gegen 13 Stimmen verlor Herr Emminger die Schlacht ,
obgleich d»e ganze Linke , mik Ausnahme Dcrabargs . sich in

seinem Lager befand .

Nach Ablehnung de » Anttages Emminger stimmte » auch « Her «
Genossen dem Anttag der Kompromißmehrhett zu.

Im übrigen wurden eine Reih « vom Abg . Lest zum 8 tl ge »
stellt « Berbesserungsanttäg « „ mit der üblichen Mehrheit " ob »

gelehnt . Nur in einem Falle wurde «in Anttag Best angenommen .
der bestimmt , daß der Gläubiger einer Cesamthypothek . die erst
nach Löschung einer jetzt wieder auflebenden Hypothek eingetragen
wurde , dein Gläubiger der aufgewerteten Hypothek den alten Rang
einzuräumen hat . Die Mehrhett für diesen Antrag kam zustande
durch einige Zentrumsabgeordnet « , die für ihn stimmten . Aber

schon beim nächsten Punll , wo dem Gläubiger einer aufgewerteten
Hypothek ihr aller Rang gegenüber einer neu eingetragenen

Sicherungshnpothek garantiert werden sollte , fielen dieselben Zen »
ttumsabgeordneten wieder um und halsen den Antrag ablehnen .

Ein Täuschungsmannöver

leistete sich die Mehrheit mtt ihrem zum Beschluß erhobenen
Anttag . den Rückwirkungszeitraum statt bis IS . De-
zember bis IS . Juni 1922 zu erstrecken . Das wäre zweifellos ein
Gewinn für die Gläubiger , die im zweiten Halbjahr 1922 aus
Not oder Angst Zahlungen in Papiergeld angenommen haben . Aber
diese Verbesserung ist eine hohle Nuß . Nicht nur fitr den
erweiterten Zettrauin der Rückwirkung , sondern selbst sür die von
der Regierung vorgeschlagene kurzfristige Rückwirkung wurde von
den Kompromißparteien die Klausel beschlossen , daß keine
Rückwirkung stattfindet : „1. soweit sie für den Eigentümer
oder sür den persönlichen Schuldner mtt Rücksicht aus seine w i r t -
schaftliche Lage , insbesondere auch auf erhebliche auf den
Währungsverfall zurückzuführende Vermögensverluste . oder 2. für
den persönlichen Schuldner mtt Rücksicht auf die Höhe des bei der
Veräußerung des belasteten Gegenstandes erzielten Erlöses eine
unbilliae Härte bedeuten würde " . Von unseren Vertretern
wurde diese zweite Härteklausel zugunsten des Schuldners obge -
lehnt mtt der Begründung , daß sie nur dann ttagbar würde ,
wenn ein « ähnliche Härtetlausel auch zugunsten
des Gläubigers eingeführt würde . Mtt demselben
Gesichtspunkt bekämpfte Gen . Seil auch einen Antrag Dernburg ,
wonach der Eigentümer , der ein Grundstück nach Tilgung einer
Last verkauft hat , nicht über seine Bereicherung hinaus für dt « Auf -
Wertung hastet . Eine solche Schutzvorschrift für den Schuldner ent -
hatte einen berechtigten Kern , so führte unser Redner aus , aber sie
müsse kompensiert werden , durch eine entsprechende Schutzvorschrist
für den Gläubiger ,

die dem Grad setner Verarmung Rechnung trage .
wenn der Schuldner leistungsfähig sei. Nach diesen Einwand wurde
der Antrag Dernburg zurückgezogen .

Ein « Reihe sonstiger Aenderungen des umfangreichen Rückwir -
kungsparographeu , die beschlossen wurden , sind überwiegend juristi -
schen Charakters .

In einer Geschäftsordnungsdebatte wurde festgestellt , daß für
die erste Lesung noch mindestens 2 Sitzungen erforderlich sind . Hier -
auf soll die erst « Beratung der Vorlage über die Umwandlung der
öffentlichen Anleihen stattfinden und dann die zweit «
Lesung des Gesetze » über die Aufwertung pirvater Schuldtitel .
Di « Au » sichten schwinden mehr und mehr , daß dt «
Aufwertungsgesetze vor dem 1. Juli verabschiedet
werden können .

Mussolini fordert Sühne .
Wr die Hinrichtung eines Mörders in Afghanistan .

Rom . 13. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « italienisch « Re¬

gierung hat wegen ungefetzmäßiger Hinrichtung des Italieners
Piperno in Kabul ( Afghanistan ) bei der afghanischen Gesandt -
schast in Rom in scharfer Form Genugtuung und 7000 Pfund ol »

Sühne verlangt . Piperno hatte einen afghanischen Polizisten
erschossen . Er wurde dafür zum Tode verurteilt , taufte sich
aber später durch die Zahlung eines Blutgeldes frei . Der Ualieni -

scheu Gesandtschaft in Kabul war die Freilassung Pipernos aus dem

Gefängnis versprochen worden . Die Hinrichtung erfolgte ttotzdem
in aller Heimlichkett in der Nacht zum 2. Juni .

Bor dem Faschismus geflohen .
Rom . 13. Juni . ( Eigener Drahtbericht ) Der Herausgeber einer

Reihe oppositioneller katholischer Blätter , Dr . D o n a t i, be -

gab sich am Freitag in das Ausland , um für die Zukunft persön -
lichen Schwierigkeiten , die ihm sett Iahren von der Regierung

wegen seiner Haltung gemacht wurden , zu entgehen .

die tschechische Sozialdemokratie .
Ei » Manifest an Vi « Wähler .

Prag . 13. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die sozialdemokrattschen
Minister hatten wegen der weitgehenden Zölle dem Exekuttvausschuh
der Partei ihre Portefeuilles zur Verfügung gestellt . Die Ent -

scheidung der Instanzen lautet dahin , daß die Partei in der Koalition
verbleibt , sich aber gleichzettig sür baldige Neuwahlen
ausspricht Das Poll soll über die Koalttionspolnik urteilen . Gleich -
zeitig verweift die tschechische Sozialdemokratie in einem Manifest
an die Arbeiterschaft darauf , daß der jahrzehntelange Kampf um
die Sozialversicherung endlich dieses Gesetz erreicht und
die tschechische Sozialdemokratie durch diesen Sieg den besten Be »
weis ihrer konstruktiven und positiven Politik erbracht habe . In
der Frage der Agrarzölle wird darauf verwiesen , daß es der
Partei gelungen ist , dt « Einführung fester Zölle zu verhindern und
das G l « i t z o l l system durchzusetzen : dieses werde sein « praktische
Bedeutung erst erlangen , wenn die Wellnmrktgetteidepreise stark
sinken . Die sozialdemokratischen Minister hätten in der Zollfrag «
in der Minderheit bleiben müssen , weil das sozialistische Lager
durch den Abfall der Kommunisten tu unverant »

wortlicher Weise geschwächt ist

die sozialistische öalkankonferenz .
Hilferuf der bulgarischen Bauernpartei und der

Kommunisten .

Prag . 13. Innt ( Eigener Drahtbert cht . ) Die Abordnung
der International « hat nach Anhörung der Genossen au » den Balkan »
ländern eine Zusammenfassung des Materials entgegengenommen .
da » die kommunistische „ Rote Hilfe " ihr übergab und

ebenso zwei Memoranden der Auslandsdelegatton der bulgarischen
Bauernpartei , die sich um den ehemaligen Minsster O b o f f
gruppiert Die Kommission horte in 2�stllndiger Sitzung mündliche
Ergänzungen zu den vorgelegten Memoranden . Am Nachmittag
beriet die Kommission durch mehr als S Stunden . Sonntag Fort »
setzung und voraussichtlich Abschluß .

Heneralratswahl in Paris .
Paris . 13 . Juni . ( Eigener Drahtbericht ) Im Seine - Departe »

ment finden Sonntag dt « Ergänzungswahlen zum Seneralrat statt .
von dessen 120 Mitgliedern der Pariser Gemeinderat 30 darstellt .
die letzten 40 sind in direkter Wahl von den Gemeinden der Pariser
Bannmeile zu wählen . Auf Grund des Ausfalls der jüngsten
Kommunolwohlen nimmt man in den Kreisen der Linken an , daß

mindestens 30 Sitze den Parteien des Kartells zufallen werden .

so daß der Generolrat eine Lintsmehrheit erhallen wird .

VI « Knechtung des : argebtets . Die Regierungskommissiou
de » Völkerbundes in Saarbrücken hat den zur Jahr »

tausendfeier der Rheinlands in Saarbrücken für den 20 . Juni

geplanten Fackelzug „ aus Gründen den öffentlichen Prd »

nung " oerboten , ebenso den am Rothaue sür den 21. Juni vor »

gesehenen Festakt , „ um den Eindruck zu vermeiden , als ob die

Iahrtausendfeier unter dem offiziellen Protektorat der

Stadt Saarbrücken gefeiert würde , was mtt der von der R « g I e »

rungskomwissto » zu wahrenden Neuttalttät unvereinbar

wäre .

Da , Krieg - gerichl tn Sofia verurteilt « den früheren Letter

der Pionier . Wert st ätten . Miltenoft , der «ttentSter «

Sprengstoffe zellefert haben soll , zum Tode durch den

Strang . Seine Helfershelfer Penischeff und Lutscheft wur¬

den zu 8 bzw . 4 Jahren Gefängnis verurteilt , weil sie Ver »

stecke für die Verschwörer gebaut hatten ( ?) . Grudoff wurde

wegen Hinterziehung von Staotseigeutu « zu 2000 Leva Geldstrafe

verurteilt



Zum 2 . Ma- Gewerksihastskoogreß .
Am 15 . Sunt beginnt der 2. Aftl - Gewerkschaftskongreß

in München . Er wird eine Heerschau der freigewerkschastlich
organisierten Angestellten sein . Mehr als 300 Delegierte ver

treten die 16 dem Allgemeinen freien Angcstelltenbund <AfA
Bund ) angeschlossenen Angestelltenorganisationen und damit

die hinter ihnen stehenden 5 56 666 Mitglieder . Neben

den Handlungsgehilfen , Bureau - und Bankangestellten sehen
wir Techniker , Werkmeister . Schauspieler , Chorsänger ,
Artisten , Schiffsingenieure , Nautiker u. a. m. versammelt . Sie

verkörpern in ihrer Geschlossenheit eine Macht , die nicht ohne
Einfluß auf die sozial - und wirtschaftspolitische Entwicklung
der kommenden Jahre sein wird . Schon allein die zahlen -
mäßigeStärkeder AfA - Bundes beweist , daß ein großer
Teil der deutschen Privatangestellten seine Aufgabe erkannt

hat und entschlossen ist , gemeinsam mitden Bruder -

vrganssationen der Arbeiter den Kampf für den

Fortschritt zu führen . Die Bedeutung dieses 11 m s ch i ch -

tungsprozesfes innerhalb der Angestelltenschaft tritt

für den einzelnen um so deutlicher in Erscheinung , wenn man

auf die Entwicklungsgeschichte der Angestelltenbewegung zu -
rückblickt .

Die ersten Anfänge der deutschen Angestelltenbewegung
reichen bis in die zweite Hälfte des 18 . Jahrhunderts zurück .
Diese ersten Handlungsgehllfenvereine waren ursprünglich
paritätische Gebilde , die den Zweck hatten , Stellen zu
vermitteln und Geselligkeit zu pflegen . Die Techniker

»erfügten über fachwissenschaftlichc Bereinigungen .
Eine eigentliche gewerkschaftliche Bewegung der Angestellten
machte sich erst gegen Ende des 19 . Jahrhunderts bemerkbar .
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen
und der Verband der Bureauange st eilten waren
die ersten Vorkämpfer des frcigewsrkschafllichen Gedankens
unter den Privatangestellten . Beide Organisationen waren
der damaligen Generalkommission der deutschen Gewerk -

schasten angeschlossen . Wir sehen sie heute im Zentralverband
der Angestellten vereinigt . Für die Ingenieure und Techniker ,
Architekten und Chemiker haben der Bund der technisch
industriellen Beamten und der Deutsche Tech -
nikcr - Dsrband die erste gewerkschaftliche Pionierarbeit
geleistet . Heute sind beide Verbände im Bund der technischen
Angestellten und Beamten ( Butab ) zusammengefaßt . Die

soziale Bewegung der W e r k m c i st e r nahm ihren Anfang
mit der Gründung des Deutschen Werkmcister - Verbandes im

Jahre 1884 .

Diese eben genannten Organisationen niarschierten eine
Reche von Jahren nebeneinander . Die ersten Versuche , die ge -
werkschaftlich «ingestellten Verbände der Angestellten zu
kartellieren , fallen mit dem Kampf um die Schaffung einer

staatlichen Pensionsversicherung für die Angestellten zu -
sammem Dieser Kampf wird im Jahre 1967 die Ursache zur
Trennung der Geister . Auf der einen Seite standen der so-
genannte Hauptausschuß für die staatliche Pensions -
Versicherung der Prioatangestellten , dem die bürgerlichen Ver -
bände angeschlossen waren , auf der anderen Seite die von den

gewerkschaftlichen Organisationen gegründete Freie
einig un g für die staatliche Pensionsversicherung d

Ver -

� , _ _ _ _ _, _ _ _ ._ _ _ _,_ _ _ _ _ _, . P „ der An¬

gestellten . Letztere trat im Gegensatz zu dem Hauptausschuß
für den Ausbau der Invalidenversicherung , also für die B e r -

einheitlich ung der Sozialversicherung ein ,

während die bürgerlichen Angestelltenverbände für die

Sonderversicherung der Privatangestellten
kämpften . In den folgenden Jahren waren es die Ausein -

c�idersetzungen über das einheitliche Arbeitsrecht , die den

Achtung ! Achtung l

SPD . - Betriebsvertrauensleute
und Gewerkschaftsfunktionäre !

Am Montag , de « IS . Inn » , abends 7 Uhr ,
in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 :

Große Funktionärkonferenz .
Tagesordnung :

1. Die neuen Steuern und die Zollvorlage . Referent : Dr . Paul

Hertz . M. d. R — 2. Aussprache . — 3. Wahl von drei Vertretern
in den Bezirksvorstand . — 4. Verschiedenes .

Einlaß nur gegen Vorzeigung des Parteiausweises .

Das Betriebssckretariat .

engeren Zusammenschluß der gewerkschaftlichen Angestellten -
Verbände förderten . Im Jahre 1914 treten die Vorläufer der

heutigen AfA - Vcrbände in einer großen Kundgebung in

Berlin für den Gedanken des einheitlichen Arbeitsrechtes als

eine der wichtigsten Doraussetzungen für die Berwirklichung
der Arbeitnehmersolidarität ein . Die damals begründest }
Arbeitsgemeinschaft für das einheitliche Angestellten¬
recht erweiterte im Verlauf des Krieges ihr Aufgabengebiet
und führte im September 1917 zur Arbeitsgemein -
fchaft freier Angestelltenverbände . Diese
Arbeitsgemeinschaft wurde nach dem Kriege zu einem festen
Bunde , dem Allgemeinen freien Angestellten -
bund ( AfA - Bund ) ausgebaut . Im Oktober 1921 fand der
1. AfA - Gewerkfchaftskongreß in Düsseldorf statt , der die

formelle Gründung vornahm .
In enger Gemeinschaft mit dem Allgememen Deutscheu

Gewerschaftsbunde ( ADGB . ) und dem Allgemeinen Deutschen
Beamtenbund ( ADV. ) auf Grund der abgeschlossenen Organi -

eine schwierige , aber doch er -sationsoerträge begann nunmehr ein «
folgreiche Arbeit . Die Entwicklung des AfA - Bundes wies
vorwärts trotz aller immer wieder in die Erscheinung tretenden

polltischen und wirtschaftspolitischen Erfchütterungen der

deutschen Republlk . Selbst das Jnflationsjahr 1923 vermochte
den AfA - Bund und feine Verbände in ihren Grundfesten nicht
zu locken, . Unter Anspannung aller Kräfte wurde diese
Feuerprobe überstanden . Der Stabilisierung der deutschen
Währung folgte 1924 die Stabilisierung der freien Gewerk¬

schaften . Die AsA - Bewegung steht heut « bereits wieder

in erfreulicher Aufwärtsentwicklung . Die

Rückschläge der Jnflationskrise sind überwunden , die Boraus -

setzungen für eine Erfolgspolitik auch bei den Zurzeit ver -

änderten Krästeverhältmsien geschaffen .
Der 2. Gewerkschaftskongreß des AfA - Bundes wird Bc -

achtung finden in allen Kreisen der Wirtschaft . Er nimmt

Stellung zu den aktuellsten Tagesfragen : zur Handels -
und Steuerpolitik , zur Fortführung der Räte -

gesetzgebung und zum Achtstundentag . Cr wird

eine Kraftquelle sein , die die Kampfesfreudigkeit der Angc -
stellten in allen Gauen Deutschlands aufs neue stärkt . Er wird

ausklingen in dem Bekenntnis der freigewerkschaftlich organi -
sierten Angestellten für die deutsche demokratische
Republik . Hunderttausende deutscher Angestellten und

Millionen deutscher Arbeiter verfolgen vom 15 . bis 17 . Juni
die Beratungen der Angestelltenvertreter in München . Sie
alle und auch wir wünschen dem Kongreß vollen Erfolg .

Die Aussperrung öer Holzarbeiter .
Nach dca aus zugegangenen Nachrichten ist die Zlusfperrnng

in der Holzindustrie gestern verfügt worden in Schleswig - Holstsin ,
Bayern . Sachsen . Württemberg . Provinz Brandenburg , Solu . Thü¬
ringen , Baden . Zn Schlesien dauert die Aussperrung bereits seil
acht Wochen , desgleichen in Hamburg , wo die Arbeiter seil einer

Woche ausgesperrt sind .
Nicht verfügt ist die Aussperrung im Rheinland rechts des

Rheins , im Bezirk halle , in Sachsen - Anhalt , in Hessen - Nassau , in

Pommern mit Ausnahme von Stolp . wo die Arbeiter seit mehreren
Wachen im Kamps stehen , in Ostpreußen . Berlin , in der Rheiupfalz .
in Westfalen , in der Provinz Hannover , in Mecklenburg und in

Bremen - Oldenburg .
wie aus dieser Aufstellung hervorgeht , kann von einer

Geueralaussperrung in der Holzindustrie keine Rede
sein . Aber selbst da , wo die Aussperrung verfügt wurde , wird sie
keineswegs überall vollständig durchgeführt werden , wenn
diese Aussperrung also der Arbeiterschaft und der Wirtschast im
allgemeinen schwere Opfer auferlegen wird , so kann jetzt schon fest -
gestellt werden , daß die Unternehmer , die der Parole des lloter -
nehmerverbandes Folge leisten , sich bei diesem Kampfe verbluten
werden .

( Gewerkschaskliches siehe auch 2. Beilage . )
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Setzen Schmerzen
der Nerven , Nheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopfschmerzen .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .
Klinisch erprobtl Heivorragcnd bewährt . ' — Fragen Sie Ihren

Arzt . — Zu allen Zlpotheken erhältlich .
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Jetzt reift die köstliche Frucht der Erdbeere in dem Garten des

Loubenkolonisten , und das . was bisher nur dem Geldbeutel der
Reichen vorbehalten war , wird Allgemeingut . Der Garten kann noch
so tlcin sein — Platz für ein paar Erdbeerpslanzen ist stets zu
erübrigen Ihre Früchte stellen die Delikatesse des Frühjahrs dar .

Das üankbare Seerenobst .
Im Gegensag zu den Obstbäumen , die „ mal tragen , mal auch

nicht, " fast das ganze Jahr über der Pflege bedürfen , will man sie
von dem schädlichen Ungeziefer freihalten , stellen Johannisbeeren .
Stachelbeeren . Himbeeren und Erdbeeren verhältnismähig geringe
Ansprüche an die Arbeit ihres Besitzers , zudem liefern sie iin frühen
Soinmer ihre Ertrage , denen nur die Kirche Konkurrenz macht .
Man wird es daher begreifen , daß viele Leute , die in einer „leichtern
und einträglichen Landwirtschaft " ihr Ideal sehen , sich diesem Zweige
der Gartenwirtschast gewidmet haben — meist auch wohl mit Erfolg ,
nämlich wenn die Absatzmöglichkeiten günstig sind , da es natürlich
gilt , die geernteten Beeren so schnell als möglich aus den Markt zu
werfen . Gerade die köstlichsten Früchte , Himbeeren und Erdbeeren ,
werden sehr rasch unansehnlich und sind dann fast unverkäuflich .
Während das andere Beerenobst — sei es in Hochstämmen oder Busch
— sich ziemlich hoch über der Erde dem Erntenden darbietet , hängen
die Beeren der Erdbeere oft dicht über dem Boden und regnerisches
Wetter ist leicht geeignet , die Güte der Ernte zu beeinträchtigen . Zu
diesem einen sehr zu beachtenden Kulturmoment treten aber noch
einige andere Umstände , so daß es schlichlich auch hier heißt : ohne
Arbeit keine Erfolge . Die schnelle Erschöpfung der Tragfähigkeit der
Erdbeerpilanze spielt da eine grohe Rolle .

Die Kultur üer Erdbeere .

Es ist wohl allgenrein bekannt , daß die Erdbeere im erst «» Jahre
wenig , im zweiten am reichsten , im drillen schon wieder nachlassend ,
trägt und nach dem dritten Jahre am zweckmäßigsten entfernt wird .
Man muß also in jedem Jahre ein neues Beet anlegen . Glücklicher -
weife liesert uns der eigene Besitz die dazu notwendigen Pflanzen .
Die Erdbeere bildet zahlreiche Ausläufer : an diesen . Schnüren ähn -
liehen Ranken erscheinen Stecklinge , die sich zum Teil selbst bewurzeln .
Eriahrungsgemäß sind die der Mullerpflanze zunächst stehenden
Ausläufer , da sie am besten ernährt werden , diejenigen , die später
den größten Ertrag liefern — man wird daher die entfernteren
Ausläufer abschneiden . Sind die stehen gebliebenen Pflänzchen
einigermaßen bewurzelt , so trennt man sie ab und verpflanzt sie
aus ein nicht zu sonnig gelegenes Beet , damit sie in den nächsten
vier Wochen sich zu kleinen , gut bewurzelten Pflanzen ausbilden .
Diese pflanzt man dann — es wird inzwischen Ende August , Anfang
September geworden sein — zu dreien auf das für die Neuanlage
bestimmte Beet . Nimmt man . was häufig geschieht , die Pflänzchen
von der Ranke , um sie gleich aus die neuen Beete zu fetzen , so erspart
man wohl Arbeit , gefährdet aber auch die Zukunft der Kultur , da
so versetzte Pflanzen gegen Frost keinen zu großen Widerstand
besitzen . Daß die allen Pflanzen späterhin ganz abgerankt werden
müssen , ist selbstverständlich : übrigens lassen sich die Ronken sehr gut
zu Lilldezwecken verwenden , etwa zum Anbinden der Tomaten . Je
stüher man die gut bewurzelten jungen Pflanzen auf dos Beet
bringt , desto vorteilhafter ist es für ,die Ernte im nächsten ( ersten )
Jahre . Vorteilhafter als ein spätes Pflanzen ist eine frühe Früh -

jahrspflanzung , die namentlich da vorgenommen wird , wo man ein
Auswintern der Neuanlagen durch den Frost fürchtet . Im Winter
sollen die Erdbeerbeete mit kurzem verrotteten Mist gedeckt werden ,
doch muß das Herz der Pflanze möglichst sreibleiben . Eine solche
Winterdecke hat noch den Dorteil , das Unkraut fernzuhallen , aller -
dings ist sie anderseits oft der Tummelplatz schädlicher Insekten ,
Schnecken , Asieln usw . Der Mist wird im Frühjahr eingeharkt : im
Sommer müssen die Beete offen stehen . Sie verlangen ausreichende
Bewässerung . Bon künstlichem Dünger sind vornehmlich phosphor -
haltige Gaben zweckmäßig .

Die reifen Früchte .
Die beste Art . Obst zu ernten , ist unzweifelhaft : vom Skengel in

den Mund . Wenn es gilt , auf diese Weise Erdbeeren zu pflücken ,
verstehen sich alle auf das Bücken . Anders ist es , wenn für den

Falsch gepflQckt .

Richtig gepflückt .

späteren eigenen Gebrauch oder gar für den Verkauf geerntet werden
muß . Da die Erdbeere bei voller Reise — dann schmeckt sie eben
am besten — gepflückt wird , so ist ein Berühren der Beere mit der
Hand zu vermeiden , denn jedes noch so leichte Anfasien beenträchtigt
das Aussehen . Der Pslückende muß vielmehr mit dem Nagel des
Daumens und Zeigesingers den Stiel abkneifen : bei größeren , Betrieb
bedient man sich der Erdbeerscheere , die den Stiel festklemmt , so daß
die Frucht nicht herabfällt . Erdbeeren sollen nicht gewaschen werden ,
das Aroma leidet darunter sehr . Aber wo es gilt , anhaftende Erd -
teilchen zu entsernen . muß man doch zum Waschen , d. h. Abschwenken
im Siebe greisen : gewaschene Beeren sollten aber möglichst sofort
verzehrt werden . Ist nun das sommerliche Wetter regnerisch und
kühl , so daß die Sonne nur wenig scheint , so sorgt die Natur in
unliebsamer Weise für ein „ Waschen " , das das Gegenteil der
Sauberkeit bedeutet . Die Beeren liegen am schlammigen Boden und
nehmen reichlich Erde auf , fangen auch schnell zu faulen an . Diesem
Uebelstand sucht man dadurch zu begegnen , daß man unter die
hängenden Beeren eine Ankerlage von Holzwolle ( auch Stroh ,
Tannenzweigc ) legt . Ferner hat man aus Draht gesertigte Stützen .

die dem gleichen Zwecke dienen und namentlich bei der Erdbeer .
treiberei sich bewährt haben . Aber solche Hilfsmittel versagen im
Großbetnebe , und diese Einsicht führt , uns dazu , den Gefahren ins
Auge zu sehen , denen die Kultur der Erdbeere ausgesetzt ist .

Schädliche Einflüsse .
Wenn im August - September die Sonne heiß hernicdcrbrennt ,

teill die junge Erdbeeranlaae das Geschick aller Neuanpflanzungen :
sie kann leicht „vertrocknen ' . Dann kommt der Winter , schneelos ,
mll schneidendem Ostwind : jetzt herrscht die Gefahr , daß sie „ aus -

friert " . Aber alles ist gut überstanden , der Mar ist da und die Beete
schimmern in weißer Blütenpracht : eine einzige Frostnacht vernichtet
die Hoffnung auf die Ernte . Die Früchte reisen scheinbar in der
schöne » Sonimerwärme , aber will man sie pflücken , so hat sie der
Sonnenbrand „blasig " und damit werllos gemacht . Auch wenn alle
Früchte zugleich reisen , ist dies meist ein Nachteil , da es dann oft an
pflückenden Helfern und vor ollem an Absatz fehlt . — Auf die sich
leicht einstellende Fäule der Erdbeerfrucht bei anhaltendem Regen -
weiter wurde schon hingewiesen : der Schimmelpilz richtet dann arge
Verheerungen an . — Erdbeerschädlinge sind ferner : : der Erdbeer
stecher , die Schnecken , Drahtwürmer usw .

Natürlich ist es meist nicht so schlimm bestellt , wie hier angegeben ,
aber es heißt — namentlich bei Trockenheit und bei Frost in der Zeit
der Blüte — aufpassen und entsprechende Abwehrmaßregeln treffen .
Gerade , well viele landhungrige Leute in der Erdbeerkultur eine
leichte Einnahmequelle sehen , mußte auf die Schädigungen hin -
gewiesen werden , die auch diesen Zweig bedrohen .

Welches ist die schönste Erdbeere ? Welches die beste groß -
früchtige Sorte ? Welches die am frühesten reifende ? Und so könnte

man mit Fragen fortfahren und an der Hand der so häufig auf¬
tauchenden „ Neuheiten " Antwort geben . Aber besser ist es , für den
kleinen Züchter zumal , sich an die alten bewährten Sorten zu halten ,
die wie „ Laxtons Noble " . „ Deutsch - Edern " , „ König Albert von Sach

sen " , „ Weiße Anannas " Weltruf haben . Die Hauptsache bleibt

doch die gute , verständige Kultur — bei sorgsamer Pflege ist stets

auf einen so großen Ertrag zu rechnen , daß der einzige wirkliche
Uebelstand , der mit der Erdbeerkultur verbunden ist : die nur ein -

molige Ausnutzung des Bodens im Jahre — dagegen verschwindet

Kinöerfahrt nach Oftpreußen .
Auf dem weiten Platz vor dem Bahnhof ist «in wogendes ,

farbiges Durcheinander . Groß und klein schiebt und drängt sich hin
und her , die Menschen stehen verwundert und schauen von Ferne auf
das seltsam « Getriebe . Straßenbahnschaffner hängen erstaunt aus

ihrem Wagen . Kutscher wuchteln mit ihren Peitschen , schieben die

Mütze in den Nacken und plustern die Backen auf — was ist da los ?

Großes und kleines Gepäck , Schachteln , Körbe , Kisten türmen

sich zwischen den Leuten , Kinder rennen erregt von einem zum
anderen , und endlich rufen laut « Stimmen Namen , rufen wie Markt

schreier und mit einem Male wird das Gesumme und Gekreische

still , und um Stangen mit Plakaten schammeln sich die Haufen :
„ Gerdauen " , „ Goldap " , „ Stallupönen " , „ Stuhm " — das steht auf
den Plakaten und danach richten sich die Kinder — während oben am
dem Bahnsteig die letzten Vorbereitungen für die Abfahrt de ?

Kinderzuges nach Ostpreußen getroffen werden . Wie
viele Herzen hängen an diesem Zuge , wieviele Köpfe wälzen Gc -

danken , die sich alle darum drehen , ob nichts passiert , ob alles richtig
wird . Und wieviele Sekunden könnte man aneinanderreihen zu
einer endlosen Kette , in wieviele » Sekunden haben Kinder und

Eltern auf diesen emen Augenblick gewartet ! Jetzt ist er da — und

die Traumgedanken sind zur Wirklichkeit geworden , haben Form und

Gestalt angenommen und reifen ihrer Erfüllung entgegen . Jeder

Wagen ist besetzt , alle Fenster sind gefüllt , drei , vier Köpfe schweben
neben - und übereinander , rufen , jauchzen , sprudeln Worte , Schreie

heraus — und die Mütter und Väter sind nicht weniger aufgeregt —

soll es doch vier lange Monate dauern , bis die Kleinen wieder nach
Berlin zurückkommen . Ostpreußen ist weit , weit — und es fließen
die Tränen und Schnurrbarte sträuben sich , bis mit einem Ruck der

Zug in Bewegung kommt und aus den entschwindenden Fenstern der

helle Gesang der Kinder über die Halle verflattert und sich in die

Winde hochhebt : „ . . . lieb Heimatland ade ! "
' Aber oben auf dem Schlesischen Bahnhof geht noch eimnal der

Trubel los — da stehen die Eltern aus dem Bahnsteig der Stadtbahn
und rufen und winken , und die Kinder des Berliner Ostens schwenken

ihre Tücher und schreien hinüber zu den vom Elend Gebeugten und

mit Mühsal Beladenen ans den proletarischen Mietskasernen des

Bezirks Friedrichshain — hinaus geht es in das Ungewisse , Unbc

kannte , zu ftemden Leuten , auf das Feld zu weißen , schnatternden

Gänsen und zu vollen Tischen und Kasten . 6 l> l> Kinder , die sich

seit Monaten aus ihre Ferien freuen , die nirgends sonst hinkommen .
die niemand auf dem Lande haben , die sich keinen Urlaub an der

See oder im Gebirge gönnen können — dort im fernen Landstrich

25s Schnock .
Ein Roman von See und Sümpfen .

Von Svend Fleuron .

Im ersten Augenblick glaubt sie, das Opfer irgendeines
schuppenbekleideten Widersachers zu fein und schüttelt sich und
windet sich, wild um sich schnappend . Aber sie vermag nichts
zu packen . Die Wasserfläche scheint sie beständig an sich zu
ketteit . . . .

Der Adler schreit und schlägt mit den Flügeln , daß hohe

Schaumspritzer rings umher den Kampfplatz anzeigen . Wie
alle seiner Art ist er gewohnt , selbst die größte Beute zu
meistern . . . er nährt noch immer die beste Hoffnung und

will nicht nachgeben .
Da mit einenl Male wird die Gefahr dringend !
Der dummdreiste Fänger merkt , wie die tragende Luft -

menge sich verringert . . . jetzt schlagen die Flügel ins Wasser
. . . er will die Beute fahren lassen , kann aber die Krallen

nicht schnell genug herausziehen . . . und in der nächsten
Sekunde ist er herabgezerrt und fühlt zu seinem Schrecken
— was er niemals so recht hat glauben wollen — daß wohl

schwerlich das nasse Element für hin dos rechte ist .
Schnell verläßt das Leben den bisher immer siegreichen

Vogel . . . dieser mutige Flieger , der im Sturz wohl an die

hunderte von Malen das Wasser sich über seinem leichten ,

öligen Kleide hat schließen lassen , um einen Augenblick daraus .
inmitten eines Schauers von Tropfen und Strahlen , sich stolz
in schwindelnde Höhe zu erheben , taumelt nun erstickt , zerzaust
und schlotternd auf seinen kraftlosen Klauen , deren Krallen

im Fischkörper wie festgewachsen sitzen .

Schnock brachte den ganzen Winter mit dem Adler auf
dem Rücken zu und fühlte sich merkwürdig unfrei in ihren
Bewegungen .

Der Vogel löste sich allmählich auf , und schließlich blieb
nur noch ein Skelett , das mitunter auf unhennlichc Weife an
der Oberfläche sichtbar wurde .

. Gegen Frühling faulte auch das weg !

Die Krallen aber wurde Schnock nimmer . los : die saßen
bis in ihren Tod auf ihrem Rücken eingekapselt .

Und jetzt zeigten sich gefährlichere Feinde !
Ihre verschiedenartigen Uebcrgriffe , die nicht unbeachtet

geblieben waren , lenkten in steigendem Maße die Aufmerk -
samkeit auf sie . In den umliegenden Dörfern , wo sie unter

der Maske eines Lindwurms oder Drachens umging ,
begangen sich Mythen zu verbreiten - - und so mußte sie
denn wieder darauf bedacht sein , sich vor den Menschen zu
hüten .

Man schoß auf sie — und einmal bekam sie so auch einen

Streifhagel in die Seite , kam aber mit dem Schrecken davon .

Reusen , mit schimmernden Eierschalen angefüllt , legte man

aus : aber sie waren glücklicherweise viel zu klein , ols daß sie
hineinzuschlüpfen oermochte .
Eines Tages wühlte sie so tief im Schlamme , daß nicht ein

Fältchen der Wellenbewegung die Oberfläche erreichte . Und

trotzdem erhielt der Himmel ein Zeichen ! Roch kurzer Zeit
schössen grünüberzogene , schleimige Schilfstoppeln senkrecht
durch das Wasser empor und legten sich auf die Seite , sobald

sie die Oberfläche erreichten . Nach diesen zielte ein fischeifriger
Bauernjunge mit seinem Aalstecher . . . .

Der Bursche stach , wie er schoß — : daneben !

Aber eines Tages im Vorsommer hätte sie auf Haar ihren

Meister csefunden .

Im Kampf mit einem Otter .

Der Feldwech hatte sich auf seine jüngst ausgebrüteten
Jungen gelegt und das frrähenpaar fütterte zum letztenmale ; .
jetzt kam die Zeit der Eulen — und der Rachttgall ! Stumm
und müde strich der Kuckuck von den Wiesen ins Moor , wo

das Halbdunkel ihn ausnahm und auf einem Zweige verbarg .

In allen Weidenbüschen und im Rohrdickicht wurde es

nach und nach dunkel und kühl : nur an Tümpeln und Ufern ,
wo die Wasserjungfern jagten , hielt der Sonnenschimmer des

Mittsommers noch stand .
Die Wasserfläche begann in starken sparnschen Farven zu

schillern : Flächen voll flammenden Gelbs , Feuerrots und

lodernden Blaus schwammen herum . Und dazwischen schoben

sich kupfergrüne und violette Spiegel , in denen die dämme -

rungsdunklen Birkenkronen sich selbst erblickten .

Bor wenigen Augenblicken noch umfing die Sonne alle

Randhügel des Moores ; sie lag leuchtend auf den Blüten -

schirmen des Wildkerbels und über einem schmalen Streifen
rotgoldenen Kieses , der aus einem der Hügel heraus -

gebrochen war .
Run aber war sie weg - - der voll ausgejMngene

Weißdorn ließ zögernd die rote Sonne fahren und bleichte
schaudernd dem Dämmerungsdunkel entgegen .

Plötzlich verstummt die Nachtigall droben im Dorn

gehänge . . . hält mitten in ihrem höchsten Triller inne und be¬

ginnt zu schnarren . . .
Ein großer Otter mit kurzen Ohren läßt behutsam seineu

Kopf hinter dem Streifen Kies sichtbar werden . Er schnuppert
lange und ausdauernd — seinen runden , wolligen Hals über

dem Haufen witternd emporstreckend . . .

Ueber fernen Wällen jenseits des Moores guckt das erste
Rot des Vollmonds hervor . Wie ein gewalliger Fliegenpilz
wächst er am Horizont herauf , eine violette Wolle in die

Lüfte spritzend .
Und als der Mond höher steigt und die Größe einer

Halbkugel erreicht , verwandelt er eine Gruppe hoher Tannen -

krönen , die sich vor ihm erheben , - in eine Rieienmohnblüte ,
die im Aufspringen begriffen ist .

Einen Augenblick thront die Blüte vollendet , groß und
rund auf der Spitze ihres schlanken , schwarzen Stengels —

dann zerfließt die Erscheinung :
Aus einem Fliegenpilz wird die Mohnblume zum Mond !
Do reckt der Otter sich völlig vom Erdboden auf , bekommt

einen Körper und Schwanz und vier Beine — und schlürft
auf seinen Füßen die Böschung hinab . Ein fischendes Reiher -

paar am Rande des Sumpfes krümmt den Hals und gibt mit

heiseren , gellenden Trompetenstößen Fersengeld , eine Herde
watender Färsen , die ebenfalls das Raubtier spüren , be -

ginnen laut zu brummen und zu schnüffeln .
( Fortsetzung folgt . )



jünfeits des polnischen Korridors kommen diese Jungen zu ihrem
Recht , ' dort machen sie ihren Anspruch auf Leben , Bewegung und

Freiheit , dort vergessen sie , daß dein Vater Arbeitslosigkeit droht und

daß die Mutter des Abends seufzt , weil das Geld für die vielen
Kinder nicht ausreichen will . Dort drüben liegt für viele das

gelohte Land , dort gibt es Milch und Butter und Gänse und Obst
und alles , was man in Berlin nur in den Auslagen der Läden sieht :
Essen , Essen !

„ Herr Lehrer , Fräulein wann kommt denn der Korridor ?

Hundertmal wird diese Frage gestellt , schon bei Küstrin ist der einzige
interessante Punkt „ der Korridor " . „ Wann sind wir denn dort , wie -

lange fahren wir durch , warum kommt er denn nicht , wie sehen denn
die Polen aus , ist da ein Tor zum Durchfahren ? " Immer der Korr ! »

dor , der Korridor . Aber vor Marienburg hörten wir etliche sprechen
— und sie hatten die Köpfe eifrig zusammengesteckt , als die Fenster
wieder geöffnet werden durften : „ Du , aber hör mal , da war es ja

janz helle im Korridorl Schon um 3 Uhr in der Früh « ! Und ick

dachte . . . I " Dabei ein ganz erstauntes Gesicht und ein offener
Mund , der in Erwartui� auf die Antwort offen blieb .

Etwa 1kg Kinder steigen aus in Marienburg , der Dahnhof steht
voll Gepäck , die Begleiter rennen hin und her , geben Anordnungen ,
hasten den Zug entlang — die einen sind sroh , daß sie schon bald
am Ziel sind , die anderen steigen wieder «in — Königsberg , Goldap ,
Gerdauen — noch weit und fern , und die Kinder haben gemischte
Gefühle nach der durchwachten oder durchschlafenen Nacht im Zug « :
aber allen schwebt das Ziel , das ferne Ziel vor Augen . Ein letztes
Ablchiedsrufen , Tücherfchwenken — auf den schon ausfahrenden Zug
springt noch einer aus , gibt noch eine Tasche ab — ein Zugschaffner
wischt sich den Schweiß von der Stirne — und durch den hellen
Morgen verklingt das Stampfen der Räder , Königsberg entgegen .

600 Kinder , die sich nach Sonne und Licht sehnen , sind aus -

gefahren in die Welt und denken kaum an Berlin , das halb ver -

gesien dahinten liegt — auf der anderen Seite des „ Korridors " !

Glückliche Kinder ! Und in den Schulklasien im Friedrichshain wird

manche Lücke klaffen , und manche Lehrtraft wird wünschen , auch
verschickt zu werden — und sei es zum Gänsehüten !

Die Wassernot noch nicht behoben .
Die Frage der Vereinheitlichung der Wafserncrsorgung .

Nachdem das B e r b i n d u n g s r o h r zwischen den B « r -
liner Wasserwerken und dem Charlottenburger
Wasserwerk A. - G. nunmehr fast «inen Tag in Betrieb ist ,
kann man schon ruhig sagen , daß der Erfolg nstr al » sehr gc ,
ring bezeichnet werden muß . Eine geringe Besserung ist mir in
kleinen Teilen des neuen Westens «ingetreten . In Neukölln z. D.
bot sich die neue Wasserzufuhr überhaupt nicht bemerkbar gc -
macht . Do dies « sicherlich sehr gut gemeinte Verzweiflungsaktion
im ganzen genommen als gescheitert zu betrachten ist , bleibt der De -
völkerung nichts anderes übrig , als gute , bester , böseste Miene ' zum
bösen Spiel zu machen und mit mehr oder weniger Ungeduld ab -
zuwarten , bis die neuen B r u n n e n a n l a g e n des Wasser -
werks ihre Tätigkeit aufnehmen können , und die hinterher hinkende
Vetriebserweitcrung durchgeführt ist . Auch die Hoffnungen auf
Regen , die gestern hier und da laut wurden , sind eitel . Mit
irgendwelchen stärkeren Niederschlägen ist in nächster Zeit kaum zu
rechnen . Die Bevölkerung kann sich für die ausgestandenen Nöte
bei der Direktion der Charlottenburger Wasserwerke schönstens be -
danken . Die kommunalpolitischen Folgerungen aber aus diesem
Schildbürgerstreich des privaten Werks zu ziehen , ist Sache der ver -
antwortlichsn Stellen der Stadt .

»

Der Charlottenburger Wasterslandal wird am Donnerstag
die S t al ) t v e r o r d n e t e n v o r s a in in l u n g beschäftigen . Wie
wir schon mitteilten , hat die Sozialdemokratische F r a k -
t i o n einen Antrag gestellt , in dem der Magistrat ersucht wird ,
„ mit allen Mitteln auf Abstellung der Mängel der Wasseroeriorgung
im Gebiet der privaten Charlottenburger Wasserwerke A. - G. hin -
zuwirken " . Entgegen den Mitteilungen bürgerlicher Zeitungen ist
die Sozialdemokratische Fraktion die einzige , die sich um
den Wasferskandal bekümmert hat . Unsere Zahlen
über die skandalöse Dividendenpolitik der privaten Aktiengesellschaft
sind bezeichnenderweise von der ganzen Rechtspresse totgeschwiegen
worden . Die „ Deutsche Zeitung " hat die Stirn , von maßlosen
Angriffen der Sozialdemokratie zu reden , trotzdem sie heute selber
zugeben muß , daß die Schuld der privaten Gesellschaft unbestritten
ist . Es ist der Rechtspresse eben außerordentlich peinlich , daß hier
an einem Musterbeispiel einmal vollkommen unwiderleg -
lich nachgewiesen werden kann , wie die Divi -
dendenpolitik dieses Privatunternehmcns in
« inen unlöslichen Widerspruch mit den Inter -
essen der Gefamtwirtschaft gerät . Die kommunalen
Monopolbetriebe gehören In die Hand dor Gemeinde und nicht in
die Hand der Dividendenquetscher . Inzwischen haben auch bereits
bei den Städtischen Wasserwerken Beratungen darüber eingesetzt ,
wie eine Vereinheitlichung der Wasserversorgung
Groß - Berllns herbeigeführt werden könnte . Auch diese Frage wird
durch den Vorstoß unserer Stadtoerordnetensraktion einen starken
Antrieb erhalten .

Das städtische Stadtreinigungs - und Fuhramt teilt mit : Der
Wassermangel im Bereiche der Charlottenburger Wasserwerke hat
den Magistrat veranlaßt , zur Entlastung dos Leitung ? -
netzes die Straßcnbespr engung sowie das Waschen
der asphaltierten Straßen mit Waschmaschinen in den in Betracht
kommenden Stadteilen einzustellen . Eine Besprengung wird
nur noch in den dringendsten Fällen vorgenommen werden . Mit
dem Fortfall des Wassermangels wird die Einschränkung wieder
aufgehoben werden .

Da » stillgelegte Tkiederschönhausener Wasserwerk .
Bon unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daß die in unserer

gestrigen Abendausgabe gegebene Darstellung der überschwemmten
Keller und Gärten in Niederschönhausen sich nicht bewahr -
heitet . In diesem Frühjahr und auch schon früher nach
Stillegung des Niederschonhauser Wasserwertes ist in einige
Keller der Uhlandstraße und Waldstraße Grundwasser ein -
gedrungen . Dieser Zustand hat sich aber mit der zunehmenden
Trockenheit ganz erheblich gebessert und gegenwärtig ist
in keinem Keller mehr Grundwasser vorhanden . Dieser Zustand
hätte nicht eintreten können , wenn die Stillegung des Wasserwerke «
nicht nach Eingemeindung von Niederschönhausen mit Berlin er ,
folgt wäre . Auch die Tatsache , daß der den nördlichen Teil von
Niederschönhausen durchziehende Kreuzgraben an verschiedenen
Stellen recht flach geworden ist , und daß er Im Zug « der Bismarck -
straße in zu hoher Lage eingerohrt ist , läßt den Uebelstand des Ein -
dringen » von Grundwasser in die Keller in jedem Frühjahr wieder
erscheinen . Die zuständige Tiesbauverwaliung in
Pankow sollte sich endlich der Abstellung dieses Uebelstandes an -
nehmen . _

<ft « « rostdeutscher Taq in verlin .

Anläßlich der Wiederkehr de » Derfassungstages veranstaltet die .

§erlmer Ortsgrupve de » Reichsbanners Schwarz - Rot -
o l d am 8. und 9. August einen Großdeutschcn Tag , der zu

einsm gewattigen Bekenntnis der republikanischen Masten werden
soll . Hunderttausende republikanische Frontkämpfer werden noch
Berlin kommen , um an den Beranstaltungen . die die Berliner Orts -
gruppe organisiert , teilzunehmen Reben einer R i e s e n k u n d -
g e b u n g im Ausstellungspark ( Ulap ) und einer gewaltigen Fest -
weihe auf der Treptower Spielwiese ist ein imposantes Volksfest
in sämtlichen Gartenrestaurants Treptows geplant . Unübersehbare
republikanische Masten werden am 8. und S. August den „ Marsch
auf Berlin " antreten .

Das verbrechen an öer Zehnjährige «.
vom Täter noch keine Spur .

Das furchtbare Verbrechen an der zehnjährigen S e n t a

Eckert , über das wir im gestrigen Abendblatt berichteten , hat noch
keine Aufklärung gefunden . Das unglückliche Opfer wurde durch
Dr . Straßmann einer vorläufigen Besichtigung unterzogen . Wahr -

scheinlich ist das Kind erwürgt worden , auf jeden Fall liegt ein

schweres Sittlichkeitsverbrechen vor .
Das Mädchen muß von dem Lüstling in der R u d e l s b u r g e r

Straße angesprochen worden sein , jener breiten Straße , die

sich vom Bahnhos Karow rechts vom Bahnkörper hinzieht . Der

große Roggenschlag , in dem das Mädchen gefunden wurde .
wird durch einen Feldrain in zwei Teile geteilt . Wie aus Spuren
ersichtlich , ist der Mörder mit dem Mädchen diesen Fetdrain etwa
S0 Schritte hinaufgegangen und dann 16 Schritte rechts in das
brusthohe Roggenfeld eingebogen . Deutlich sieht man hier die
Spuren , das Getreide ist im Umkreis von etwa 2 Metern nieder -
getreten . Von hier aus führt die Spur im Getreide wieder auf
den Feldrain zurück , eine Strecke den Rain entlang und zum zweiten
Male in das Kor » hinein . An dieser zweiten Stelle fand der Hund
heute früh die kleine Leiche . Bei der Dürre des Bodens ist eine
vchleifspur nicht zu erkennen , es läßt sich also nicht seststellen , ob
der Mörder sein Opfer bereits an der ersten oder später an der
zweiten Stelle im Korn umgebracht hat . In dem a u s g e f u n -
denen Korb fand man noch die Butterbrote , einige Kleinigkeiten
und das Portemonnaie des Kindes . Die Eltern hatten ihm mehrere
Groschen mitgegeben , die jetzt fehlen . Ob das Kind sich für das Geld
etwas gekaust und das Gekaufte verzehrt hat oder ob der Mörder
das Geld an sich genommen hat , steht noch nicht fest . Unter den
Laubenkolonisten hat das furchtbar « Verbrechen groß « Aufregung
hervorgerufen und viele Menschen umstehen in weitem Umkreis das
abgesperrte Kornfeld . Trotz der großen Patrouillenschar , die von der
Mordkommission ausgesandt wurde , sind bisher noch keine Nach -
richten eingelaufen , daß das Kind , nachdem es sich aus der Wohnung
der Eltern entfernt hatte , gesehen worden ist . Es sei noch einmal
eine genaue Beschreibung de » kleinen Mädchen » und seiner
Kleidung gegeben . Das Kind ist etwa 1,26 Meter groß , von
zierlicher Gestalt , hat ein ovales Gesicht , braun « Augen , dunkel -
braunes Haar , das in Schnecken aufgestickt ist und mit einer
ichwarzen Haarschleife geschmückt war . Bekleidet war es mit einem
Ichwarzweißkarrierten Kleide mit rotem Kragen und roter Schärpe ,
erdfarbenen Wadenstrümpfen und braunen Halbschuhen . In der
Hand trug e« ein natursarbenes kleines Hentelkörbchen mit
roter Schleife . Das Körbchen war mit einer kleinen Deck « zugedeckt .
? Me Personen , die am Montag um 9 Uhr das kleine Mädchen auf
dem Bahnhof Gesundbrunnen oder im Zuge nach
Karow oder auf dem Bahnsteig in Karow gesehen haben ,
werden dringend ersucht , sich unverzüglich bei der Mordkommission .
den Kommissaren Wcniebunj und Alvrecht im Zimmer 80 de » Polizei -
Präsidiums zu melden . Die Mordkommistion ist vorläufig im
Revier 284 stationiert . Das Revier befindet sich in Buchholz .
Berliner Straße 24.

Auf die Ergreifung des Täters ist «ine Belohnung von
13 0 0 M. ausgesetzt worden . Nochmals sei darauf hingewiesen ,
daß alle Mitteilungen , mögen sie auch noch so gerinasügig und un -
wichtig erscheinen , im Gesamtbilde einen großen Fortichritt bedeuten
können .

Bei den „ Agoisten " .
Am Sonnabend wurde die vom 13. bis 15. Juni in der Phil -

Harmonie stattfindende , . A g o" , Fachausstellung des fort -
schrittlichen Schuh macherhandwerts . eröffnet . Aus
allen Gauen Deutschlands waren Abgeordnete herbeigeeilt , um die
Grüße ihrer Sektionen zu überbringen . Einer der Redner betonte .
daß das Agooerfahren keine Konkurrenz sein soll : es will eine Er .
leichterung im Herstellungsverfahren bedeuten , die krumme , sitzend «
Lebensweise verhüten . Im Anschluß daran forderte der Obermeister
Eckerlein den Willen zur einheitlichen Arbeit , gemeinsames Streben
und verbundenes Können . Das Schuhmacherbandwerk finde nicht
die ihm gebührende Anerkennung : jeder Schmied müsse eine staat -
liche Prüfung ablegen : sei der menschliche Fuß aber nicht ebenso
ordnungsmäßig zu beschuhen ? Die Ausstellung selbst im Oberlicht -
saal zeigte Werkzeuge , Maschinen , Leder , Putzmiitel und hauptsäch -
lich praktisches sowie elegantes Schuhzeug . Was ist nun Ago ? Aga
ist die moderne S ch u h h e r st e l l u n g, die erstklassige Schuh -
reparatur ohne Naht und Nagel , im Gegensatz zur früheren Bcsoh -
lung , die normalerweise ungefähr 200 Durchbohrungen notwendig
machte . Nach dem neuzeitlichen Klebesystem werden die brüchigsten
Schuhe fast neu hergestellt . Die „ A g o i st « » " wollen nicht Schuster ,
sondern Schuhtünstler und fortschrittliche Arbeiter sein .

ArMtsgetnrlnlchaN der «inder ' revnde . Utenstauer Berg . Die Trauer
fei er für den auf der Pftnysireilc verunglückten zehnjährigen Sohn unlerer
Slbteiliingslelterin Rönidild findet am Dienstag , den 1«. Juni , abend «
K>/ , Uhr , im Krematorium in der Gcrichtstrabe statt .
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Das Rundfunkprogramm ,
Sonntag , den 14 . Juni .

8 Uhr vorm . : Morgenfoxor . 1. Schubert : Andante pooo pimnos . to
ans dem Trio op . SO ( Gorda . Jteichfrt , Violire ; Herta Mack -
lleiohert , Klavier : Heinrich Krämer , Cello ) . L. Haydn : Es brineo
die Erde hervor lobende Geschöpfe , Rezitativ und Arie aus der
. Schöpfung " ( Gustav Polzin , Baß ) . 3. Bibelrozitation ( Bibulsorecher
Schulzkel . 4. Ansprache des Hearn Pfarrer Strucbmeier von der
Osterkirche , Berlin . 5. Schubert : Pax vobisoum ( Gustav Polzin ) .
6. Beethoven : Trio B- Dur fÄllegretto ) Oevre postb ( Gerda
Reichert , Herta Mack - Reichert , Heinrich Kramer ) . 3 Uhr nachm . :
Hans - Bredow - Sohule ( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft .
Dr . Karl Ludwig « : „ Pfianzonkrankheiten in der Landwirtschaft ,
II . Teil " ( Getreidokrankheiten ) . 3. 30 Uhr nachm . : Märchenstundo ,
Fritz Delhis spricht Mürchen von Kopisoh und Baumbaoh . 4,30
bis 6 Uhr abends : Naohraittagskonzort der Berliner Funk¬
kapelle , Leitung ; Konzertmeister Fordy Kauffman , unter Mit¬
wirkung des Berliner Punkohors . Leitung ; Ludwig Preiß 7. 18 Uhr
abends ; Einführung zu der Uebertragung . Hoffmanns Erzählungen " .
7,30 Uhr abends ; X. Uebertragung aus der Staatsoper , Unter den
Linden : „ Hoffmanns Erzählungen " , phantastische Oper in drei
Akten , einem Prolog und einem Epilog von Jules Barbier . Musik
von Jacques Offenbach . Personen : Olympia ; Cochenille ; Giulietta ;
Pitichinacrio ; Antonia ; Franz ; Kiklaus ; Coppslius ; Eine
Stimme : Dapertufcto ; Hoffmann ; MLabel ; Spalanzani ; Luther ;
Natbenael ; Hermann : Crespel ; Schlemihl . Anschließend : Be¬
kanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetter¬
dienst . Sportnachriohten . Theater - und Filmdienst .

KOnigswasterhausen , Sonntag , den 14. Juni .
1180 —1250 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Tarn -

bourasohenohor „ Wellebit * , Berlin . Dirigent : Hermann Meier .
1. H. 0. Blankenburg : Einzug der Hellebardiere . 2. 0 . Kahnt ;
Romanze in C. 3. Cahetner : U Pecini ( Kroatische Ouvertüre ) .
4. Nesvadba ; Loreley - Paraphrase . 5. 0. M. v. Weber ; Motive
aus der Oper „ Der Freischütz " . 6. S, Dicker : Aschenbrödels
Brautzug . 7. Fucü : Traumideale . 8. Smetana : Marsch aus der
Oper „ Die verkaufte Braut " . 13 Uhr mittags : Esperantoeinlage .
Montag , den 15. Juni .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 40 Uhr naebm . : Zehn Minuten für die Frau f „ Feiien der

Hausfrau " ) s —8. 30 Uhr abends : Konzert . Dirigent : Dr . W. Busob -
kötter . 8. 85 Uhr abends : Werbevortrag : „ Nördlingen , die alte
Reichsstadt im Sobwabenland " . 7 Uhr abends : Tausend Worte
Französisch . 7. 80 Uhr abends : Geh . Ministerialrat Dr . Kaistedt :
„ Die Bedeutung der Grundschule " . 7. 50 Uhr abends : Hans -
Bredow - Schule ( Hochschulkurse ) . Abteilung Theologie . Dr . Hugo
Greßmann ; „ Das alte Israel und der alte Orient " . 6. Vortrag ,
„ Der Genius Israels " . 8. 30 Uhr abends : TiBa Durieux spricht :
t . Oskar Wilde : Die Ballade vom Zuchthaus zu Heading . 2. Rainer
Maria Rilke : Aus den Geschichten vom lieben Gott . 9. 30 Uhr
abends : Lautenlieder , vorgetragen von Emil Kühne . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnaehrichten ,
Zeitansage . Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Film -
dienst . 10. 30 Uhr abends : Schachfunk ( E. Nebermann ) .

<dpfer öer Arbeit .
Zwei Arbeiter in einer Baugrube verschüttet .

Auf dem Gelände des Beamten - Wirtschaftsoereins
In T e m p e l h o f wurden beim Ausheben eines etwa zwei Meiet

tiefen Schachtes zwei Bauarbeiter oerschüttet . De »
eine vollständig , der andere bis zum Kopse . Die Feuerwehr wurde

alarmiert und sowohl die Tempelhofer wie die Mariendorfer trafen

rasch ein und befreiten die beiden Unglücklichen . Sie wurden in das

Britzer Krankenhaus übergeführt . Besonders einer von ihnen soll

sckiwere innere Verletzungen davongetragen haben . Die Opfer sind
der 36 Jahr « alte Arbeiter Heinrich Peters aus Adlershof unS

der 6 2 Jahre alte Arbeiter Johann Knepp aus

Tempelhof . Es ergibt sich die dringende Frage an die dortige Bau -

firma , ob alle Dorsichtsmaßregeln getroffen worden waren oder ob

die Schutzvorfchriften nicht genügend beachtet wurden . In letzterem
Falle wäre ein energisches Eingreifen um so znehr dringend nötig ,
da die Unglücksfälle im Baugewerbe sich in bedenklicher Weise

häufen . _

Silberkunst . Bei Hermann Rothe im Adlon ist vom

15. Juni auf 2 Wochen eine Ausstellung von silbernen Geräten von

Emil Lettre , dabei vieles sür die dekorative Ausstellung in Paris

gearbeitetes Tafelstlber , Kannen . Schüsseln , Service in neuem Aus -

druck .

Der verband setialiffifchet Studenlengruppen Deutschlands und

Oesterreichs , der zurzeit 23 Ortsgruppen und rund 2500 Mitglieder

zählt , hat seinen Sitz von Leipzig nach Berlin verlegt . Zu -

Ichristen sind zu richten an den Geschästsführenden Darstand z. H.

von Dr . Otto Friedlaender . Berlin W. 30 . Londshuter Str . 37.

Sin - mMche , Cujltuntndi ist soebtn vom Reichsverlchrtministcnmn
( Abteilung iür Luft - und Krastiahrweien ) herausgegeben worden und im

Verlag Gebrüder R a d e tz t i , Berlin SW 48, »rfchienen . ES «nlbätt 40 Lujl
linicn . die insgesamt 23 000 km, einlchllchlich der im Auslände liegenden
Strecken , überfliegen . Die Notwendigkeit der Herausgabe de « KurSbuche «
ergab sich auS der Entwicklung de » deutlchcn Luftverkehrs , und dieie Ent¬

wicklung wieder ist zwangsläufig gegeben durch die Lage Deutschlands al »

zentrales Land Europas . Das ReichS - Luftturtbuch entvält noch die Esten .
bahnanschlüsse für eilige Reifende , die Abiahrtstellen der Zubringer - Krast -
wagen . Koistulate für Auslandsreisend «. AuSkmlftstellen usw. SS lann

durch jede Buchhandlung jür 25 Pf . bezogen werden .

heule Gemeinde - Sinderseit in Acirtrichthagen . Am heutigen Sonntag
findet in Friedrich hagen unter Führung der Kunslgcmeinde wieder

«ine » der bekannten und wegen ihrer künstierisch - n Eigenart wert über

Grotz - Berlin hinaus beachteten Kinderfeste stall . Die Leitung liegt wie

früher in Händen von Nilb - im S V o h r. Das Fest findet unter dem

Zeichen : . B o n s r e m d - n 2 S n d e r n u n d M « n f ch e n " statt und
wird in der Bildung von Kruppen wie in der Bekleidung diesem Cbaraltcr

Rechnung tragen . Im Mittelpunkt steht der g - Nzug . der sich um 2 Uhr
von den Wafierwerlen am Müggelsee au » durch di , See - und Friedrich -
strafe « nach dem Kurpark hinler dem Bahnhof FriedrichSbagen bewegk . gm
Kurpark und angrenzenden Wald von 3 Uhr an : Festwiese ( Vollerparl ) .

. Lczlck »dildong »av »schuß Grotz - Leeliu . Am 20. und 21. Juni Sonnen -

wendseier des «rbetterkuiturkartell « in den Gosener Bergen , «arten
h 50 M. bei der Gewerkschastslommifsion . Engelufer 24/25 — Afa - LriS -
kartell , Engelufer 24/25 — in den Zahlstellen der Freien BolkSbühne — im

Jugendiekretariat Lindenstr . 3. 2. Hof II — SrziebungSv - r - in der Kinder -

jveunbe —' SRteidjflbannct Ächwa�z - Rot - Oold , Sebostiauftr . 37/38 — bei yen
Obleuten der KreiS - und SlbteilungSbildungSauSIchüsse — in den vorwärts -
( peditionen — im Bureau des BezirlSditdungSauSschusse «. Lindenstr . 3.
2. Hof II , Zimmer 8. — Di « Plakate zur Sonnenwendseter
sichrdar und wirkungsvoll aushängen . — Bücherkreis . — Di « Junihefte find
erichienen . Neue Plakate abholen . — Ebert - Rellef « von tSerstenberg a 1,60
und 1,80 M. . Radierungen von Sela Q- fse . Krommer . Ausstellung und Per -

tauf im Bureau de » BildungSauSfchusse ». Lindenstr . S, 2. Hof II .

? uaenüveranNaltuagen .

»chtAva , Madchen ! Am Dienste «, den 16. b. M. , adends 7*4 ITb?«
Im Iugendketm Lmdenst, . 8, MädchenkonwenH . Bortrag der Genomn
Geyer Uber �Frauenerwerbsarbeit " . Mcrdäzen . erscheint alle ! Alle
. fraqen eures Berufs , und Erwerbslebens werden von der Genossin
Gener , die eine outzerordentlich «ute Kennerin dieses Gebietes ist , er -
ttrtert werden . Bringt eure Mütter mit . Älle Parteigenossinnen sind
ebenfalls eingeladen .

Achtung , Abteilungen Charlotlcnburg . Moabit I und II !

Beteiligt euch an t>: t Bm» , fite tat RefffsW - h " a « «« nnto « M« « » " « ' V
veno « aufacjuhrt weidcn (oll, am Montag , den 15. d. SR. , abends sSiutlifQ
8 Uhr, rni Soll - wark ( gungiernhetde ) . Die Leitnag liegt la den Ainden der
Senaksen «tnft LasCsrnsIl und Ernst Staden .

«erbebezirk »r - Ulid - rg - All « «bteilungen stellen sich bis wichsten ffreitag
der Aebetterwohlfahrt zum Gtrasienbienst fllr di - «irhebun « llder den »iirder .

��«chtnng? Musiler nnd Ehorl Montag , den 15. d. M„ abends vsinktlich
TMUHr . Hebe « im Jugendheim Lindenstr . 3. Bringt noch interessicne St .
nosscn und Senossinncn mit .

heute , Sonntag , den 14 . Zuni :

Moabit III ffahrt Birllnmceder —Bernau . Treikounkt Uhr Putkih -
(hafte . — vstr » ( St - alan - r viertel ) , Minderung . Treklminkt 8 Uhr Stralau -
Rummelsburg . — Eharlsttenburg . Iungko,ialistln und «inV - r - ernbel Wald -
fest nnebmltiaqs 8 Uhr auf der Mpckerihtvi - s - in der Iungftrnhtib «. Pro -
« ramm : Musik . Rezitationen , ff -sisvi -l usw. Treffvunt , S Uhr vor >n. »e>y, und
Stach, llgler 1 Uhr nachmittag - Lulsenvlaft . RachzUgler werden abgeholt .

Weebebezirk Reukblln : Tr - stwondeeung nach »lein . Kiiris . TreffvunN
11 Uhr Serberg «. Die zurückgebliebenen beteiligen sich am «inderfest in der

dem Reiherberg bei
8 Uhr BUIowbogcn ,

«Solm
Bots -

«erbebe , irt Westen : Mnderta « auf
( Wildpark ) . Treffpunkt «: Westen : ssriih U ■
ixnncr Strafte : Schöneberg U: 6 Uhr krith 8>rchvlafe - » rur —-rdstrafte :
Schöneberg Ii 8 Uhr krllh Kaiser - BIlhelm - Ptah : Friedenau : 8 Uhr
iriih Bahnhof Wilmerodorf - fsriedenau . Abfahrt 7. 25 Uhr ab Botzdomcr
Dahnhof bis Wildpark , llharlottenburg . Salenfee , Schmaracndorf ,
Wilmersdorf treffen sich krllh 7 Uhr Bhf. . Tharwttenburg ( Bahnsteig ) .
Tahren big Wildpark .

Berbebezirk Teltowkanal : Werbebezirkstrrfken In Wannfe «. All « Ab-
teilungln »illffen um 10 Uhr am Bhf. Mnni ' ie eintreffen . Alle Mit -
alieder niüffen «u den Treffpunkten ihrer Abteilnng erkcheincn ,

Steglik >: W Uhr vormittag - Bilk. Steglife Zur Fahrt nach
Mnaf - e .

Morgen , Montag , den 15 . Zuni , abends 7 ) 4 Uhr
»sabit I: Echul « Waldcnfcrfk . 21, Bartraq : „Jugend und Sewerkfihast� . —

Slld - ft («Briifeer Biertel ) , Schul « Watdemarstr . 77, Dortrag : „Entstehung einer
fieitung� . — Friedenau : Jugendheim Offeubacher Str . 5», Boetrag : . Unlere
Iugcndschufeforderungcn " .

Arbeitersport .
Schachlpieler . ©i « Adt. Osten de» Berliner Arb«! t «r - Sch<n' stlubo de-

gtunt am Dien - iag . den 18. Juni , mit ihrem Sommeiturnirr . Aiikn. . feme
neuer Mitglieder . Anfänger werden im Schachsotel untermiefcn . Spieltag
Dien - wa- 7 Uhr dei UrnN Rauten , Kräfte strantfurter Skr . 10.

«rbäiter - Spartlartell abarlattrnburg . Am Dien - tag 8 Uhr stortevstfe�ng
auf dem Sporiptafe Westend am Luftbad . Tage - ordnung : „Unsere Werd- oer -
anstalwng " . Alle in ffrag « kommenden Spartg - nossen müssen anwesend lein .
Ausgabe des Matsrials .

«edeitee - Spartkaetell , 8. «e- irl ( Tiergarten ) veranstaltet in der 8«i ! Pom
15. bis 21. Snni ein , Wt- d- woch - , verdunben mit üfleittli -hen sportlichen Aus.
lUdrungen , und »war am Dienstag , den 18. fluni , im Kleinen Tiergarten :
Mittwoch , den 17. Juni , auf dem Tiergarten - Sportplofe am Dahnhoi 8o° :
Donnerstoa . den 18. Juni , auf dem wasserwsrtplafe DNifeenfe «: Freitag , den
19. Juni , im Kleinen Tiergarten und Otto park und Sonnabend , den 20. Juni .
im Beusselgrunb am Bahnhof »eusselftrafte . Da die bllrgeritchen Sport¬
organisationen alles daran sehen , die Arbeit , rkchoft fllr idr « Beweaung »1
interefsteren , sollt « Uder Arbeiter und i «b« Arbeiterin durch Besuch dieser
Beranstaltungen di « Arbeitersportler untrrstüfeen . zur Mittwock >v»ronstaltung
tteffen sich samtlich « Arbeilersportler nachmtttägs silh Uhr am Kriegerdenkmal
im Kleinen Tiergarten gum gemeinsamen Abmarsch zum Tleruarten - Sport »
plofe. Keiner darf fehlen .

Kartell für Sport und Sirperpflege , 4. Beürk ( Brenzlauer Berg ) . Wie
alliährlich , findet auch in diesem Jahr « vrn Montag , den 15. Juni , bis
Sonnabend , den 20. Juni , abends von 7 bis 9 Uhr. auf dem Srerzierplafe
an der Schönhauser Aller eine Derdcwoche statt . Sämtlich « dem Bezirk an -
geschlossenen Sportvereine werden mit B- rellhrungen aufwarten .

weller für Berlin und Umgegend . Meist stark bewölkt , im vergleich »u
den Vortagen lühl . Zunächst noch trocken . — Für Deutschland . Vielfach
bewölkt , an der Küste stellenweijc Regen . In Suddeutjchland Gewitter .



Cinftotinngen für dies « Rubrik find
Berl ' u SB . «ü. Liudenstrah « 3,

Parteinachrichten für Groß - Serlin
stet » »» du« ««jirteletreturial
3. » 1 . t Treu , recht ». »» richten

Anläßlich der tat islrophalen Zustände tn der Wasserversorgung
Berlins gibt der Bezirksvorstand für die davon belrosseaen Ortsteile
ein Flugblatt heraus , in welchem die wahren Ursachen diese » Not -
standes aufgezeigt werden .

Die in Frage kommenden parleiabteilungen müssen diese Flug .
blälter am Dienstag , den lö . Zuni . In der Zeit von 4 bis S Uhr
nachmittags und Mittwoch , den 17. Zuni , von S bis 5 Uhr im
Sekretariat . Lindenstraße Z, abholen und schnellstens zur Verbreitung
bringen . Keine Abteilung darf fehlen . Der Bezirksvorstand .

<. «res , Pr « » »Uuer «erg . Dienstag , den Zuni . SVj Uhr, Sifcuita des
cngeren , "' n Uhr de » erweiterten «reisvorstandes hei «lug , Danitiaer
Etrah « 71. AnlrZg « « um Statut mitbringen . — Donnerstag , den 18. Juni ,
7! h Uhr , bei «lug , Damiger Str . 71, Eifcung der Ülbtcilnngsmt «ter >
Vertreter und deren Stellvertreter der Abteilungen 2 +—»1. Di« Stadt .
und Bezirksverordneten , soweit sie im Bau - und Wohnungswesen tätig
sind, mUssen erscheinen .

8. «rei » «reu , Heeg. Dienstag , den 1K. Juni , abend » 7*4 Uhr, Sisiung de«
«rcisbildungsausschuise » bei Reim , llrbonstr . A. Woterialausqabe zum
Sommerfest . Btlcherkreis - Heftausgabe . Jede Abteilung muh ver -
treten sein .

7. «reis ahorlottenburg . Dienstag , den 18. Juni , 7lh Uhr , Zusammen »
fünft der Abteikungsleiterinnen bei der Senofftn «ithn , «aminer
Straß « 8«. — Dienstag , den 1«. Juni , 7Zt Uhr, Sißung oNer Obleute des
Beamtenwerbcausschuise » oder deren Stellvertreter im Lokal Engelhardt ,
Solhendorffsir . 20. Tagesordnung : 1. Wahl eines Vertreters in den
«reisvdr stand . 2. Be,irksbeamtc »tag am 19. Juni fAnträge stnd mit .
,ubringenl . z. Wie bauen wir den Ausschuß im Ort « aus ? Partei -
gcnösstsch « Beamte , «reis - und Abteilungsvorftände willkommen .

iL «reis Schöneberg . �rtedenau . Dienstag , den 15. Juni , pünktlich nach.
mittag » S Uhr , Sitzung de » sfraktionsvorstande » im Zlimner 6S des
Rathauses .

12, «reis Steglitz , Lichterfeld «. Lankwitz . Montag , den 1». Juni , 8 Uhr ,
«reisvorstandsslhung an bekannter Stell «.

11. «reis Renkölln . Montag , den 1». Juni , 7 Uhr . Fraktiansfitzung im Rat .
Haus Reukölln .

17. «reis Lichtenberg . Arbeitsoemeinfchaft her «inderfreund «! Dienstag , de »
1». Juni , abend » ZH8 Uhr, wichtig « Selfersttzimg , Rathausstraß «,
Baracke 5. Eingang von Baracke 2. Erscheinen aller Helfer unbedingt
notwendig .

19. «reis Vauka » . Montag , d«t IS. Juni , SZt Uhr . ssraktionssttzung im
Rathaus . Zimmer 17, mit den Pllrgerdevutierten .

20. «reis Reinickendorf . Montag , den IS. Juni , abend » tzh Uhr . im kleinen
Sitzungssaal de» Rathauses Wittenau , Sitzung de » engere » «reisvor ,
stände ». Erscheinen dringend notwendig .

Heule . Sonnfag , den 14 . Zuni :
90. Abt . Renkill ». Heute Woldfest in der «ömgsheide . Abmarsch lozh Uhr

«aiser - IZriedrich . . Ecke Weichselstrotz «.

Morgen , Montag , den 15 . Zuni :
z. Abt . « vmmunal » «ommisston : 7th Uhr Sitzung bei «rüaer . Engeloser 2S.
g. Abt . 7Z4 Uhr bei Hühner , Wilsnacker Str . S4. wichtige lZunktionär .

sttzung .
lt . Abt . 8 Uhr michttg « Abteilungsmitgliederversammbiitg in tne Schul «

Butdusee Sir . 8.
31. OTt . TU Uhr ssunkti - ntzrßtzung bei »oldfchmidt . Swlvisch « Str . 8«.
l-z. Abt . Licht -efelde , Pünktlich 8 Uhr bei Luandt . «oltiestr . 81. «unkttonär .

konferen ».

Frauenveranftal tu Ilgen morgen , Montag , den 15 . Znal :
2. «rei » Tiergarten . TU Uhr bei «ritger , PutNtzstr . 10, ffeaueaolesfc . Vor .

krag der Genosstn Dr. B- qscheider : . Da» «emeindobestimmung�echtck .
Eine Stund « früher ffunktionärinnenkonscreng ebenda . Stellungnahm « »nr
Reuwahl .

1l . «rei ». 8 Uhr sZunitioitSrinnenkonferen » hei Rofentdol , Eber»str . 88.
17. «rei » Lichtenbera . TU Uhr in der Aula der Schul « M- rttstvaße . Vor¬

trag der Senoslin Wurm .
2t . 28. Abt . Der ffvauenadend im Juni fällt au ». Die DenoNinne » i «.

teiligcn sich an der Sonnenwendfeier in den Gosener Bergen am
3I . - A. Zuni .

29. Abt . Au » Nug der Senofstnnen mit «Indern »ach Sadoma . Treffpunkt
tnahnhos Prenzlauer Allee vormtttag , 10 Uhr pünktlich , «afsoe kochen
nachmittag » 8 HI» 8 Uhr in Satowo . Lokal link » an der »ahn . Roch.
Mgler finden sich daselbst «in .

81. Abt . TU Ubr bei Goldschmidt , Stoldisch « Str . 80, Bortrog der Genosstn
Dr. Hanna Röhn . Gäste willlomme ».

32. Abt . 8 Uhr ssrauenabend bei Wiehl «, «Lnigsberger Str . s/s .
t0 . Abt . TU Uhr hei Schmidt , Teltower Str . 18. Vortrag : „Eesunbheltelehen� .
t3 . Abt . TU Uhr bei Wolf , Gräfistr . 28, Vortrag des Genossen Oppen -

heimer über . Woblfabrtsvflege " . Gäste willkomme ».
tl . Abt . TU Uhr im Lokal Jonnekeit , Reichenbervr Str . 78, Bortrag de»

Genossen Mietke llber „Geschlechtsleiden der Menschen� .
18. «dt . TU Uhr im Gravhischen Vereinshaus , Alexondrinenstr . tt , Vortrag

de» Genossen Dr. ssabian : „Eine Reif « durch das Riefengcbirge .
7t . Abt . Zehlendors . Ausflug . Pünktlich 8 Uhr Abmarsch zum Grotzen

sscnster . am Markt , Potsdamer Etratze .
92. Abt . Reukölln . TU Uhr ffrauemnitglicdervcrsommlung bei Wolf , «aiser .

Friedrich . . Eck« Rosegaerstratze , Vorirag der Genosstn Rnneck.
WS. Abt . Johannisthal . TU Uhr bei Dobtn , Roonstr . 2, Vortrag de» Ge-

Nossen Wcimann : „Zweck und Ziele der «inderfrcimdebewequng *.
189. Abt . Tegel . 8 Uhr im Jugendheim Bahnhosstr . IS, Vortrag des Genossen

Stadtrat A. Meyer : �kommunale Fragen " .

Uebermorgea , Dienstag , den IL . Juni :
13, Att . TVi Uhr Funktionärkonferenz bei Lausch, Bredowstratze .
32. Abt . TU Uhr Äbteilunasvorstandssttzung bei «romphard , Grüner Weg 19.

Revisoren und Gruppenleiter nehmen an der Sitzung teil .
IS. Abt . TU Uhr Sitzung aller an der «inderenguete beteiligten Helfer

bei Winczier . Reichenberger Str . 101. Die Mitglieder der Wohlfahrts .
und Iugendlommisston und der Arbeiterjugend sollen ebenfalls erscheinen .
Referat des Genossen Dr. Senrigues .

•3. Abt . 8 Uhr bei Warnstedt . Thüringer Str . 22, Sitzung der Funktionäre .
Die Bezirk - laden hierzu ein . Der Vorstand trifft stch eine Stunde früher
im gleichen Lokal.

Znugsozigsisten . Eeiipp « Lichtenberg : TU Uhr im Jugendheim Borkrag de-
Genossen Lipinskl : „Arbeiterschaft und « UNst".

Frauen Veranstaltungen übermorgen . Dienstag , den 16 . Zuni :
15, «rei ». Alle Funktionär « treffen stch am Dienstag , den IS. Juni , nach¬

mittags 8 Uhr , im Waldhons Riederfchöneweid «, Berliner Str . 80/81.
20. «rei ». ssunktionärinnen : Sitzung abends TU Uhr , in Reinickendorf - Ost .

Sauvtstr . 10. Zimmer 00. Verwaltungsgebäude . Jeder Ort mutz ver -
treten fein .

20. Abt . TU Uhr Lichtbildervortrag bei Pose , «oloniestr . IS. Porkrog des
Genossen Schreiber „Seelische Triebstörung " .

21. Abt . TU Uhr bei «roll . Utrechter Str . 21, Vortrag de » Genossen Dr. Brie :
»Religion und Freidenkertum " .

II . Abt . TU Uhr im «onfercnzzimmcr der Schule Hohenlohestr . 10. Vortrag
über „Gefangenenfitrsorge " .

�
8. Abt . Mittwoch , be » 17. Zuni , TU Uhr , Mitgliebervrrsanrmlung hei

Gründer , Schwerinstr . 18. Tagesordnung : Vortrag der Genosstn Wurm .
M. b. R. , Statutenberatung , Wahl der Delegierten zum «reis - und
Bezirkstag . Di« Bezirksfühler laden ein .

13».
wald «,
werten _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ ___ _ _ _ _ __ _ _W _ _ _ _ __ _ U

_ _

Schröder , Tegel , Schlieperstr . 19, v. vart . , entgegengenommen .
ch

Soziallstische Studenten .
»iengt «. de » 10. Inni . 0 Uhr, spricht I « Li - seal 4t de» Univeesttöt

Genosse Suarb Vernstein über . Die Möglichkeiten der Verwirklichung de»
Soziattsmu, " . Gaste , insbesondere Jugendlich « und Altakademiker , willkommen .

Vercinianng sozialdemokratischer Studenten .

s Sterbetafel öer Groß - Lerliner partei ' Grganifation
tl . «it . Auf der Pfingstreis « verunglückte der lojährig « Sohn unserer

Abteilungsleiterin R » m h i l h. Di « Einäscherung findet Dienstag 6U Uhr
im «rematorium Serichkstvotze statt .

Sport .
Rennen zu Suhleben am Sonnabend , den 13 . Zunl .

1. Rennen . 1. Corona Mc. Kinn fWeidner jun . ) , 2. Frechheit b
( Q. Grube ) , 8. Johanniskäfer (JB. Krauß ) . Toto ; 35 : 10. PI . : 14, 20,
23 : 10. Ferner tiefe » : Llaumeife , Interessant , Jmportation , Dompfaff I,
Feberneike , Karneval .

2. Renn - n. 1. Paolo ( M. RingluZ ) . 2. Maaowan jun . ( J . MillS ) ,
S. Laterne ( Jautz jUN. ) . Toto : « 2 : 10 . Pl . : 17, 14,17 : 10 . Ferner
liefen : Kohlenlöntgln , Ellen , Manrteo , Frida Magowan , Quadrat , Lach-
muSkel , Freiberg , PreiSlied .

» . Rennen . 1. Paula L. ( V- Finn ) , 2. Jessrie » jun . ( B. Lemzer ) ,
8. vrmida I fR. Rossow ) . Toto : 2» : 10. Pl . : 18, 37. SS : 10. Ferner liefen :
Heidemann , Dolina , Kuba , Kopal , FlSkuS , Heideprinz I, BainSta , Fürst .

3.
liefen :
Altgold . Kluck, ' Natwe Farbe ».

S. N e n n e n. 1. Frettchen lO. Jürgen ») , 2. Odessa sKörttng ) , 3. Apsel .
blllte sF. Brand ) . Toto : 268 : 10. Pl . : «ö, 33, 35 : 10. Ferner liefen :
Zeitgeist , Unhell . Paula Bingen , Baron Klatawah , Daniel , Baron WottS .
LinSso , Ballat .

6. Rennen . Jocki ( Jautz jun . ) , 2. Axworlhy I . sM. Ringw « ) ,
3. Progr - h ( F. Schulz ) . Toto : 75 : 10 . Pl . ! 15. 12, 15 : 10 . Ferner
Uesen : Trotteur , Leveraae , Tarieta , Doritha .

7. Rennen : t . Starlata ( Ch. Mill ») , L. Königsadler ( G. Lauten -
berger ) , 3. My Darling ( J . Milli ) . Toto : 14 : 10. PI . : 12, 12, 17 : 10
Ferner liefen : Freibeuter , Rotula , Lindcnwirtin 1, Drelife Anv. , Katzbach .
Küralster .

ö. R e nn « n. 1. Soubrette sCH. MillS ) , 2. Margot I ( Hm. Schleutzner ) ,
3. FranziSko ( I . MillS ) . Toto : 12 : 10 . Pl . : 11. 13. 11 : 10 . Ferner
liefen : Cadiac Axworthy , tzandjest . Long Alja , Ebonit .

S. Rennen . 1. Jmpoiteur ( Jautz jun . ) , 2. Punler ( H. Grube ) .
3. Schmetterling ( I . MillS ) . Toto : 77 : 10. Pl . 38. 24. 37 : 10. Fernkr
Uesen : Leuchtturm . LiviuS , Benedikt . Tirana , Arion F. , Terrazzo , ZUaS»
höferin , Lott . Anvtl , Gladiator , Kronprinz I.

Hahn , »ütt , Spear » und der Reg « hedspath starten am heutigen Sonn -
tag in den Fliegerrennen des S t a d i o n S. Mit der Teilnahme von Hahn und
Niitt allein würde das Rennen nach der Niederlage des Weltmeisters in
Treptow an Bedeutung gewinnen , aber der Start von Spear » gestaltet
cS zu einem internationalen Ereignis . Spear » ist in Treptow gegen Rütt
unterlegen , der wiederum von Hahn geschlagen worden ist. Diej « doppelte
Revanche steht also bevor . Der Niger Hedspath ist In Berlw nicht unbekannt .
In Treptow hat er 1909 das 24 - Stunden >Rennen mit Kudela al « Partner
bestritten , und nach diesem Rennen ist er im Auslände vielfach erfolgreich
gewejen . Der Sieger de » Skeher - Derbyz dürste mit der zu erwartenden
Besetzung der deutschen Meisterschast identisch sein . Sawall . Lewanow ,
Rosellen , Weib und Wittig sind Anwärter aus den in Breslau
zur SwSgabe gelangenden MeisterliteL Die Rennen beginnen » m ä' / , Uhr .
Hoch - und Untergrnndbahn , sowie die Aboag werden verstärkt vertehren .

Geschäftliche Mitteilungen .
Veranden , und valkewTeppiche und . Matte » bringt da » bekannte

Teppichhau » Emil L- ssvre , nur Berlw , Oranlenstr . II », dies « Woche zu
Sondervreisen zum Berkauf , worauf wir die Leser unsere » Blatte » hierdurch

aufmerks « *besonder » ksam machen .
Al» bewährte » «uchenhilsemittrl haben stch die Erzeugnisse der Mondamin .

Gesellschast erwiesen . Reben dem vorzüglichen unb vielseitig verwendbare »
Mondamin , das zur Bereitung von «uÄ>en , Torten , «leingebäcken , Suppen ,
Sätzen , Breien usw. gerade zu unentbehrlich geworden ist . bringt dies « de-
kannte Firma neuerdings auch Mondamin - Backpulver und Mondamin . Pudding »
vulver in den Handel . Di« Güte de. Uberall gebrauchte » Mondamin gibt
bt « Gavankie für die neuen Mo UdoINiN. Erzeugnisse . Jede Hausfrau , die
Mondamin - Backpulver und Mondamin - Puddingpül » « einmal versucht hatte .
war zufrieden und verwendet beide » immer wieder . Di« Moudamin - GesÄl -
lchast . Heilbronn und Berlin - Charlottenburg 2. Herd erste . 18. versendet auf
Wunsch an jebermann kostenlos «in «ochbllchltin .

Hörern und str und fertiger Montag « zum monatlichen Mietpreise von b M.
Nach 12 monatigen Mietzahlungcn geht di « gesamt . Anlag « in den Besitz
des betreffenden Abonnenten über . Jeder Avvarat ist nach Telefunke ».

Igmii | | r lehn ■Patent gebaut und reichsvostamtlich genehmigt .

Vriefkasten üer Reüaktioa .
W. G. 78. 1. Der Austritt mutz dem Amtsgericht gegenüber erklärt wer .

den. 2. Di« Steuern stnd bi » zum Schlüsse de » Eteuerjahre », mindesten , aber
noch für 8 Monat «, zu entrichten . 8. Ja , di « Hälfte . — B. U. 1. und
2, Sie selbst können kein « Zahlung fordern . Wenden Sie stch aber an die
Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte oder an da » verstcheruygsamt tbeim
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sorgungsamt in Berlin - Schknederg . General - Pave�vtratz «. Sie können sich
auch an di « Fürsorgestell « Ihre » Bezirk » für «ricg «beschädigte wenden . —
F. B. 30, «öpcnick . Eine ausführliche Beantwortung Ihrer Fragen ist im
Brieskasten nicht möglich . Wenn Sie di « Anlage entfernen «olle », so mstsssn
Hie de » Wohnraum wieder in de » früheren Zustand versetzen . Für die Sach .
schäten hafte » Sie nicht .
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Der verfasjlungsstreit im Reichstag .
Bayerische Volkspartei und Wirtschaftliche Vereinigung gegen Flaggenwechsel . — Eine Rnckzugsrede Schieles .

Der Reichstag setzte gestern die Aussprache über den chaus�
halt des Reichsministeriums des Innern fort .

Abg . Koch - Weser ( Dem. ) bespricht zunächst die Pläne einer
ZZerfassungsreform . Ich bin . so führt er aus . der Mei -

nun ? , daß die Weimarer Bersassung sich bewährt hat .
Von der Bismarctschen Verfassung , die jetzt von der Rechten als

Musterversassung hingestellt wird , hat der konservative Kriegs -
minister v. R o o n bald nach ihrer Einführung gesagt : „ Wenn
Bismarck sich von seinem Wert zurückzöge , würde es unter dem

Hohngelächler der Welt zusammenbrechen . " Der Weimarer Ver -

fassung haben wir es zu verdanken , wenn das Volk in den letzten
Jahren nicht untergegangen , die Wirtschaft aufrechterhalten und die

Einheit des Volkes besser gewahN worden ist , als es sonst in Zeiten
der Not unter der Herrschaft der Fürsten der Fall gewesen ist .
( Beifall links . ) Jetzt ist es notwendig , die Verfassung nicht ab -

zubauen , sondern auszubauen . Wir brauchen jetzt nicht
eine Verfassungsreform , sondern eine Verwalwngsresorm größten
Stils . So mangelhaft vorbereitet ist uns noch nie eine Reforni -
vorläge zugegangen wie diese . Der M i n i st e r empfiehlt einen
Ausschuß zur Versassungsreform und sagt nicht einmal , in welcher
Richtung die Reform gehen soll . Nicht einmal darüber wird etwas

gesagt , wie das Verhältnis des Reiches zu den Län >
d e r n geändert werden soll . Will man mit der Versassungsreform
etwa die Volkssouveränität aufheben ? Das kann auch
die Rechte nicht mehr verantworten , nachdem der Reichspräsident
v Hindenburg von sich gesagt hat , er verkörpere die VoKssauveräni -
tat , die die Grundlage des deutschen Verfassungslebens bildet . Wir

müssen mindestens oerlangen , daß uns in einer Denkschrift gesagt
wird , welche Versassungsreformen eigentlich erstrebt werden . Die

Pläne des Herrn o. Kardorfs auf Abschaffung des

gleichen Gemeindcwahlrechts zeugen von einer merk -

würdigen Ritterromantik und sind geradezu utopisch . Wir können
eine solche Versassungsreform nicht mitmachen . Der Reichs -
minister des Innern hätte in schärfster Form die bayerische Zu -
mutung zurückweisen müssen , daß der Landes - Ausnahmezustand
dem Reichs - Ausnahmezustond vorangeht , oder daß das bayerische
Kontingent der Reichswehr nicht ohne Bayerns Zustimmung außer -
halb Bayerns verwandt werden dürfe . Soll das auch eine Rück -

kehr zur Lismorckschen Verfassung sein ?
Gerade Bismarck icheiterte mit seinen mehr nnitoristlfchen
Plänen an dem Widerstand der würltembergischen Königin ,

einer russischen Prinzessin .

( Hört , hört ! links . ) Unter keinen Umständen darf unser Volk jetzt
durch eine Neuaufrollung der Floggenfrage wieder in neue

heftige Kämpfe gestürzt w' erden . Wenn die Parteien der Rechten
einmal aufhören , die Republik und ihre schwarzrotgoldenen Farben

zu schmähen , die Republikaner ehrloser oder vaterlandsverräterischer
Gesinnung zu verdächtigen , die wertvollen Kräfte , die in der Sozial -
demokratie stecken , abzustoßen , dann wird auch der Weg frei sein
für eine Einigung des ganzen deutschen Volkes . ( Lebh . Beif . links . )

Abg . Pehold ( Wirtsch . Vgg . ) hält eine cheraufsetzung des Wahl -
alters für eine unumgängliche Notwendigkeit . Der Streit um die

Flaggenfrage habe leider sehr üble Fonnen angenommen und ver -
eiste schon die Jugend . Es war ein Fehler , noch dem Kriege die

Flagge zu wechseln . Es wäre aber eine Wiederholung dieses
Fehlers , wenn jetzt schon wieder die schwarzrot -
goldene Flagg « abgeschafft werden sollte .

wir sind dagegen , daß durch eine Volksabstimmung über die

Flaggenfrage neue Erregung Ins Volt getragen wird .

Abg . Volte ( Wirtsch . Bgg . . Dt . �? annoo . ) wendet sich gegen eine

erwaige Aufhebung des Artikels 18 der Reichsverfassung . Der

Reichstag müsse dem verfassungsmäßigen S- lbstbestimmungsrecht
der Länder , das im Artikel IL angedeutet sei , seinen Schutz ge -
währen .

Abg . Lelcht ( Bayer . Bp . ) erklärt , gerade weil die gewaltsame
Aenderüng der Verfassung so unerwünscht sei , müsse man die Ein -

setzung eines Verfassungsausschusses als notwendig und erwünscht
bezeichnen . ( Sehr richtig . ) Es genüge nicht , die Länder mit Klam -
mern zusammenzuhalten : vielmehr müsse das Fundament des Reichs
befestigt werden , damit der Bau des Deutschen Reiches feststehe .

Die bayerische Denkschrift stelle nur ein Dokument dar . das

zeigen solle , wie besorgt die bayerische Regierung um die Selb¬

ständigkeit Bayerns sei . Der Redner sehi sich dafür ein , daß .
ebenso wie es mit dem Antrag auf Abschaffung des Artikel , IS

geschehen lst . auch der Antrag zurückgezogen werde , der sich mit
der Flaggensrage besaßt .

Innere Gegensätze müßten heute zurücktreten im Interesse einer

notwendigen Zusammenarbeit nach außen . ( Beifall . )

Minister de » Innern Schiele :

Ich glaube , wir werden in der nächsten Zelt , wo sich die post -

tischen Wogen vielleicht von außen mit einem stärkeren
Druck gegen uns heranwälzen werden , zu Taten gezwungen
werden und brauchen deshalb unsere ganze Seele , unsere� ganze
innere Kraft . Das drängt uns ganz von selbst dahin , daß wir nicht
ablassen von dem , was man gemeinhin den Glauben an die Natron
nennt . Es liegt mir alles andere serner als mich einzulassen auf
eine Polemik gegenüber allen Angriffen derart , daß dabei die

Sache selbst zu kurz kommen würde . Darum werde ich auch nicht
aus alles eingehen , was mir gegenüber von den Vor -
rcdnern zum Ausdruck gebracht worden Ist.

Das Reichsinnenministerium hat in erster Linie die Aufgabe
der Wahrung der Reichseinheit , der Volkseinheit und der sozialen
Einheit . Ich werde es als meine schönste Aufgabe betrachten , diese

soziale Einheit gegenüber allen Spottungs - und Sonderbestre -

Hungen zu hüten . Am allerwenigsten darf diese Einheit durch

konfessionelle Fragen gestört werden . Die Reichseinheit .
das große Erbe Wilhelms I . und Bismarcks , ist das kostbarste

Gut , das wir aus dem Zusammenbruch gerettet haben . Das Reich

über alles und im Unglück nun erst recht . ( Beifall rechts . ) Diese
Betonung der Reichseinheit hindert uns nicht , im f ö d e r a -
listischen Sinne das Eigenleben der Länder zu sichern . Ich
bin im Ausschuß über meine persönliche Stellung zur Verfassung
gefragt worden und will darauf ganz offen antworten : Dadurch ,
daß ich den Eid aus die Verfassung geleistet und das Amt
des Ministers übernommen habe , ist eigentlich schon diese Frage
dahin beantwortet , daß ich die geltende Verfassung als bindende ?
Recht und als verfassungsrechtliche Grundlage meiner amtlichen
Tätigkeit ansehe . Ich will aber keinen Zweifel darüber lassen , daß
ich für meine persönliche Auffassung diejenige Freiheit beanspruche ,
die Arttkel 118 und 13l ) der Verfassung jedem Deutschen einräumt .

Danach ist kein Beamter gehindert , die Interessen der Partei .
der er zugehört und deren Einfluß er vielleicht

sein Amt verdankt , wahrzunehmen .
Der Beamte ist aber selbstverständlich vor allem Organ des

Gemeinwesens . Darin liegt die natürliche Schranke der politischen
Meinungs - und Betätigungsfrsiheit des Beamten . 2n der jetzigen
schweren Zett steht im Vordergrund « nicht die Frage der
S t a a t s f o r m , sondern des Staatswesens . Dieses Staats -
wesen wollen wir gesund erhalten und verteidigen gegen alle
Schädlinge , von welchem Lager sie auch kommen mögen . Wenn
ich hiernach als mein « Pflicht auffasse , die Reichsoerfassung gegen
Gefährdung jeder Art zu schützen , so bin ich doch davon durch¬
drungen , daß eine Verfassung kein ewiges Recht ist . auch nicht die
geltende . Dem Ausschuß hat setzt eine Anzahl zum Teil wichtiger
Anträge vorgelegen , die eine Abänderung der Per -

fassung bezwecken . Ich Halle es für notwendig , daß diele An -

träge einer Ausschuhberahrng unterzogen werden . Dabei schließe
ich mich der Aussasiung des Abg . Dr . Schreiber an . der die Heber -
Weisung an den Rcchtsausschuß In Aussicht nahm , nachdem der
Ausschuß aus Zwelkmäßigkettsgründen die Bildung eines Ver -
fassungsausschusses abgelehnt halte . Es kommt uns weniger aus
die Form eines ständigen Lersassunasausschusses an . sondern dar¬
auf , daß die an unserem Herzen llegenoen Dinge nicht in der Schwebe
bleiben . Ich verwahre mich gegen die Annahme , daß ich Experi -
mentalpolitik mit der Verfassung treiben wollte . An der b a y e -

rischen Denkschrift können wir nicht achtlos vorbeigehen ,
auch wenn wir nicht jedes Wort darin decken wollen .
Wenn wir im Sinne dieser Vorschläge zu einer Dezentralisation
der Verwaltung kommen , so bedeutet das nicht eine Schwächung ,
sondern eine Stärkung des Reilbsgedankens . Wir wollen durch
ein verständnisvolles Zusammenwirken der Länder mit dem Reich

zu einem wirklich einigen Deutschland kommen . Auch unter der

letzigcn Reichsoerfassung wird es schon möglich sein ,
chre Bestimmungen so auszulegen und praktisch zu handhaben , daß
ein Teil der berechttaten Wünsche der Länder aus Rückkehr zu einem
gesunden und historisch begründeten Föderalismus erfüllt wird . Die
Praxis hat sich dieser Auffassung in der letzten Zeit mehr und mehr

zugeneigt , und ich bin meinerseits gewillt , diese Praxis fortzu -
setzen.

Noch Arttkel Z der Reichsverfallung sind

die Reichsfarbeo Schwarz - Rok - Gokd .

Daraus ergibt sich von selbst , daß diese Farben als Reichsfarben

Anspruch auf den Schutz des Staates haben , den ihnen zu

gewähren ich durchaus gesonnen bin . Soweit sie als Hoheit » -
zeichen verwendet werben , sind sie außerdem durch das Straf -
gefetzbuch gegen böswillige Wegnahme und beschimpfenden Unfug
geschützt Weite Kreise unseres Volkes erstreben eine Wiederkehr
der allen Reichsfarben Schwarz - Weiß - Rot . und im Kampf gegen
diese Bestrebungen ist ein Streit um die Reichsfarben
entbrannt , der jedem , der den inneren Frieden unseres Volkes will ,
tiefbedauerlich erscheinen muß . Diesen Streit aus der Welt

xu räumen , ist eine der dringendsten uns obliegenden Aufgaben .
Ich bin der letzte , der dabei vergißt , daß auch dem schwarzweiß -
rolen Deutschland die Farben Schwarz - Rot - Gold ein Gegenstand
der Verehrung gewesen sind . Bildeten doch diese Farben . In denen
eine allerdings nicht völlig sichere Ueberlieferung die Farben des

alten , heiligen römischen Reiches deutscher Ration sah , das Symbol
jener Bewegung , die seit dem zweiten Jahrzehnt des vorigen Jahr -
Hunderts , ausgehend von der deutschen Burschenschaft ,
Deutschlands Freiheit und Einheit ersehnte. Durch fast 50 Jahre
war Schwarz - Rol - Gold der Ausdruck eines romantischen Sehnen ,
und Träumens . das den Weg zur Wirklichkeit nicht fayd . Erst
unter schwarzweißroter Fahne sind diese Träume zur

Wirklichkeit geworden . Es war die scharzweißrote Fahne ,
unter der ein starkes Deutsches Reich durch fast 50 Jahre hindurch

Bürge des Weltfriedens war . Das lebt im Gedächtnis unsere »

Volkes unauslöschlich eingeprägt und in den Herzen aller derer .

die Treue und Dankbarkeit kennen . Achtung gegen Achtung ,

Heiligkeit gegen Heiligkeit ! Man sollte auch nicht ver -

gössen , daß unter den Farben Schwarz - Weiß - Rot das Volk der

Dichter und Denker zu dem Volt der Erfinder und Ingenieure
wurde , welches sich eine starke Wirtschaft sucht und neu « Formen
der Sozialpolitik begründete , die vorbildlich für die ganze Well
wurden . Und man sollte vor allem , wo man auch Immer steht »
nicht vergefsen, daß unter der schwarzweißroten Kokarde geeint
Reihen deutscher Männer aller Stämme der Uebermacht fast der

ganzen Welt trotzten und den Feind fast vier Jahre hindurch von
den deutschen Grenzen fernhielten . Auch die Verfassung von
Weimar hat so die staatspolitische Bedeutung der allen Reichs -
forden dadurch anerkannt , daß ste ss« als H o n d e l s f a r b « n

beibehielt , weil man dem deutschen Ueberseehandel die impon -
derablen Werte dieser Farben erhalten wollte .

Besonders betrüblich erscheint es mir . daß der Streit mn die
Rcichssarben geradezu zu einem Parteislreit geführt hat und
insofern als ein Ausdruck unserer Zerrissenheit , als ein Aus¬
druck jener Ucberstcigerung des Parleiwefens in unserem Volk «

erscheint , unter dem wir seil dem Umsturz leiden .

Es ist nicht richtig , wenn in der Rattonaloersammlung der
damalige Mini st er des Innern , Dr . David , gesagt
hat , die schwarzweißroten Farben seien das Symbol der Vorherr -
jchaft Preußens , und noch schärfer muß die Behauptung des
Abg . Sollmann zurückgewiesen werden , daß unter der
schwarzweißroten Farbe Bestrebungen verfolgt würden , unser Volk
zu klassifizieren , es in Subjekte und Objekte im Staate zu zer -
Ipalten , Herrengelüste und Knechtsseligkeiten zu erneuern , Herren¬
recht und Knechtespflicht herzustellen . Durch nichts wird gerade
nach außen hin die parlnliche Zerrissenheil so deutlich bekund - l , als
durch den Streit um die Reichssarben . und es muß daher jedem ,
dem die Geltung unseres Volkes wie sein innerer Friede am Herzen
liegt , als das dringendste Gebot erscheinen , daß dieser Streit zum
Abschluß gebracht wird . Dabei scheint mir folgender Gedanke ent -
scheidend : Die Flaggenfrage Ist für unser Volt nicht bloß eine Frage
geschichtlicher Betrachtung , ste ist auch nicht nur eine Zweckmäßig -
leits - oder Konstruktionsfrage , die der Verstand allein entfcheide:
vielmehr ist sie ein « Frage des Herzens , eine Frage des
Nationalempfinden « , m der sich alles das vereinigt , was
an unser Deutsches Reich , an Opfermut und Lebenswillen in
unserem Volke lebt . Deshalb hege ich die feste Hoffnung , daß es
gelingen wird , eine Lösung zu finden , die dem innersten Empfinden
unseres Volkes Rechnung trägt und die zum Herzen unseres Volkes
spricht . ( Beifall . )

Der Minister wendet sich dann den kulturellen Aus -
gaben seiner Verwaltung zu und bezeichnet es als sein Streben ,
die sittliche und körperliche Ertüchtigung der Jugend mit allen
Kräften zu fördern . Im Sinne des Turnvaters Jahn müßten
gesunde Körperpflege und die Hebung der nationalen sittlichen
Kräfte etne Einheit bilden . In kulturellen Fragen muß den
Ländern Ihr Eigenleben gesichert sein , aber das Reich muß
auch hier entscheidend mitteden können , ohne zu reglementieren .
Die Erhaltung der körperlichen ond sittlichen Gesundheit unseres
Volkes wird uns nötigen , den übermäßigen Zustrom von Aus -
löndern « ms dem Osten einzudämmen . ( Beifall rechts . ) Die Notlage
unserer geistigen Arbeiter erfüllt uns mit großer Sorge . Die
Freiheit und innere Unabhängigkeit der Presse
ist für die Erfüllung ihrer großen Aufgabe unerläßlich .

Infolge der Relguna zur Eigenbrödelei . der Trennung der Stämme .
des Äuseinanderfallen » der Koosessionen und des langen Fehlen »
eine » gemeinsamen ausgeprägten Rationalbewußlseins sind dem
Deutschtum im Auslände schwere Verluste nicht erspart geblieben .
aber ich weise entschieden den Gedanken zurück , als ob der Deutsche
weniger als andere Völker willens wäre , im Auslande seine
Stammeszugehörigkeit zu erhallen . Der Minister weist zum Schluß
mit Genugtuung auf die Treue der Auslandsdeutschen hin und
knüpft daran den Wunsch , daß auch im Innern das deutsche Volk
das Trennende zurückstellen und sich einig zusammen -
finden möge im Glauben au die deutsche Nation . ( Lebhafter Bei -
fall rechts . )

Abg . Kabe ( Volk . ) stellt fest , daß seiner Partei der Minister
des Innern eine sympathische Persönlichkeit sei .
( Hört ! hört links . ) Die deutschnationalen Mitglieder des Kabinetts
hätten nach der Wahl des Reichspräsidenten v. Hindenburg den

Staatssekretär des Reichspräsidenten Meißner in Pension
schicken sollen . Man könne von dem Staatssekretär des Herrn
Eberl nicht die erforderliche Obsektivität erwarten . Auch w der
politischen Beamtenschast sollte eine Reinigung erfolgen .
Denn Polittk sei der Kampf um die Macht , und die Sozial -
demokraten haben es doch genau so gemacht . Zm völkischen Staat .
so fährt der Redner fort , wird für Ihresgleichen , Herr Dr . Rosca -
seld, kein Platz sein . ( Lärm links . ) Ihr (z. d. Soz . ) schwarz -
rotgelber Patriotismus ist deshalb so ekelhaft , weil
er sich mtt der Maske der Heuchelei bekleidet . ( Lärm und Zurufe
links . ) Bedauerlich war . daß nicht schon im Juli 1917 , als «in
Mitglied diese , Hause » mit dem Hochverrat begann , man diesen
an den höchsten Mastbaom der deutschen Flotte ge -
hängt hol . ( Lärm links . )

Abg . Dr . Rosenfeld ( Soz . ) :
Wir sind erstaunt darüber , daß der Minister auf die inhaltsreiche

Rede unseres Parteifreundes Eollmann nichts anderes als Antwort
hatte , als eine Reihe von Plattheiten vorzulesen . Wir

sind erstaunt über die Dürftigkeit seiner Rede , in der nur eine

Anzahl Redensarten aneinandergereiht waren .
Er ist sich nicht dessen bewußt , daß ihm bestimmte Aufgaben gestellt

find, die er zu lösen hat . Er läßt sich von den Dingen treiben , eine
elbständige Stellungnahme hat er wohlweislich vermieden , und wohl

nur aus dem Grunde , weil er die Verfassung rückwärts revidieren
will , statt Bahn für die Entwicklung nach vorwärts zu schaffen .
Geschwiegen hat der Minister auf die bestimmten Fragen , über da »
Bayerische Konkordat , die ihm von meinem Freunde Soll -
mann ebenso wie von meinem Freunde Saenger im Ausschuß vor -

gelegt worden sind . Aber vielleicht hat er nur vergessen , die

betreffende Stelle in seinem Manuskript vorzulesen . ( Heiterkeit . ) Auch
die Antworten der Redner von rechts auf die Ausführungen meines
Freundes Sollmann haben uns enttäuscht . Herr B e r n d t hat sich
erlaubt zu sagen , daß die Rede Sollmanns von Anfang bis zu Ende
»ine Schimpfkanonade gewesen sei . Ich fordere Herrn Bcrndt auf ,
zu zeigen , an welcher Stelle dieser Rede auch nur ein einziges
Schimpfwort enthalten ist . Herr von Kardorff hat erNärt , daß
die preußislhen Professoren zu hoch ständen , als daß er sie gegen die

Angriffe Sollmanns schützen müßte . Was hat aber Sollmann gesagt ?
Manche Professoren der Geschichtswissenschaft üben an den deutschen
Hochschulen eine Tätigkeit aus , die weder mit der Geschichte noch mit
Wissenschast etwas zu tun hat . Unser leider zu früh verstorbener
Parteifreund Leo Atons hat unmittelbar nach der Revolution
einen offenen Brief an die Vertreter der Wissenschast gerichtet , in
der er zur Konzentration aller geistigen Kräfte aufforderte , um zu
einem zielbewußten Ausbau der neuen Ordnung zu kommen . Einer
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der beriihmtestm Gelehrten , nämllch Einstein , hat darauf ge -
antwortet , daß die deutschen Professoren sich mit politischen Dingen
nicht befaßten , und daß ihnen daher nichts mehr Not tu «, als das
Maul zu halten . Diese Antwort war viel schärfer als das , was Soll -

mann gestern ausgeführt hat . Zu den Angriffen des Abgeordneten
K u b e auf uns brauche ich mich nicht zu äußern . Wenn er von
einem Mitglied des Hauses behauptete , er habe während des Krieges
hochverräterische Handlungen verübt , wofür er verdiente an den

höchsten Mast geknüpft zu werden , so will ich meinem Freunde
Dittmann , den er damit gemeint hat und d«r heute leider nicht hier
sein kann , nicht vorgreifen . Ich bin davon überzeugt , daß Herr Kube

von Dittmann die gebührende Antwort erhalten wird .
Das Gesetz zum Schutze der Republik spielt heute

nicht mehr die große Rolle wie nach dem Rathenau - Mord .

Dagegen werden wir an dem Gesetz , das den Beamten der

Republik die Achtung vor der republikanischen Verfassung aus -
erlegt , nicht rütteln lassen . Ander « steht es mit dem Republik -

ges- tz .
Soweit der Staatsgerichtshof in Betracht kommt , hat es sich erwiesen ,
daß die Praxis dieses Gerichts seine schleunige Abschafjung notwendig
macht . Der Staatsgerichtshos zum Schutze der Republik ist heute
nicht mehr das , was er nach dem Rathenau - Mord war . Damals

saßen in ihm noch zuverlässige Republikaner , heute
sehen wir unter seinen Beisitzern Mitglieder aller Parteien auch der
von rechts . Es ist erklärlich , daß cj)i so ganz anders zusammen -
gesetzter Gerichtshof nicht mehr in der Lage ist , seine Aufgabe zum
Schutz « der Republik zu erfüllen . Der Tschekaprozeß hat gezeigt , daß
man Unparteilichkeit von diesem Gericht , das einen Rechtsanwalt
hinauswirft und Entlastungszeugen ablehnt , nicht erwarten kann .
Der Staatsgerichtshof geht schonungslos gegen links vor ,
dagegen mit größter Schonung gegen rechts . Ein

besonderer Fall erweist , daß der Staatsg «richtshof als unparteiliche
Instanz zum Schutze der Republik nicht mehr angesprochen werden
kann . Der Kommunist M a s l o w , der über ein Jahr rm Gefängnis
sitzt , hat eine Broschüre oerfaßt , die durch die Zensur gegangen und

zum Teil von ihr beanstandet wurde . Nachdem die Broschüre wachen -
lang vertrieben worden ist , wurde gegen Maslow eine neue Anklage
erhoben . Maslow teilt , in der Schrift mit , was in der russischen
Revolution von 1917 geschah . Aus dieser historischen Darstellung
entnimmt die Anklage die Behauptung , daß er zur Revolution in

Deutschland aufgefordert habe . Noch nie ist mir eine so liederlich
oerfaßte Anklage zu Gesicht gekommen , und ich war erschüttert , als
ich darunter den Namen des Reichsgerichtsrats Ebermayer las .
Wir haben nunmehr den Antrag eingebracht , die Bestimmungen
über den Staatsgerichtshof aufzuheben , soweit er in der Praxis der

Republik nicht mehr dienen kann .

wir fordern weiter eine umfassende Amnestie für politische
Gefangene . Gerade jetzt , wo eine Amnestie in der Schwebe ist .
halten wir es für notwendig , unseren ganzen Einfluß aus -
zubieten , um alle politischen Gefangenen , die nie anders als
ehrenhaft gehandelt haben , aus den Gefängnissen , Festungen

und auch aus den Zuchthäusern zu befreien .
Wenn schon die Kappistenführer frei herumlaufen dürfen , so muß
man erst recht denjenigen die Freiheit wiedergeben , die keinen Hoch -
oerrat vollbracht , sondern höchstens bei seiner Borbereitung unter -
geordnete Dienste geleistet haben . ( Sehr richtig b«i den Sozial -
demokraten . )

Der bisherigen Debatte war der Stempel aufgedrückt worden
durch die von rechts aufgerollten Fragen . Der
Minister hat gemeint , es fei nicht notwendig , weitere Erklärungen
dazu zu geben , aber im selben Augenblick hat er Anspruch darauf
erhoben , seine persönliche Meinung dazu vorzutragen . Wir wisien ,
daß der Minister ein Deutschnationaler ist und sich zu Scharz - Weiß -
Rot bekennt . Er hat als sein L e b e n s z ie l bezeichnet die
Wiederaufrichtung des Kaisertums auf föderalistischer
Grundlage , was nützt dann der Eid eines Ministers auf die
Republik , der selbst Monarchist ist . Gr hat gemeint , daß die Entwick -
lung weitergehe . Aber sie darf nicht rückwärts gehen , fondern vor -
wärts . Wenn das Z e n t r u m den Ausführungen des Abg . Schreiber
folgen würde , dann wäre die K r i s « i n Preußen zu Ende , dann
würden auch alle nationalistischen Bestrebungen vorüber sein , ebenso
der Ruf nach dem Nationalfeiertag am 18. Januar und die Sehn -
sucht nach Wiederherstellung der Monarchie . Leider hat das Zentrum
nicht immer die Stellung eingenommen , die wir bei Herrn Schreiber
gesehen haben , und gerade in der Flaggenfrag « haben sich
die Zentrumsvertreter im Ausschuß mit einer rühmlichen Ausnahme
der Stimme enthalten . Wenn Herr Schiele meint , der Streit um die
Flagge sei nicht notwendig , so frage ich : Wer hat diese Frage auf -
gerollt ? . Er hat keinen Grund , sich darüber zu beklagen , daß er jetzt
die notwendige Antwort von uns darauf erhält . ( Sehr wahr bei
den Sozialdemokraten . )

Unter der Flagge Schwarz - weiß - Rol sind z wel Millionen
Deutscher zwecklos geopfert worden , auch noch zu einer Zeit , wo
die Fortführung des Kriege « nutzlos und sinnlos war . Unter
Schwarz - Weiß - Rot find die Kappistea in Berlin eingezogen ,
unter Schwarz - Weiß - Rot ist Rathenau ermordet worden , unter

Schwarz - Weih - Rot hat Hitler seinen putsch versucht .

Glauben Sie , daß Sie damit noch moralische Eroberungen in Deutsch -
land machen können ? Herr Schiele sprach von einer Lösung der
Flaggenfrage , ober er sagte nicht , in welchem Sinne sie erfolgen
solle . Meinte er etwa die Hinzufüguntz des Hakenkreuzes oder welche
andere Lösung ist von ihm beabsichtigt ? Herr von Kardorff

hat behauptet , daß kein « uslandsdeutfcher auf die schwarzweißrote
Fahne verzichten wolle . Soll der Wunsch der Ausländsdeutschen
etwa stärkere Bedeutung haben als der Willensausdruck von über

60 Millionen Reichsdeutscher ?
Herr von Kardorff , von dem wir sonst vernünftigere Aus »

führungen hören , hat sich leider dann zum Wortführer derer ge -
macht , die damit beginnen wollen , das Wahlrecht zu durch -
löchern . Mit ihrer Agitation gegen das Gemeindewahl »

recht rufen sie zu allem übrigen Klaffenhah noch den besonderen
Haß bei denjenigen wach , die nicht vermögend genug sind , um nach

ihrer Meinung gleichberechtigt sein zu dürfen . Diesen Angriff

erheben sie zu einer Zeit , wo die Schassung eines Klassenwahlrechts

noch unerträglicher wäre als vor dem Kriege . Zu gleicher Zeit aber

propagieren sie das Ideal der Volksgemeinschaft , was hat ihre

Volksgemeinschaft übrig für die Besitzlosen , wenn Sie ihnen das

Wahlrecht nehmen wollen ? Es liegt noch ein anderer Antrag vor ,

wonach das Wahlolter auf 2 5 Jahre erhöht werden soll .
Sie sehen also hier schon die Vorschläge zur Verschlechterung des

Wahlrechts . Das macht uns nicht nervös , wie Herr von Kardorff
meint , sondern das macht uns energisch zur Zurückweisung jedes

Versuchs der Durchlöcherung des Wahlrechts . Ich erinnere daran ,

daß eine Verfassungsänderung unter dem Kaiserreich viel schwerer
war als jetzt , besonders wenn es galt , die Rechte des Kaisertums

einzuschränken . Wir wenden uns mit größter Energie gegen alle

Versuche , die Verfassung im Sinne monarchistischer Bestrebungen
abzuändern .

Allerdings scheint es . daß sie jetzt in der versasfungsfrage ebenso
den Rückzug antreten wie in der Anfwertungsfrage . Herr hergt

hat in Görlltz ausgerufen , er habe eine Schlacht verloren , und

er sei der Verzweiflung nahe . ( Hört , hört ! ) Das gleiche wird er

wohl bald für die versasfungsfrage aussprechen , auch hier wird

er bekennen müssen , daß er eine Schlacht verloren hat .

Wir stehen nicht auf dem Standpunkt , daß eine Verfasiung Ewig -
keitswert haben muß . Aber « wir wären nicht Sozialdemokraten ,
wenn wir nicht aussprechen würden , daß wir die Verfassung aus -
bauen müssen , daß es unsere heiligste Aufgabe ist , aus der kapita -

listischen eine sozialistische Republik zu machen . � In diesem Sinne

arbeiten wir an den Verfassungsänderungen , wir wollen , daß auch
der Artikel 48 unserem Willen gemäß ausgeführt wird . Unsere
Arbeit geht in der Richtung von der kapitalistischen Swatsform zur

sozialen , zur sozialistischen Republik . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Abg . Schlange ( Dnat . ) meint , der gerade jetzt besonders

starke Druck der Entente übe seinen Einfluß auf die

Innenpolitik . In einer Zeit , in der Deutschland vielleicht vor

die schwerste Schicksalsentscheidung gestellt wird , dürfe man der Well

nicht das Schauspiel inneren Haders bieten . Jehl dürfe nicht der

Streit am die Staatsform ausgetragen werden . Der 18. Januar

sei der gegebene deutsche Nationalfeiertag nicht als Tag der Kaiser -

Proklamation , sondern als Tag der deutschen Einigung , die auch die

alten Demokraten unter der schwarzrotgoldenen Fahne angestrebt
hatten . Mit dem Verfassungsausschutz sei nicht ein Umsturz beab -

sichtigt . sondern eine Konsolidierung .
Abg . v. kardorss ( DVp . ) weist die Angriste zurück , die gegen ,hn

wegen seiner Stellung zum Gemeindewahlrecht gerichtet worden sind .

Gegen ' AI Uhr bezweifelt Abg . Eichhorn ( Komm . ) mit Erfolg
die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Die Weiterberatung wird auf Montag 2 Uhr nachmittags

vertagt . _ _ _ _ _ _a *i . .

GewerMastsbewegung
( Siehe auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Suaüesausfthoßsitzvag ües MGS .
In der gestrigen Sitzung wurde nach der eingehenden Erörterung

der entgegenstehenden Anschauungen e i n st i m m i g beschlossen , die

Verhandlungen über das gewerkschaftliche Organisattonsproblem

auszusetzen , um den Vorständen der Verbände Gelegenheit zu

geben , die dem Ausschuß unterbreiteten Vorschläge noch einmal zu

prüfen . Die endgültige Entscheidung über die Vorlagen wird in

der nächsten Bundesausschußsitzung vorgenommen werden .

Die gestrige Sitzung begann mit der Diskussion der Schutz -

zollvorlage der Regierung . Die Emschließung des Ausschusses

veröffentlichen wir auf der . ersten Seite .

Der Bundesvorstand beabsichtigt , im Bundesbureau eine Ab -

teilung für Gewerbehygien « zu errichten . Don der weit

überwiegenden Mehrheit der Mitglieder wurde anerkannt , daß durch

diese Erweiterung des Bundesbureaus nicht nur einem dringenden
und häufig empfundenen Mangel abgeholfen wird , sondern daß es

sich hier um einen Aufgabenkreis handett . der wirksam nur von

der Bundesleitung in Angriff genommen werden kann . Aus den

Verhandlungen ergab sich, daß die Delegierten sich für die aus diesen
Gründen notwendig eErhöhungderBundesbeiträge
bei ihren Vorständen einsetzen werden .

Der Ausschuß wandte sich sodann der Erörterung der Anträge

zu , die der Bundesvorstand zur Aenderung der Bundes »

s a tz u n g e n eingebracht hat . Zum Teil Handelle es sich um rein
redaktionelle Aenderungen : zum Teil um Vorschläge , die «ine Der -
ein fachung der . Dei ! valtung bezwecken , lieber die vorge -

schlagen «» Abänderungen wird endgültig erst in der nächsten Aus »

schuhsttzung entschieden werden .
Am Schluß der Tagung beschäftigt « sich der Ausschuß mit einer

von der Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten eingebrachten

Vorlage zur Einrichtung eines Sparverkehrs zu -

nächst im Kreise der Gewerkschaftsmitglieder . Die

Vorlage wurde vorläufig zur Kenntnis genommen .
Die nächste Bundesausschußsitzung wird am 3. und 4. Juli statt¬

finden .

verbanSstag üer Justizbureaubeamtea .
Bekenntnis zum ADV .

Die mit einiger Spannung erwarteten Auseinandersetzungen
über die weitere Zugehörigkeit des Reichsverbandes der Justiz -
bureaubeomten zum Allgemeinen Deutschen Beamtenbund sind auf
den beiden letzten Verhandlungstagen nicht mehr in die Erscheinung
getreten . Statt dessen konnte vom Berichterstatter der betreffenden
Kommission Tube mitgeteilt werden , daß sich in den Kommissions -
beratungen nichts ergeben hätte , was zur Begründung der Anträge
der Bezirksvereine Hannover und Königsberg hätte dienen können .
Die Delegierten waren im allgemeinen mit der Gewerkschaftspolitik
des ADV . einverstanden . Ein Ueberttitt zum Deutschen Be -
amtenbund kam nach einmütiger Auffassung nicht in Frage .
Der Austritt aus dem ADV . wurde gegen die zwei Stimmen der

Antragsteller bei zwei Stimmenthaltungen abgelehnt .
Der Berichterstatter einer anderen Kommission . M e h l b e r g .

behandelte insbesondere die Anwärt « r fr a g « und die auch die

Allgemeinheit interessierende Frage der Vereinfachung des

Geschäftsbetriebes . Die allgemeine Einführung technischer
Neuerungen , wie die Anschaffung genügender Schreibmaschinen .
tue in manchen Behördenbetrieben bitter not . Die überalterten
Diätore müßten endlich oerschwinden und genügend planmäßige
Stellen für sie geschaffen werden . Ebenso müßten den viel zu zahl -
reich im Kanzleidienst beschäftigten Angestellten Erleichterungen für
den Uebertritt ins Beamtenverhältnis gewährt werden . Eine der

vordringlichsten Forderungen sei die der Anrechnung der Militär -

dienstzeit und der sonstigen Ausbildungszeit auf das Besoldungs¬
dienstalter . Der jetzige Zustand bedeute eine große Ungerechtigkeit .

Ein « lebhafte Auseinandersetzung entspann sich um die Frage
des organisatorischen Ausbaus des Reichsverbandes .
Die Dorstandswahlen ergaben die meist ein st immige Wieder -

wähl der bisherigen Vorstandsmitglieder . Die Hauptforderung des

Verbandstages , die Höherstufung entsprechend dem früheren Zu -
stand , wurde in einer einstimmig angenommenen Entschließung zum
Ausdruck gebracht . Schließlich fei noch nachzuttagen , daß unter
den vertretenen Körperschaften sich auch der Republikanisch « Richter -
bund befand . _

Die Entrechtung ües Reichsbohnperfonaw .
Der Erweitert « Vor st and der Reichsgewerk -

f ch a f t Deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter hat in seiner
Tagung am vorigen Sonnabend , die von 83 Delegierten au » allen
Teilen des Reiches besucht war , zur Personalpolitik der
Reichsbahngesellschaft Stellung genommen . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft hat durch das Reichsbahngesetz die Machtbe -
fugnis erhallen , die Dienst - und Rechtsverhältnisse der Reichsbahn -
beamten einseitig von sich au » zu regeln , ohne daß der
Reichstag und die Regierung daran mitzuwirken haben . Damit sind
die vormaligen Eisenbahnbeamten einem Zustande der v o l l k o m -
menen Rechtlosigkeit ausgeliefert worden , so daß sie schon
deshalb zur gewerkjchaillichen Selbsthilfe greifen müssen .

Dieser Zustand wird unhallbar durch den Mißbrauch , den die

Reichsbahngesellschaft mit ihrer weitgehenden Machtbefugni » treibt .
Obwohl sich der Reichstag in einer besonderen Entschließung zuzn
Reichsbahngesetz für die Erhaltung de » Beamtentums
bei der Reichsbahn unzweideutig ausgesprochen hotte , geht die
Reichsbahn - Houptverwaltung dazu über , die aus dem Reichsbeam -
tenverhältnis übernommenen sozialen Rechte bei den unteren und
mittleren Beamten rücksichtslos abzubauen . So werden
gegenwärtig massenweise kündbare Beamte — das sind die Beamten
bis zu den Besoldungsgruppen IV und V — zwangsweise ins

Arbeiterverhältnis übergeführt . Für jeden zurücküber -
geführten Beamten wird « in Arbeiter entlassen . Der im

bisherigen Beamtendienst erworben « Anspruch an Pension
und Hinterbliebenenoersorgung wird für diese Beam -
ten dadurch so gut wie beseitigt , obwohl nach §! 20 des Reichs¬
bahngesetzes die bis zum Tag « der Gründung der Reichsbahngesell -
schaft ( 11. Oktober 1924 ) im Reichsdienste erworbenen Ansprüche
an Einkommen und Sozialoersorgung gewährleistet sein sollen . So -

fiar
Beamte von mehr als SO Jahren mit 20 und 30 Dienftjahren

ehen dadurch ihre wohlverdient « Altersversorgung in Frage gestellt .
Bekanntlich mußten die unteren Beamten bei der Eisenbahn einen
langen Leidensweg bei kärglichster Entlohnung und größter dienst -
licher Ausbeutung durchmachen , ehe sie im vorgeschrittenen Alter

endlich eine schlechtbezahlte Beamtenstellung erhielten . Die Maß -
nähme der Reichsbahn ist außerdem unsozial , weil sie den Abbau
lediglich auf die unteren und mittleren Gruppen und die Arbeiter
abwälzt .

Hand in Hand mit dieser fortschreitenden Entrechtung geht eine
empfindliche Benachteiligung der Reichsbahnbeamten in der Ur -
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! aub « - nnb Lrbeitszeitfrage . Die Einwendungen der
Organisationen beim Generaldirektor und beim Reichsoerkehrs -
ninister haben nichts gefruchtet . Der Erweiterte Vorstand wendet
ich in seiner Entschließung an das verantwortlichkeits -
z e f ü h l des Reichstages als gesetzgebende Körperschaft und
r-sist ihn darauf hin , daß die Personalpolitik bei der Reichsbahn
eine Entwicklung annimmt , die im schroffen Gegensatz zum
Millen des Gesetzgebers und zu den damals von höchster
Regierungsstelle gegebenen Versicherungen steht .

*

Inzwischen hat sich der 24. Ausschuß des Reichstags , der zur
Prüfung der Rechtsverhältnisse der Reichsbahn am 31. März d. I .
angesetzt worden ist . mit der Personalpolitik der Reichsbahngesell -
chaft beschäftigt . Leider hat dieser Ausschuß genau ein Vierteljahr
. intätig verstreichen lassen , ehe er am 10. Juni zusammentrat . Dazu
iatte es erst eines energischen Vorstoßes der sozialdemokratischen
Fraktion bedurft , die durch Abg . Genossen S t e i n k o p s die Einbe -
eufung des Ausschusses verlangte . Leider hat es sich in dieser Sitzung
zezeig ' t , daß das Reichsverkehrsministerium als Eisenbahnaufüchts -
ninisterium vollkommen van einer Einwirkung aus das Reichsbahn -
» nternehmen ausgeschaltet wird . Der Ausschuß beauftragte
? men besonderen Unterausschuß mit der genauen Nach -
Prüfung der rechtlichen Seite der Abbaumaßnahme der Reichs -
. ' ahngesellschaft. Abgeordneter Steinkopf verlangte genaue Aus -

lunft über die Wahrung der Pensions - und Hinterbliebenenversor -
zung bei den zwangsüberführten Beamten , wenn sie dem Dienst in
?er Rotte körperlich nicht mehr gewachsen sind oder sterben und ob
? as Einspruchsrecht der Beamten bei RückÜberführung gewahrt
öleibe . Von den anwesenden Vertretern des Reichsverkehrsmini -
steriums tonnten darüber keine Angaben gemacht werden .

Streik im Dunggroßhandel .
In den Kreisen des Handelsgewerbes ist der Berliner Arbeit -

geberverband des Großhandels rühmlichst bekannt durch sein rück -

sichtsloses und rigoroses Vorgehen gegen die elementarsten Lebens -

Interessen der Arbeitnehmerschaft . Der Profit geht ihnen über alles ;
mit der Arbeiterschaft glaubt er Schindluder treiben zu können .

Ihm liegt vor allen Dingen daran , die tariflichen Löhne so tief wie
nur denkbar zu halten , unbekümmert um die Existenzbedingungen
ter Arbeitnehmer , ohne aber auch die Wirtschaftslage der einzelnen
iy nippen zu berücksichtigen . Zu direkten Verhandlungen bequemen
sich die Herren überhaupt nicht mehr , Schiedssprüche des Schlich .
mngsausschusies wurden kurzerhand abgelehnt , Derhand -
lungen vor dem Schlichter wurden nur der Form halber wahr -
genommen . Selbst Empfehlungen , einem Vorschlag des Schlichtungs -
Iiisschusses entsprechend , den verheirateten Arbeitnehmern als Aus -

gleich der letzten Mietserhöhung 1 Mk. pro Woche mehr zu zahlen ,
wurde trotz Versprechens nicht weitergegeben .

Für den Dunggrohhandel lag ebenfalls ein Schiedsspruch
vor , nach welchem die Löhne ab 2. Mai um 2 Mk . erhöht werden

sollten , er wurde ebenfalls einstimmig abgelehnt , trotzde » die
Löhne noch unter dem Friedensstand liegen . Ein Ultimatum
wurde unbeachtet gelassen , so daß den mit Recht empörten Arbeitern
nichts anders übrig blieb , als in den Streik zu treten . Dem Streik -
beschluß haben die Arbeiter am Sonnabend früh restlos Folge ge -
leistet , vor Arbeitswilligen find die Streikenden durch die schwere
und unangenehme Arbeit geschützt . Die Solidarität aller Handels -
und Verkehrsarbeiter ist ihnen gewiß .

Die übrigen dort angeschlossenen Fachgruppen : Kurz - , Galan -
terie - und Spielwaren nehmen am Donnerstag abend zum weiteren
Verfolg der Lohnbewegung Stellung . ( Siehe Versammlungs -
anzeigen . ) _

Erfolgreicher Abwehrkampf in de « Efha - Werken .
Ein von den Parteien eingesetztes Schiedsgericht fällte am

8. Juni einen Schiedsspruch , der von den Parteien an -
genommen wurde . Sämtliche Streitenden werden wieder ein -
gestellt . Das Arbeitsverhältnis gilt durch den Streik als nicht unter -
brachen . Die Belegschaft tritt also wieder in ihr « alten
Rechte ein .

Die Einführung der generellen Sonntag s ' arbeit und die
beabsichtigte Urlaubskürzung ist abgewehrt . Die
paritätischen Fachorbeiternachweis « sind aner¬
kannt . Ab 24 . Mai wurden die Löhn « der Fleischergesellen und
Handwerker um S Proz . erhöht .

Streit der MöbeltranSporteure .
Seit gestern befinden sich die Arbeiter der Möbeltransport -

brauche Berlins im Streik . Seit dem 1. Mai schweben die Lohn -
Verhandlungen mit den Berliner Mübelspediteuren , die von deren
Seite in einer herausfordernden Art geführt werden , die für eine
Kategorie Schwerarbeiter , wie sie hier in Frage kommen , direkt be -
schämend ist . Sämtliche gesetzmäßigen Instanzen sind von den
Arbeitnehmern angerufen worden , mit dem Ergebnis , daß die
Unternehmer den Schiedsspruch verwarfen und sich bis dato zu
irgendwelchen Zugeständnissen nicht herbeiließen .

Die Möbeltransportarbeiter beschlossen in einer stark besuchten
Versammlung e i n st i m m i g de » sofortigen Streit , well sie
der Ansicht sind , daß die Weigerung der Berliner Möbelspediteure ,
ihre Löhn « auszubessern , dies « Maßnahme erfordert . Proletarier ,
übt Solidarität ! _

Berufszählung in Jap « » .
Das Ergebnis der im vorigen Herbst stattgefundenen Berufs -

Zählung in Japan wird jetzt der Oeffentlichteit zugänglich gemacht .
Danach belief sich die Anzahl der japanischen Fabrikarbeiter
Ende 1924 auf über 4 200 000 , einschließlich der Bergarbeiter .
Auf Korea , Formosa und Sachalin erstreckte sich die Zählung nicht .
Den größten Prozentsatz an Fabrikarbeitern stellt die T e x t i l -
i n d ust r i e ( Baumwolle und Seide ) , dann kommen Eisen - und

Stahliudustri « , « la » . « nh Papierfabritation .
Nack den Angabe « beträgt der Prozentsatz der Fabrikarbeiter n u r
V» oer Gesamtbevolkernng .

atmifbtibeab kcc gib » fem » ! . Shmtaa wicktittna VA Uhr Branchen .
Dcrtamitluna der Balllchuhmacher in Eool » des (SroertichaftstKuifes , Enqcl .
Ufa 25; für dir Hewlstevper « und Wenderei odends Sld Uhr UN Saal 5 des
Senerkschaftshansts .

MnlUi- strumrntenarbeitrr . « m Diensta « »schnitt »« 5 Uhr Branchen -
verfarnnlun « in �Oncheum , VrSfeltr . 47. Tagrsordnun «: Bericht ran dr »
Lohnverbandlungen . Zu dieser Bersanrnlnng sind all « Kollegen , welch « 25 Jahre
dem SoUardeiterverband angehören und ihren Ramen der Lranchenleiiung
mitgeteilt haben , besonders eingeladen .

Verband da Mala , Lackierer usw. Di « Stichwahlen zum Verband «tag
finden in den bekannten Lokalen am Montag , den 15. Juni , in dir Zeit
von Sth bis 9 Uhr statt . Um regst « Beteiligung ersucht ti « Ortsverwaltung .

Achtung , In ngz im merer ! Die Lehrlingsversammlung findet nicht , wie
irrtümlich NN Zimmerer aulgenommen , am Dienstag , den Ib. , sondern am
Mittwoch , den 17. Juni , abends 7 Uhr , im Sewerkschastshaus , Ikngelufer 24/25,
Saal 5, statt . Tagesordnung : 1. Das fford - Sbstem und die deutsche Arbeiter -
schaft . Referent Otto Hehler , Sekretär da Kreien Ardeiterjugenb . 2. Be-
teiligen stch die Iungkome roden au da vom Arbeiter - Kultnrkartell arran¬
gierten Sonnenwendfeier , die vom 20. » um 21. Juni in den Kosen « Bergen
stattfindet ? ,

Deutscher Berkehrsbund , Zachgrnpven Textrl , Leder und Echnh «, Chemi -
kalien . Oel « und Kette , Komage , Altmetall , Eisenwaren . Glas und Keramik ,
Kurz- , Galanterie , und Edielwaren : Donnerstag abend d Uhr im Gcwerk .
schaftshaus , Engeluk « 24/25. allgemein « Kunktionitrkonferenz . Brschluhfossüng
zur Lohnbewegung .

Berteid da Buchbinder und Papiesserarbeiter . Buchbinderbrauch «: All «
Betriebsrat « und Vertrauenspersonen da BDB� und Api »B«tri «he werden
eingeladen zu Donnastag 51; Uhr in unserem Bureau , «roher Raum . De-
werkschaftshaus , Engeluier 24/25. Tagesordnung : Bericht von den Tarif , und
Lohnverhandlungen . Di« auherordeatlich « Wichtigkeit der Tagesordnung er -
fordert das Erscheinen sämtlicher Funktionäre . Di« im Mitteilungsblatt an -
gekündigten Evartenversammlungeu der ffalzerinne » von IL. Sunt und der
Hestert nuen vom 19. Juni fallen aus . — Am Freitag , den 19. Juni , »ach -
mittag » dZh Uhr , find « bei Rathman » , Wilhelmstr . 11». «ine Presser - Ber -
sammlung statt . Tagesordnung : Stellungnahme zu den Berschle�terungs -
antrügen der Arbeitgeber in da Besehung da Schnellpressen . Da » Erscheinen
aller Prester ist unbedingt «rfordalich .

Sch . vle moderne Lebensweise und Lebensart bringt jeden in

tägliche Berührung mit Staub , sei ' s beim Gehen auf der Straße ,
beim Radeln , beim Autofahren , sei ' s bei der Arbeit in geschlossenen
Räumen , beim Tanzen usw . An den Kleidern sieht man den

Schmutz , diese reinigt man täglich , um wieviel mehr sollte man es
mit den besten Staubfängern , den Haaren , tun . Scherings flüssige
Teerseife ist hier das gegebene Mittel . Eine Waschung mit Scherings
flüssiger Teerseife entfernt alle Unreinheiten , ohne irgendeine
Reizung auf die Kopfhaut auszuüben , und damit alle Gefahr zur
Bildung von Haarkrankheiten . Scherings flüssige Teerseif « ist das
hygienisch « Mittel und zugleich beste Kosmetikum . das augenblicklich
existiert . Das Originalpräparat Schering » flüssig « Teerseife , von Pro -
fessor Lassar seinerzeit erfunden und in ständiger Arbeit veroqll -
kommnet , ist heute in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich » auch
hält es jeder größere Friseur zu Kopswaschungen vorrätig . Man

achte auf Erhalt des Original „ Schering ' Präparates . Notfalls
wende man sich an Scherings Grüne Apotheke , Berlin R. 4,
Chausseestr . 24 , die auch gern Prospekt Nr . 14 kostenlos zusendet .

STRUMPFiWOL WPOQJ ' ABTI KEL

ECKE SRANDAUER5TR

MÖBEL
ReklaieaDsetiote , entklauige Fabrikats.

Inf Tanseli lellttdloiiss » >■« PitlsaBtsedUg

Kompl . Schlafzimmer M. 480 . . SS0 . - 600 . - usw |
„ Speisezimmer , , 480 . - 540 . - 650 . -
v» Herrenzimmer „ 475 . » 545 . - 625 . »

j Kletata u < Elnxelnibel insserst preiswert |
Höbelhaus Gottlieb

nur Rosenthaler Strafte 54 .

- Tiünger
_ _ )

ßrJÖpfpficxjvzen -
Wöten u . ' Scäaerpndit Ü5Ä.

tfidälicÄ m ftw —Wwrfr
HersteUer Oeßr . Mater , HeidenSeim a. Brz .

Linoleum-Spezialhaus
Auslagen von Diolan , Kino « , Caf As,
Tr . pp . naufglng . n durch —. In .

eigene Linoleum - Legerei
VwtreterbMueh oh». VerW. dltahk . lt
KostananschlSge voü. tSncüJ gratis

Reperataren ward . « »euher and WIBg »dejefthrt

Oroftes Lager In Tapalan « LSuf ar >

Stoffen » Kokos - u . Fuftabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen

Grllna \ Veg 40
Td: «jlpWt 721 Vft Id. : BubiUt ITH

NB

Möbel
Engros - Lsger

MaxDalz
Berl-OariotteDlig.

Sorecsfr . 6 - 7
direkt s - Wilhelmpi

lang , m. wundervoll .
Glasvitrine , innen
Mahagoni , Kredenz ,
ZweliogttechJirtma

Rindlederstuhle
zusammen « . 420

Eiche , Büfett , 2 m,
m schwer . Aufsatz .

innen Mahagoni ,
Kredenz mit Glas¬
vitrine , Zweizuo -
tisch . prima Rind -

tedcrttHhie
zusammen M. 590

ZahliiiDSflleiditenDig!

liMMkl
billigst abzugeben .
Kekerf , Spreestr . 43

Unsere neue Filiale

firoec ffranhlBrtcr Sir . SS
NShe Alexanderplatz

ist ertiffnef !

Nelson Fahrräder
direkt ab Fabrik zu Original - Fabrikpreisen

Seit I . Januar 19X4

weil Uber 10 000 Fahrräder
und Fahrradrahmen allein

in Berlin verkauft

Halbrennmascbinen
l Jahr schrift - KP »
liehe Fabrikga - 1 » %
rantie . . Mk . ( | ( /4

solide Tourenmasch .
1 Jahr schrift¬
liche Fabrikga¬
rantie Mk . 78. - 60. -

Nelson - Tourenräder

81 -
für Damen and
Herren . l J schritt -
licheFabrikgaran -
tie . . . Mk. • » . -

Nelson - Lnxiisrader
3 Jahre schriftliche

Fabrikgarantie

Nelson - Rennmascb .

Beste Bezugsquelle für Wlederverkanfer !

[ An! Wnnsch beqneme Teilzahliingll
Man verlange kostenlos unsere reichillustrierte Preisliste

Nelson ■ Fahrradbau U
Fabrik und Versandabteilung für auswärts ;

Berlin - Sdiöwcftcnl SOS . AkazieBStraftc 28

Fabrik - Verkaufsniederlagen :

Bcmn - Ccnirnm . ftroBc Franhlnrlcr Sir . 06

Bcrttn - Sdiflncbcrt . HannHlraBc 06

Berlin - WenHÖUn . Berliner Str . 3S - Z »

Terkantszest von 8 Ohr morge s bis 7 Uhr abends

Croc « Volledcr 3. 75
Rlndtad . . Saffian9 . 0a
Auto - Rindlack 10. 00
4«. eleK. Einricht . 18. 00
hesuchsiinht do. II 00
Aktenta »cheliindl . 4. 76
Schulranzen Bidl. t . 75
auch ein», zu Haben.
Schlller . Lederwaren -
ffabrtiate Eugzos
Export Rttterelz . 33.

Gegen Schwaben
gldl e. «i » tadsicher ». OIHM, b — »Ich«
ri —mehr übric IdU. - Poudr .
Martiar . da . ftäiihlta Radikalmittel —n
—rheeiender Kraft , zerftäri die Brutnefia
restlos . Man »ehm « nur Oriamalpak -
kungen und »enoeiger « Rachahmunaen .
«r . t ! M 1. 40, «r . Iii W 2. S0, 1 Pid,5 . 50
Älleinhersteller Osto Reichel . Berlin SO KZ
E: iendadnslr . d. In Drogerien »rhälliich ,
« da «HI nur mir da derührnten Wake

Tod und Teufel

JFQs/fNL

Diese zoologische Merkwürdiskelt
die von einem deutschen zoologischen Garten erworben wurde , Ist

eins der Ergebnisse einer Reihe wissenschaftHch hochinteressanter
Zuchtversuche . Näheres darüber finden unsere geschätzten Leser

in der nächsten Ausgabe .

Radio auf Miete
auch L. mpen - Apparate mit Lautsprecher
wöchentl . Miete von 1 . — Mk . an

mit E I g c n t u m s Gb e rga n g

Verlangen Sie kostenlos Vertreterbesuch
Berlia S 59. Boppstr . 7
Telephon : Moritzolatz 7102Radiolob

erftktast Fabrikat «, «a,
Zahlungealeichtaa . .
iietert Dowke , Baiin
W9. Schliebtach it4 .

vi. I Fiiedelifirg
( früher Berlin )

prraktlzfert wieder

Bad Kiidova .

Dei

Cmpöde

Es Ist « Infaeh nicht sa glaub « « ,
DaB die holde . sflBe Maid

Sich to « Ihre « HObaerangaa
Nicht durch „ Lebewohl " befreit " !

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Atrrten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für che Zehen und L « bo -
wonl - Ballenscheiben für die Fußsohle . Blechdose ( 8 Pflaster )
75 PL, erhältlich in Apotheken und Drogerien .



Sonder Angebotf
Herrenartikel Baumwollwaren Damenwäsche Bade�Artikel

Oberhemden� A Qn
Kragen u- Umsdilagmansch . Tr # C/w
Oberhemden
mod. feine Streifen , 2 Kragen Qonr1 ümsdilagmans >etten

Oberhemden « o ' tc
weiß Batist - raye , ?. Kragen 4 O

Stehumlegekragen QC
moderneForm . gnteQuailtät

Sportkragen n «
aus g-utcra Rip?- Pikee . . .

f AAAAAAA « AAAAAAAAA�

• 4
• 4

• 4

5

3

z
4
4

z

Rohnessel . . Meter 0 . 58
Hemdentuch n rrc
starkfadige Qualität Meter w « 00

Louisianatuch r * qc
Kissenbreite . . . . Meter \ / * 00

Louisianatuch i Ae
Deckbettbreite . . . Meter 1 . XO

öettzüchen n Qe
gute Qualität . . . . Meter

Wäsche - Batist - . �
elegante Ware . . , Meter X « XO

T umsdiuhe0 ? 5 5 ? " �
Gr. 22 26

�oderLedersohlc |
27- 30 51- 35 !

1 . 95 2 . 25 2 . 65 1

Taghemd Ttiger -
form mit Hohlraum . . •

Taghemd * « « ■
Wa. cbe . tofi mit Stickerei

Taghemd mit breiter
Acbsel und Stickerei . . .

Knieheinkteid
mit Hohlsaum . Sdilapttorm

Kniebeinkleid
mit Stickerei , gesdiL Form

Hemdhose guter
Wasch es tofi mit Hohlsaum

Nadithemd
reich mit Stickerei garniert

1 . 25

1 . 75

2 . 25

1 . 65

2 . 25

2 . 75

3 . 75

Badekappe a ' re
aus Gummi , viele Farben . w « ( O

Frottierhandtuch 1
guter Kräuselstofi . . . . l . CU

Badelaken o oe
für Kinder , Kräuselstofi . .

Badelaken n Qr .
iür Erwachsene , Krluselstoß i V

Badetrikot
iür Herren , Mittelgröße . .

Badetrikot
m. farbigem Besatz , Mittclgr .

Badeschuhen�
schwarz oder weißSegcltuch

1 . 85

1 . 95

1 . 95

Gardinen

Schalgardinen r \ qz
volle Breite . . . . Meter

Flamin une « n QQ
ca. 150 cm breit . » • Meter

Künstlergardinen a
engl Ton , Steilig . Fen. ter O . < 70

Bettdecken
Emmin mit VoUnt

Bettdecken q qc
engL TilO« über 2 Betten .

SÄIatdedcen � 1 QC
mit Raute , ca. 130X180 . . i . t/O

Damen Z ZZ

. . 4 . 95

Schuhwaren

Dimdlschuhe 1 Ae
schöne . Irische Farben . . l . TgO

Reiseschuhe DS;
Leder , viele Farben . .

Spangenschuhe
2 Knopf « Chrom - Chevrean 0 » c/v /

Spangenschuhe Q Qp .
j Spangen , R. Chevrean . . ö » c ? V

Herren - Stiefclu .
HaSbschuhe , braun , - f/� | r/N
Rahmenarbeit . . . . . .Xv ® ÖW

�kkkAAAAAAAAAAAAAA�

Waschstoffe

Sandalen
Gr. 23- 24

kräftiger Sohle
25- 26 27- 30

3 . 50 3 . 90 4 . 35

foulardineklehi
entzückende K&ros , be¬
liebte Form , mit Voile-
kr &gen und ilottesm i icha

14 SO

TTTTTTTJ

Strümpfe

Damen - Strümpfe
feinfädig , gut verstärkt . � CTQ
weiß , farbig , schwarz . . w * wO

Damen Strümpfe
Seidengriti , Doppclsohle u. f \ ÄQ
Hochtersc « schwarz u. tarbig

Damen - Strümpfe
Mako mit Doppeisohle und
Hochferse , weiß , schwarz
und farbig

. . . . . . . .

Damen - Strümpte
piimaSeidenilor m. breitem
Doppelrand , Doppelsohle u. 4 ÄC
Hochferse , weiß u. farbig . X«

Herren - Socken r \ / \ a
granmeliert , gut verstärkt v/ * Tl ' Ö

Herren - Socken
Qc

gestreift oder mit Zwickel

Schweifi - Sockcn
! thrnctren,guie wollhnl ' ige /N AC
Qualität . . . . .. . . . V . 270

Meter

1 . 15

Meter

: Muster . , . Meter

für Sporthemden und Blusen

CrCpC - ' Paiiailia wdfl , filr Sportrvcck « Meter

flntjanthren ) helle Streiten . . . . . . . . . Meter

�lUSSChü - Imiidf böbsdie Kleidermaster

Crcpe - Marocain . parte

Fnse weis , ca. 100 cm breit , gute Qualität . . . . .Meter

Frof�c ca. 100 cm breit , grauer Fond , viele neue

Foulardmc

Cräpc - Marocain

Crepe - Marocain
\ re - aelA in Pastelllaibcn , reich bestickt

V Oll m V OUC ca. 110 cm breit

. . . . . . . .
Meter

aparte moderne Muster . . . . Meter

ca. 100 cm breit ,
neue Fastaslcmustcr Meter

Kansts 11«, ca 100 br ,
in vielen Farben , . Meter

Meter

0 . 78

0 . 88

0 . 95

0 . 95

1 . 25

1 . 25

1 . 45

1 . 95

1 . 95

2 . 95

2 . 95

Wirk waren

Schlupthosen
für Damen , farbig u. weiß

Schlupthosen
tür Damen , Kunstseide ,
>n vielen Farben

. . . . .

Unterkleider
Kunstseide , in vielen
Karben , sehr gute Qualität

Einsatzhemden
ür Herren , weiiler od. mako -
sr biger Rumpt . 3 Größen .

Garnituren h . �
' acka und Beinklald ,

J Größen

. . . . . . . . .

äinder - Swcater
iarbig , mit halben Aermeln
u. viereckig . Halsausschnitt

Sportwesten rar
Kinder ,
t >. Bcsacz

ette�Tas chen,Gr . l
einfarbig » andersfarb . Bcsatt
». Mantdii ~

1 . 95

2 . 95

4 . 75

2 . 95

4 . 95

1 . 55

2 . 75

JAND ORF
Straßenklcid

blwaeün - Im it . j-eiz. Master
fesches Fasson , mit Ptcha
und wußen Aufschlägen

SOS

rvrvl

Bette ' ÄUiance - Str . & Gr , Frankfurter Stf . # Brunnenstr . � Kottbussef Damm ü Mim ersdorfer Stf .
• . - ÄS? . 5

sssinspreatisf ! �loÜsnävff SK, 57 , 5S. 59

Ivlsgrsmm . �cii - ssso :

Veftretung cisr Ksstens bswäkrtsn zuvsriässigstsn Marken :

Udler — Fafnir — Opel — Protos

Minerva — Isotta Fraschinl
in den neuesten und modernsten Ausführungen , von 4 — 6 - 8 Zylinder — Vierradbremse etc .

Karosserien jeglicher Art für erlesensten Geschmack aus renommiertesten Werken

Th . Raatz Automebli Ä. - 0 . , Berlin W39 , Potsdamer Str . 112

Tt &xk
franz .

Iftunsi -

f�ebotQf

TVfrscftSJäLc/a
onhxicMonxiz

( iaUungort
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! tt . 277 ♦ 42 . Fahrgang 3 . Beilage öes vorwärts

i�erren - - 5cllnür5c ! » vde d/ «a» swsbcx . » (
latb . Nnbnk - Kombination , Orlg . Goodj . - Welt , ipiw Scblager £

Soanficnschuhc kenn Boic &M, moä. abgerundete H
rem , mit Louis XV. - Ab«»ts u. eohOner Stoppereiverzierung »

Booisschuhe vele » Leinen , mit prima angegossener
Gummisohle , epongereeht . . . . . . . . . . . . .Grosse 43- 46 8,50, 36- 42 '

Gummi - Badeschuhe In verschiedenen Farben qnd
farbiger Paspcüenmg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grosse 81- 40

Badeschuhe eebwan Leinen , weiss gepaspelt , über¬
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Weltwirtschaftliche Umfthau .
Die Weltkottinnktur .

�ur Beleuchtimg des gegenwärtigen Standes der Weltwirtschast !
. eine Schilderung der allgemeinen Lage einiger wichtiger Indu - !

s >. i2Aw«ige , der Eisen - und Eiahlindustrie , des Kohlenbergbaus und
der Textilindustrie beitragen . An die Spitze ähnlicher Betrachtungen
pstegt man die Eisen - und Stahlindustrie . zu setzen , und

zwar mst gutem Recht , da diese Industrie als empsindlichster Grad -
messer der Konjunktur dient . Nimmt man die Lage der Eisen - und

Stahlindustrie , wie sie sich in den legren Wochen entwickelt hat , zur
Grundlage , so kann von einer Verschlechterung der Wirtschaft -
lichen Verhältisie gesprochen werden . U e b e r a l l in den Eisen -
l ändern ist sowohl Produktion wie Aussuhr erheblich zurück -
gegangen . Was die Dereinigten Staaten anbelangt , so
waren dort vor einigen Monaten noch Sä Proz . der Leistungsfähig -
kost ausgenützt : dieser Prozentsatz sank von Woche zu Woche bis

auf 70 Proz . im M a i. Allerdings ist seitdem eine verhällnis -
mäßige Stabilisierung eingetreten . Die eingelaufenen Bestellungen
deuten darauf hin . daß die Produktion auf dieser chöhe gehalten
werden kann . Da der Durchschnittsprozentsatz der beiden letzten
. Jahre bei der Ausnützung der Leistungsjähigkest 74 Proz . betrug ,

der gegewärtige Zustand nicht als Krise , sondern als Verlang -
samung der Produktion bezeichnet werde . Unverändert schwer blieb
die Lage der Eisenindustrie Englands , Belgiens und

Polens . Zn England ist die Erzeugung im Mai gegenüber den

vorhergehenden Monaten erheblich zurückgegangen ( die Zahl der

Hochöfen unter Feuer ist im April um 11 auf 158 zurückgegangen )
und die Juniberichte lauten bei stabileren Preisen wenig günstig . 2lls

neue Erscheinung tritt aber die Krise der französischen
Eisen - und Stahlindustrie auf . Bekanntlich befand sich �

diese Industrie wie im übrigen die ganze französische Wirtschaft seit
dem Krieg in dem glücklichen Zustand einer Konjunktur . Die

Wiederaufbaukonsunktur und des weiteren die infolge der dauernden

Geltentwertung eingetretene Ausfuhrkonjunktur hielten die franzö¬
sische Eisen - und Schwerindustrie die ganze Zeit hoch . Jetzt erst
et folgte die Wendung zum Ungünstigen , die im übrigen ihre Schatten
bereits seit langem vorauswars . Die große Kapitoltnappheit
verteuert in Frankreich den Kredit , die ungünstige Lage der w e i t e r -
verarbeitenden Industrien der meisten Länder , vor allem

Deutschlands verschiechtert die A u s f u h r . So steht die französische
Schwerindustrie vor Produktionseinichränkungen . Die

Wendung der Konjunktur wird wahrscheinlich den Plan der Schaf -
supg eines französischen E i s e n k a r t e l l s der Verwirklichung näher
bringen . Gegenwärtig besteht nur ein loses Preiskartell , das zu
einem Produktionskartell mit Austeilung der Produktionsguoten auf
die einzelnen Unternehmungen ausgebaut werden soll . Erst nach

Schaffung dieses Kartells kann das geplante internationale deutsch -

französisch - belgische Eisenkartell zustande kommen . In Polnisch -

Schlesien murde vor kurzem ein straffes Eisenkartell mit einer

gemeinsamen Verkaussorganisation gegründet . — Zur richtigen Be -
- ' iirteistmgster Trogweite der Krise der Eisen - und Siahlindustri « muß

noch daran erinnert werden , daß in der Soinmerzest diese von dem
? Aufschwung der Bautätigkeit wichtige Anregung zu erhalten

pflegt , und die Krise somit ohne diesen Ansporn noch größer wäre .

lülleidings ist auch die Bautätigkeit im laufenden Jahr in fast

sämtlicho » Industrieländern infolge der Kapitalknopphcst schwächer
als in den früheren Jahren .

Die W c l t k o h l e n k r i s e scheint in den vergangenen Monaten

Silvas von ihrer Schärfe eingebüßt zu haben , wobei freilich von einer

Ueberwindung dieser Krise noch nicht gesprochen werden kann . Die

. Haldenbestä nde sind in Deutschland , Belgien und

Polen etwas ( in Deutschland um fast 2 Millionen Tonnen , in

Polen um 900 000 Tonnen ) zurückgegangen , was an sich freilich
nicht viel besagt , da dieser Rückgang z. B. in Deutschland mst gleich -
zeitiger Einschränkung der Produktion cinhergeht . Indessen wird

B. aus Belgien die Ueberwindung des Tiefstandes berichtet . In

England hat sick) die Produktion dank der Erhöhung des inländischen

Konsums gesteigert , die A u s f u h r jedoch geht ständig weiter zurück .
Dem entspricht der Rückgang der Kohleneinfuhr in Frankreich .

Fiankreich verspürt die Kohlenkiise einstweilen nur in der Form
der verminderten Einfuhr : die eigene Produktion , die

immer noch eine steigend « Tendenz zeigt , kann vorerst noch voll

abgesetzt werden .
lieber die Lage der T e x t i l i n d u st r i e lauten die Berichte aus

den Bereinigten Staaten und aus England günstiger
wie bisher . Bekanntlich befand sich die Textilindustrie in diesen
beiden Ländern in einer argen Krise , die noch nicht überwunden ist .
Der Sturz der W o l l p r e i s e hat zunächst nur die Verschlechterung
der Konjunktur nach sich gezogen , da sich der Handel in Erwartung
westeren Preisrückgangs zurückhielt , auch bestanden die Vorräte aus
mit teuren Rohstoffen hergestellten Waren . Indessen geht in der

letzten Zeit eine fortschreitende Anpassung mst steigender Ge -

schäftskonjunkiur vor sich. Die Baum wollpreise sind sehr
schwankend . Noch erheblicher Erhöhung im Mai trat im Juni ein
kleiner Ilmschwung ein : die Preisentwicklung ist angesichts der gün -
stigen Ernteschätzungen unsicher . Im Falle eines dauernden Rück -

gangs ist jedoch mit einer Steigerung der Produktion und der Aus -

fuhr zu rechnen . Allerdings hängt die Ausfuhr von Baumwollwaren

auch eng mit der politischen Entwicklung der asiatischen usw .
Einfuhrländer zusammen . Außerordentlich günstig ist die Lage der

italienischen Textilindustrie sowohl im Inland wie in

bezug auf die Ausfuhr . Für die Ansprüche der armen asiatischen und

Baltanbeoölkerung sind die billigen , mit außerordentlich niedrigen
Löhnen hergestellten Qualitäten der italienischen Ware « sehr ge -
eignet . Im Gegensatz zu diesen Ländern wird eine erhebliche V e r -

s ch l c ch t e r u n g der Wall - und Baumwollproduttion und Ausfuhr
aus Frankreich gemeldet , wo im übrigen diese Industriezweige ,
vor allem die Wollindustrie , fest längerer Zeit im Argen liegen . Auch
die Schweiz beklagt sich über den Rückgang der Ausfuhr wichtiger
Textilprodukte . Die Baummollweberei , die Wollindustrie , Kamm -

garnspinnerei der Schweiz haben große Schwierigkeiten . Auch ist
die Aussuhr der Seiden - und Stickereiindustrie erheblich zurückgegan -
gen . Für die französische , schweizerische und stalienische Textilindu -
sine , besonders die Kunstseidenindustrie , bedeuten die neuen eng -
tischen Textilzölle eine große Gefahr . In bezug auf die

Kunstseidenindustrie soll deren ständiger Fortschritt ver -

zeichnet werden . Die Produkte dieser Industrie sind im Begriff , nicht
nur die Stoffe aus natürlicher Seide zu verdrängen , sondern machen
auch den Bauwollwaren eine sehr empfindliche Konkurrenz .

A. H.

Ist eine Periode niedriger Getrcidepreise in Ausficht ?

Diese schon viel erörterte Frage beantwortet der ehemalige
Rcichsminsster G o t h e i n in seiner von ihm in diesen Tagen her -
ausgebrachten Broschüre „ Brauchen wir Getreidegolle ? " . Der Sinn
seiner Ausführungen ist ungefähr der :

Die vom Frühsommer 1924 her bekannten niedrigen Getreide -
preise auf dem Weltmärkte waren für die großen Getreidefarmer der
Vereinigten Staaten , Kanadas und Argentiniens Verlust preise .
Man sühlie sich genötigt , den Anbau weseystich . einzuschränken . In
Kanada sei das bekanntlich in ein « » solchen llmfange geschehen ,
daß hierin ein « der . Hauptursachen für die szroße Gerreideknappheit
der Gegenwart gesucht werden müsse . Die Produktionskosten in den
großen Getreideausfuhrländern seien eben stark gestiegen . Das
liege in Nordamerika ganz wesentlich in der Bsschränliheit der Ein¬
wanderung , insbesondere der aus Osteuropa und aus den Ländern
der gelben Rasse , sodann an der gewaltig zunehmenden Jndustri -
alisievung Nordamerikas . Durch alle diese Ding « habe sich ein
Mangel an landwirtschasilichen Arbeitern ergeben , wodurch eine

gewollige Steigerung der Arbeitslöhne verursacht wurde .

Argentinien kei nicht imstande , viele Einwanderer ver »
dauen zu können . Auch da könne man eine starke Steigerung der

Löhne und eine noch stärkere Anziehung der ProdicktionÄosten kon .

siotieren . Die Bevölkerimg des Landes habe sich in den letzten
11 Iahren um knapp 2 % Millionen vermehrt .

In Australien schränke man die Einwanderung noch weit

rigoroser ein als in Nordamerika . Der Ausdehung des Getreide -
baues und der Getreideausfuhr seien damst enge Grenzen gezogen .
Der Ernteausfall weise sehr starke Schwankungen auf .

In Britisch - Indien werde der Ernteausfall sehr vom
Wetter beinflicht . Je nach Einsetzen des bekannten Monsinns reiche
die Getreidcrnte nicht einmal für den eigenen Bedarf , viel weniger

für die Ausfuhr . Bei der dichten Bevölkerung des Landes werde
dort kaum je so viel Getreide für den Export zur Verfügung stehen ,
daß der Welttnartt dadurch wesentlich beeinflußt wird .

Rußland , der Hauptwelloersorgcr mit Getreide in der Vor -
kriegszeil , sei für eine gar nicht absehbare Zeit weitestgehend ausge .
schaltet . Gewiß werde man in guten Enttejahreu auch wieder etwas
Getreide ausführen , ja ausführen müssen . ' Aber daran könne nicht
gedacht werden , daß diese Ausfuhr auch nur ein Drittel der früheren
erreicht . Schuld an diesen Zuständen trage die Vernillittmg der

landivinschastlicheu Großbetriebe und aller Fortschritte , die die bäuer -
liche Wirtschast vor und mit der Stolypinsch « : Agrarreform gemacht
habe . In diesem Jahre sehe sich Rußland gezwungen , viel Mehl
und Getreide einführen zu müssen , um einer fürchterlichen Hungers -
not vorzubeugen . Die konvnende russische Ernte werde noch trüber
ausfallen , wie die letzt « ausgefallen ist .

Rumänien , ein Land mit beachtenswerter Getreideaussuhr
in der Vorkriegszeit , fei durch die „ Azrarrefonn " in seiner lanb -
wirtschaftlichen Erzeugung derartig gejchwächt , daß es trotz der

Verdreifachung feiner Fläche durch fruchtbarste landwirtschaftlich «
Gebiete aus der Reihe der großen Agrarexporlländer für lang « Zeit
ausscheidet . Bor kurzem habe man sogar ein Getreideausfuhr -
verbot erlassen müssen .

Don Kongreß - Polen sei ebenfalls nichts Schlimmes für
die deutsche Landwirtschaft zu erwarten . Das Land decke bei normaler
Ernte gerade seinen eigenen Bedarf , oder es kann nur so gering «
Mengen zur Aussuhr bringen , daß der Weltmarkt du »ch sie nicht
wesentlich beeinflußt ,werden kann . Zudem führe Kapitallnangel und
Steuerdruck zu einem Rückgang der landwirtschaftlichen Intensität .

Sind so der Produktionssteigerung von Getreide Grenzen ge -
zogen , sind auf der anderen Seite Länder , die früher keine Getreide -
einfuhr hatten , als Importeure neu hinzugetreten . Zu nennen seien
hier Japan und China .

Nach diesen Darlegungen schlußfolgert Gochein u. E. mit Recht :
„ . . . daß einig « der früher wichtigste ! : Getteideousfuhrläicher für
gar nicht absehbare Zeit ausgeschieden sind , ander « als Brot -
getretdeoerbraucher neu hinzugekommen und daß die Steigerung
des Anbaues und der Ausfichrtätigkeit der heutigen großen Ueber -

schußstaaten iöhr begrenzt und jedenfalls an die Bedingung
lohnender Gsireidepreifc geknüpft ist . "

Ausgeschlossen sei sellsstverstäMich nicht , daß ausreichende
Wellernte den Wellbedarf übersteige und damit « inen Druck entstehen
lasse , der das Preisniveau einmal vorübergehend unter die Pro -
duktionskosten senke . Wie ober foststeht , daß selbst nach der Rekord -
ernte des Jahres 1923 das Preisniveau aus dem Welttnartt erheblich
über dem mm 1913 blieb , brauche man auch für die Zukunft kein «
anderen Erscheinungen erwarten .

Aehnliche Auffassungen , wie die vorstehende siinngemäß wieder -

gegebenen , sind von Gochein schon vor Monaten an anderer Stell «
vertreten worden . Sogar Wissenschaftler hoben sie zum Teil zu den

ihrigen gemacht . Trotzdem war bisher nicht zu entdecken , daß sich die

Tchutzzollfreunde mit ihnen beschäftigten und den Aersuch nnttt -

nahmen , sie zu entkräften . Sie gehen — wie der Londbund -

minister Kunitz — mit Rodensarten darüber hnnveg .

Die Arbeitsmarrtlage in Vertin .

Das Landesarbeitsamt Berlin teill mit ; In der Berichtswoche
hat die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden bei einem

gleichzeitigen Rückgang in der Anforderung von Arbeitskräfteu in

einigen Berufen eine nicht unerhebliche Steigerung er -

falzren . Ungünstige Rückschlüsse hieraus zu ziehen , würde jedoch
»erkehrt , zum mindesten verfrüht sein . Die Arbcttsmartllag « ist
im allgemeinen fernerhin noch als günstig anzusehen . Bei dieses
Beurteilung sollen jedoch keineswegs die bestehenden '
Schwierigkeiten für lzandel und Wandel außer acht
gelassen werden . Es ist ohne weiteres als feststehend anzusehen .
daß diese Umstände , bestehend hauptsächlich in der Kapitalbeschaffung -
Kreditnot , hohem Zinsfuß u. a. . keineswegs als gering zu betrachten
sind . Fernerhin ist die Möglichkeit nicht non der Hand zu weisen .
daß die Schwierigkeiten durch die letzten Umstände auf dem Wirt -
schaftsmarkt sich verstärkt haben , aber immerhin darf doch nicht
außer Betrachtung bleiben , daß der Arbeftsmarkt mit Perioden
des Auf - und Abstieges ständig zu rechnen hat und dessen Organi -
satton demgemäß eingestellt ist .

Es waren 33 626 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingc -
tragen , gegen 31148 der Vorwoche . Darunter befanden sich 23332
( 21 482 ) männliche und 10 294 ( 9666 ) weibliche Perjonen . Unter¬
stützung bezogen 10 606 ( 11018 ) männliche und 2456 ( 2753 ) weib¬
liche , insgesamt 13 062 ( 13 773 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 28 gegen 44 der Vor -
wochc . Von den insgesamt beschäftigten 4324 Notstandsarbettern
entfielen aus klein « Notstandsarbeit 1513 , auf große Notstandarbett
2809 Personen .
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Kredttverfichenmg : 127 JJtoj . Gewtv « .

Es gibt nicht nur Kreditsorgen , Kreditskandale und Kredit -
krisen . es gibt auch Kreditversicherungen - Das sind Ver -
sicherungsgesellschaften , die sich hauptsächlich mit der Versicherung
von Außenständen befassen und die für Schäden und Verluste aus
solchen Außenständen gutstehen , wenn der sie Erleidend « sich gegen
diese Möglichkeit versichert hat . So einfach und selbstverständlich der
Gedanke ist , so muhte er doch in Amerika geboren werden ; in
Deutschland ist er erst seit ganz wenigen Iahren praktisch geworden .
Er hat aber besonders seit der Stabilisierung und seitdem dunb die
Stabilisierungskrise die Kreditgewährung ein so uiisicheres Geschäft
geworden ist , ganz beträchtlich an Boden gewonnen .

■ Für die Kapitalisten , die sich damit besaßen , ist er ober auch «in
äußerst einträgliches Gewerbe . Das zeigt sehr deutlich
der Geschäftsbericht der „ chermes * Kreditversicherungs -
hont A. - G. Berlin , die zu dem großen „ Allianz " Versiche -
rungskonzern gehört und sich kürzlich die „ Merkur " Kreditoersiche -
rungsbank A. . G. Stuttgart angegliedert hat . Schon das Jahr 1324 .
als die heutige Kreditkrise noch in ihren Kinderschuhen steckte , brachte
glänzende Gewinne . Bei der rapiden Ausbreitung des Kreditver -
sicherungsgedankens und der gleichzeitigen Verschärfung des krisen -
haften Zustandes der Wirtschaft muß das Jahr 192S ein Rekord -
gewinnjahr werden , und zwar um so mehr , als die weniger vor -
handenen Kreditversicherungsgesellschaften zunächst noch ein Monopol
haben und die Methode der Rückversicherung große Verluste aus -

�schließt .
An Versicherungsprämien hat die . Kermes " 4,7 Mill .

Mark eingenommen . Zur Rückoersicherung brauchte sie da -
von 3,2 Mill . Mk. Man sieht schon an den Rückversicherungs -
Prämien , wie stark das Risiko zurückgewälzt ist . An tatsächlichen
Schäden ist im ganzen gezahlt worden die verschwindende
Summe von rund 182 000 Mk . Allerdings sind noch rund 1S1 000
Mar ? Schäden vorhanden . Obwohl diese erst im nächsten Jahr
gezahlt werden müssen , sind sie schon für das Jahr 1924 a b g e -
bucht . Das Geschäft war so glänzend les werden noch Neben¬
zweige der Kreditversicherung betrieben : Kautions - , Finanzkredit -
und Veruntreuungsoersicherung ) , daß die gesamten Prämien -
einnahmen aus der eigentlichen Kreditversicherung mit
über 1 Mill . Mk . als Einnahm « , d. h. Gewinn , in »
n ä chft e Jahr übertragen werden tonnte , so daß rein aus
den ?! e d e n geschäften der ausgewiesene Reingewinn von 274 000
Mark fließen konnte . Der tatsächliche Reingewinn des Jcchres
1924 beträgt also 1 274 000 Mk . Nun arbeitet die . Kermes " mit
einem eingezahlten Kapstal von 1 Mill . M. Es ergibt sich also die
überaus groteske , aber absolut richtige Tatsache , daß die . chermes "
im Jahre 1924 auf ihr Kapital von 1 Mill . Mk . einen
Reingewinn von 1,27 Mill . M t. erzielt hat oder 127
Prozent . Natürlich werden nicht 127 oder 110 Proz . , sondern
nur 10 Proz . Dividende verteilt ; 110 Proz . Dividende wären
auch eine allzudeutliche Einladung zur Konkurrenz gewesen , die der
. Kermes " natürlich nicht passen würde .

Dieser kolossale Monopolgewinn zwingt zu einer
ernsten Ueberlegung . Der Geschäftsbericht der „ chermes " tut
sich feinen Aktionären gegenüber viel daraus zugute , daß er so wenig
Schäden zu tragen hatte , weil er bei der Hereinnähme von Ver -
sicherungen so überaus vorsichtig gewesen sei . Man kann
die Sache aber auch anders ansehen . Bei der allgemeinen Furcht vor
faulen Kunden und unsicher werdenden Krediten , die die Kredstgeber
zur Versicherung zwingt , liegt in dieser überaus großen Porsicht
u. a. ein « geradezu strafwürdige Ausnützung einer allgemeinen
Notlage . Das Reichsaufsichtsamt für Versicherungs -
wesen würde daher wohl gut daran tun , sich einmal die Geschäfts -

übergibt man nur dem Nachweis des
Deutsch . MustkerverbandeS , Berlin 027 ,
Sliibitasflr . 21 Cftömgftobt 4310 , 4048 ) .
Kefchästszeit 9 Bis S, Sonntags 10 bis
S Uhr. Auf Wunsch Vertreterbesuch .

praxi ? und die Konditionen der Kredttv -
etwas näher anzusehen . Es wäre natürlich ein absolut uner -
träglicher Zustand , so sehr es eigentlich Sache der Unternehmer
wäre , sich dagegen zu wehren , wenn aus der herrschenden Krifis in
solcher Weise von den Kreditverstcherungsgesellschaften Kapstal ge -
schlagen würde . Solange die Versicherungsgesellschaften nicht unter
genügendem Konkurrenzdruck stehen , ist nämlich der Versicherungs -
n e h m e r den Gesellschaften gegenüber absolut machtlos .

viertelsahrshefte . Vor kurzem ist dos erste Heft
des neuen Jahrgangs der vom Statistischen Reichsamt heraus -
gegebenen „Viertelsahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs "
erschienen . Als Einleitung enthält das Heft eine eingehende Ueber -

ficht über das Arbeitsgebiet des Statistischen Reichsamts , in dem
die vielfältigen Arbeiten , die dieses Amt durchführt , ausführlich
dargestellt werden . Außerdem sind in diesem Heft Abhandlungen
und Zahlenübersichten über die verschiedensten Gebiete entHallen .
Besonders sind hervorzuheben die Abhandlungen über die Ernte -

ertrüge 1924 , über den deutschen Seeschiffbau , über Salz -
gewinnung und - besteuerung . Bierbrauerei und - de-
steuerung , I u st i z st a t i st i t , Konturs st ati st ik , Bau «
t ä t i g k e i t sowie über die Preis « . Die Statistik der Preise ist
gegenüber den früheren Veröffentlichungen durch Aufnahme der

Preise für Industriestoffe und industrielle Erzeugnisse ( Erze , Eisen ,
Metall , künstliche Düngemittel , Kohlen , Baustoffe , Rohsalz , Bau -

kosten . Papierroh . und Halbstoffe und Papier ) bedeutend erweitert
worden .

Bildung des walzdrahluerbaad » . In der gestrigen verfamm -

lung der deutschen Walzdrahtwerk « , in der einzelne Firmen nicht
vertreten sein konnten , ist durch Unterzeichnung des Pertrages der

Walzdrahtverband gegründet worden . Die Verkaufstätigteit de »
Verbandes beginnt am 1. Juli d. I . Bis dahin erfolgt der Verkauf
noch durch die Werke , aber für Rechnung de » Verbandes .

Wiederaufnahme der deoksch - ilallenlschen Handelsoertragmer -
Handlungen . Die deutsch - italienischen Handelsvertragsverhandlungen
sind gestern wieder ausgenommen worden .

Denlsch - lettländische yandelsverkragsverhandkungen . 5>i « lettisch «
Regierung beabsichtigt , wie der Ost - Expreß erfährt , die schon so

lange immer wieder hinausgeschobenen Verhandlungen über den

Abschluß eines Handelsvertrages mit Deutschland wieder auszu -
nehmen . Die Frag « ist im Zusammenhang « mit dem neuen Zoll -
tarif akut geworden .

Das deulsch - spanische Handelsabkommen . Der spanische Wirt -

schastsrat hat dem deutsch - spanischen Handelsabkommen , das vor

kurzem im Reichstag « angenommen worden ist , nunmehr gleichfalls
zugestimmt .

ver rusflschc fionzessionsverkrag mit harrlman . Lei den ab -

schließenden Verhandlungen , die von den Vertretern Harrimans
mit der Sowjetregierung wegen der Manganerzkon -
Zession in Tschiatury gefuhrt worden sind , wurden im Kon «
zessionsvertrag noch einige Aenderungen vorgenommen , wie von
harriman nahestehender Seite erklärt wird , sind die Interessen
der deutschen Grubenbesitzer gewahrt worden , auch sei
die Ausfuhr georgischer Manganerze nach
Deutschland gesichert . Die Unterzeichnung des

Vertrages hat am 12 . Juni stallgefunden . Die Schwierig -
ketten , die sich bekanntlich daraus ergeben hallen , daß harriman im

Falle der Unrentabilllät des Unternehmens auf dem Rechte eines

jederzeitigen Rücktritts vom Vertrage bestand , die Sowsetregierung
hierauf aber nur dann eingehen wollte , wenn die Verpflichtung
harrimans zu Investierungen in höhe von rund 4 Millionen Dollar
für die Mechanisierung der Mangangruben , den Bahnbau nach
Poll usw . bestehen blieb , sind durch Entgegenkommen harrimans

beseitigt warben . Doch soll auch die Sowjetregieali ig gewisse Zu¬
geständnisse gemacht haben , harriman hat sich, wie berichtet wird ,
bereit erklärt , als Garanllefonds für jene 4 Millwnen Dollar sofort
1 Million Dollar in bar bei der Russischen Staatsbank zu hinter -
legen .

Eine Aufsehen erregend « Erfiuduog . Auf der Iahresver «
sammlung des Gasingenieurvereins in London teille ein Mitglied
mit , daß es ein Verfahren entdeckt habe , wonach Kohle ohne
Rauchbildung in Gas verwandelt werden könne . Es
fei ihm möglich , als Nebenprodukt Petroleum zu gewinnen ,
das mit Leichtigkell in Benzin umgewandell werden könne . So -
wohl das Petroleum als auch das Benzin würden ganz hervor -
ragender Qualität fein . Die Mitteilung des Ingenieurs hat großes
Aufsehen erregt .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz Rol - Gold - .

Seschlftsktelie : Berlin S. lt . Sebastianllr . Z7<ZS. Sek S Tr .

älli ; Ka- neradschnft geblendorf ! Ssnntag , den lt . Juni , S tlbr vormittag ».
Antreten bei Schnorr «, Potsdamer Strohe , zur Bade fahr « noch

dem SBonnf «. — itomeradichalt Tiergartea : Sämtliche Sameraden , welche sich
*ur Äil»bili >ui >o als Trommler und Pfeifer gemcldct haben , treffen sich am
Montaa , den J5. Juni , abend « 8 Uhr , tm Lokal von Bergar , Levehow . . Eck«
Iagowsirah «. guq 8: Monta « , den tS. Juni , abend , V. i Uhr, Turnen , Derff «
lingrrstr . 18. — »amerabschast weddtan : Montag , den lZ. Juni , abends
7V4 Uhr . Turnadend , Kothenburoer Str . 2. — »ameradschaft Prenzlauer Bern :
t. , 8. . 7. , 8. Kug: Montag , den IS. Juni , abend » 8 Uhr, Turnholle Greifen .
Hoflefter Str . 59, Turnen , t . Ruft: Dienstaft , den 16. Juni , abends 8 Uhr ,
bei Grohn , Mtlastr . 5. Ruftversaimnlunft . G» Ist Pflicht aller Nameraden , zu
erscheinen , da wichtift « Taftesordnunft . — ttameradichalt Reiedrichahain : Man .
taft , den 15. Juni , abends 7H Uhr , Mrtftliederverfanimlunft im Dcrrinshaus .
Itruchtlir . 8S». Sämtliche aktiven und passiven Mitftlieder haben zu er -
scheinen , vortraft über Berfassunft . Referent Kamerad v. Putttoner . —
Sameradschaft SReaHBn. Beift ; Montaa . den 15. Juni , abend » 7 % Uhr , Monats -
verfammlunft . t . Ruft bei Pähl «, Wildenbruch . , <Sde Weserstrahe ; 2. Riig in
der Idealpassafte . Weichselstr . 8: 3. Ruft bei Ruhti . Leine - , Ecke Hermannslrahe :
t . Ruft bei Schünemann , Prifc , Tranz - Rörner . Str . 13a. — Rameradschast
Wilm«r »dors : Dienstaft . den 16. Juni , abends 8 Uhr - Berfanimluna der Ruft.
und Gruppenführer unter Leituna des Portlandes bei Rrpih , Holsteinische
Strasse 60. Der Barstand ta «t ab 7 Udr dascldsl .

volko - sseuerb - stattungs . Perci «. Am Sonntaa , den Zl. Juni , vevantioltcn
die Distrikt « 2, 9, 10 und 12 de» Polks - sseuerbestattunfts - Percins Gross - Berlin
einen Ausfluft mit Sonderzug nach Bieseuthal i. d. Mark zur Befichtiftunz
de» Säftemerks . Alle » Näher « in den Rahistellen der obenftcnannten Distrikte .

Kemeiaschoft proletarischer Freidenker , Bezirks Gross. Berlin . �Mitglieder .
oerfammluna Mondao . de » 15. Juni , abend »
stum.

nmlunft 3
Sallesch « Str . 26 ( am Anhalter Bahnhos ) .

Uhr , im Askanischen
iftlieder -
Gtiinna »

Dar Supothekeu - Glä - bift : - und Sparer - Schuh - erbaud für da » DeutfS «
Reich , vrtiorapp « Prenzlauer Perft . veranstaltet an, Moniaft , den 15. Juni .
8 Uhr . tm Ruvv- lfaal der Prauerci Pfefferbeift . Schänhaufer Allee 178. «ine
ftrvsse Protestveisammlunft . Redner Dr. Enss. Sauptfchristleitcr de. Per -
boudsorftan » „Die Aufweriunft " . Thema : „Die Entrechtung und Bergeivalti »
ftunft der Sparer durch das Abwertunftskompromiss� .

Arbeitsgemeinschaft freifteistiaer Berbände dar Republik , Bezirk 2. Unter .
Nicht zur Iuaendweihe jedr « Mittwoch von t di » 6 Uhr in der Schule
Quissowstr . 115, Zimmer 7.

greie Kochschule fit Veistemvigenichatte » fBerlin . Motzstr . 901) . Dien »-
wft . den 16. Juni , 8 Uhr . wird «in Portroft über „Gudlotik fGesundheit »-
pfleft «) und «udiotisch « Astrologie " von der Dozentin I . P. Reimann ft«-
holten . Gäste willkommen . Rursus : . Ehavakterforschung und Eubiotik -
Diagnostik " , anschliessend . Anmeldungen am Bortvagsadend .

blollünckork 1120 . 1121 , 1122

ZWiteer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos . Haar , Velour , Linoleum

und Triolln . Sorgfältige Ausführung .
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Dostojewski am Roulette .
J5n dem an furchtbaren Erlebnissen und gewaltsamen Erschütte -

nmgen so reichen Leben Dostojewskis bedeutet die Zeit zwischen
. einem 40. und seinem 50. Lebensjahre eine der schwersten und |
nichtigsten Krisen , in der der russische Erzähler zu einem Weltdichter >

zrößteu Stils heranreifte und deren Frucht seine großen Romane ,
. Der Idiot " , der „ Raskolnikoff " und die . Brüder Karamasosf " .
wurden . Sein von Anfang an tief tragisches Leben wird hier in
- iuem wilden Rausch bis nahe ans Zerbrechen erschüttert , und zwar
ist es seine Spielerleidenschaft , die ihn von Spielhölle zu Spielhölle
hetzt und in die qualvollsten Konflikte , in die heftigsten Erregungen
oerstrickt . Von dem Einslutz des Spiellasters auf sein Leben und
lein Werk mutzte man bisher nur sehr wenig , kannte nur die
Spiegelungen dieser inneren Seelenstürme in seinen Dichtungen ,
unter denen die genial « Darstellung dieser Leidenschaft in de n
Roman . Der Spieler " die erste Stelle einnimmt . Erst jetzt erhalten
wir ausführliche und authentische Mitteilungen über dieses . Spieler -
juhrzehnt " in dem soeben bei R. Piper u. Co . in München er -
scheinenden Bande der Ausgabe von Dostojewskis Nachlatz . Dosts -
jewski am Roulette " . Aus den bisher zum großen Teil unbekannten
Briefen und Aufzeichnungen des Dichters sowie aus dem eingehen -
den Tagebuch seiner zwetten Gattin , die hier zum erstenmal oer -
öffentlicht werden , offenbart sich uns das unmittelbarste Erlebnis
dieser grandiosen und zugleich unheimlichen Traumwell .

Dostojewski , der nach den Entbehrungen der Sträflingszeit in
Sibirien in der neuen Freihett sofort in dunkle Wirren des Herzens
oerstrickt war und stets unter bitterem Geldmangel seufzte , wurde
durch de » . Traum , reich zu werden " , an den Spieltisch getrieben .
Nachdem er die Schuldenlast seines geliebten Bruders übernommen
hatte , erschien ihm dieser Weg als der einzig mögliche , um aus der

furchtbaren Not herauszukommen . Daneben freilich spricht auch der

unwiderstehliche Drang des Künstlers und Abenteurers mit , sein
Glück aus eine Karte zu setzen , das Geschick herauszufordern und
den Kampf mit dem Zufall , dem . arötzten Tyrannen des Lebens " ,
aufzunehmen . Gewinn und Verlust bedeuten für chn in gleicher
Weife einen Zwang zum Wellerspielen . Gewinnt er , so ist ihm das
ein Zeichen , daß die geheimen Möchte ihm hold sind ; verliert er .
so quäll ihn das Verlangen , das Verlorene wiederzugewinnen . Ist
olles Hab und Gut , selbst der Schmuck und die Wäsche seiner Frau
ins Versatzamt gewandert , dann glaubt er , die einzige Rettung seiner
Ehre und seines Daseins sei der . große Gewinn " , durch den er
olles wiedergutmachen wird . Er erkannte selbst das Krankhafte
dieser Lcidenschast und nannte sie eine . Selbstvergiftung durch die

eigene Phantasie " . Manchmal überkam ihn sogar nach dem Spiel
die Empfindung , er sei von einer seelischen Pest besollen , und er
eille in voller Verzweiflung unmittelbar vom Roulette zu einem
Geistlichen , um sich durch die Beichte von der . Verunreinigung " zu
befreien . Stand er am Spiellisch in einem der deutschen Bäder , in

Homburg und Wiesbaden , wo er feinem Laster frönte , so horchte
er , am ganzen Leibe zitternd , auf den Ruf des Croupiers ? er wurde
dann von einer sonderbaren Schwäche befallen , und es erfaßten ihn
krampfartige Zustände , wie bei seinen epileptischen Anfällen . Immer
wieder glaubt « er . wenn es ihm nur einmal gelänge , ruhig zu
bleiben und nach seinem . . System " zu spielen , dann könne sich in
einer Stunde sein ganze » Schicksal wenden . Wer niemals war er
imstande , länger als ein « Hache Stund « beim Spiel jene Ruh « zu
bewahren , die zum Erfolg nötig gewesen wäre . Es fehlte ihm die

Kaltblütigkeit und die nüchterne Rechenkunst , um das Glück an sich
zu fesseln . Verlasien von all seinen „ Systemen " , furchtbar enttäuscht
und verzweifelt , irrte er dann von Spiellisch zu Spiellisch , und nun
wurde alles Belanglose , die Gegenstände ringsum , Worte und Tages -
zeiten , für ihn zu mystischen Zeichen ; er sah sich ganz in da » sinn -
lose Gewebe des Aufalls verstrickt , wo nur der Aberglaube zu Recht
besteht , und er lebt « Tage und Wochen in qualvollster seelischer Er »

regung . Wer gerade diese furchtbaren Erschütterungen weckten in

ihm die künstlerischz Dision . Nach einem großen Verluste m Wies�
baden stieg ihm , als er in der All « umherirrte , der Gedanke zu

'

dem „ Raskolnikoff " auf , ebenso beschäftigte chn in dieser Zell beretts
der Bekenntnisroman » Der Jüngliim " , und er plante ein Werk mit
dem Titel . Leben eines großen Sünders " , au » dem dann sein «
beiden genialsten Dichtungen , die . Dämonen " und . Brüder Kara -
masoss ' entstanden sind . Endlich , endlich aber ward der auf ihm
lastende „ Traum " von chm genommen , . das Trugbild " die . Be -
sessenheit " , wie er den Zustand seiner Spielraserei nannte , wich von
ihm , und nun erst kam er zum Schaffen . Nach dieser Wanderung
durch die Höllenqualen des Spielerlel ' ens sammelle er sich zu dem

ersten grotzen Werke seiner Reifezeit , dem Roman . Der Kdiot " .
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Der Scherl - König .

Der reitet so spät durch Rocht und Diud ?

Der Hiudenburg ist es mit seinem Sind .

Er HLll die Republik fest im Arm :
Er halt sie sicher , er hält sie wurm .

Dein Sind , was birgst du so bang dein Gesicht ?
. Den Scheri - Sönig . Dater . siehst du ihu nicht ?
Den Scherl - Sönig dort mit dem Siegerkraaz ? "
ZIlelu Sind , das ist nur die wonaegans !

DMst . roter Snabe . du mit mir zehn .
wo in Reih und Glied die Soldaten stehu ?
Die deutfchnatlonale « Grohmülterlein ,
Die lullen dich ein mit der Dacht am Rhein !

» Dein Vater , mein Vater , und hörest du nicht .
Das Schert - Sönig mir so leise verspricht ?" —

hier ist Ruhe und Ordnung , wein liebes Sind !

Zu Hugenberg - Llättern sausest der wind .

„ ZRela Vater , mein Vater , und flehst du «ich ! dort

Scherl - Söulgs Atlialen am düstren Ort ? " —

Nein Sind , mein Sind , ich seh es genau .
Es schimmern die alten Sasemeu so grau !

» Dein Vater , mein Vater , mir wird so bang .
Hörst du nicht den Alkeweibergesong ?
Sie singen das blutige Ehrhardt - Lied ! "
vleia Sind , das ist nur das deutsche Gemüt !

Ich liebe dich , sei nicht so reultenl !

Ich werte dich auf um hundert Prozent ! —

» Mein Vater , mein Vater , jetzt ist es zu spät !
Scherl - König hat mir den Kops verdreht . " —

Den hiudenburg grausets . er reitet nach vorn .

Vlit Mühe erreicht er den Hof in Doorn .

Da ward ' s ihm vor Augen schwarzweißrol :
Zu seineu Armen das Sind war tot .

Die Segegnung .
6s von Max Herrmauu - Reiße .

( Copyright 1928 Elena EettschaN Seifo «, Berlin . )

( Schluß . )

Er ging übrigens in der Dunkelheit der Allee ziemlich unsicher ,
rannt « gegen einen Baum , später gegen «inen Briefkasten und hatte

Angst vor einem Licht , das auf ihn zukam , sich in der Nähe aber als
die friedlich « Laterne eines zum Dienst gehenden Eisenbahners ent -

puppte . In ihm jubelte trotzdem das Bewußtsein , daß er «inen

Freund hatte . Einen , dem er gerade das sagen konnte , was er vor
den anderen Freuenden immer hatte verheimlichen müsien .

Ms er wieder auf die Brück « kam , blieb er eine Welle am Ge¬
länder stehen und starrte hinab in die Fluten , die über das Wehr
flössen . Da » hell erleuchtete Wasserwerk spiegell « sich wie «in

Märchenschwß im Flusse , Word » wollt « sich schon in eine Phantasie
verlieren , die ihm ein zauberhafte » Dasein mll der unbekannten
Geliebten m dieser Fabelwohnung vorgaukell « , da brachte ihn das

surrende Geräusch der arbeitenden Turbinen zur unliebsamen Wirk -

lichkett zurück . Und es hatte sogar etwas Humoristisches für ihn ,

daß er an den Wasserwerksinspektor denken mußte , einen schweren

Mkoholiker , dem jüngst die Gattin mll einem blutjungen Pharma -

zeuten durchgegangen war . Das Grinsen , da » hierbei in des Klemp -

ners Gesicht kam . wurde noch toller , als er ein Liebespaar eng

umschlungen in die dunklen Anlagen der Flutzpromenade taumeln

sah . Bor einem Hause der Kochstraß - pfiff ein Monstrum hart -

näckig immer wieder dasselbe Signal , klopfte auf das Regenblech der

Parterrewohnung und jaulte zwischendurch langgezogen „ Ma . - .
thil . . . . de . . . ! ", ohne Gehör und Einlaß zu finden . Word » ver .
gewisierte sich schadenfroh , daß er seine Schlüsiel in der Tasche trug .

Mit einem Male ernüchterte ihn da » Schuldgefühl , über dem

ganzen Gerede in . Weidmanns Hell " den eigentlichen Zweck feines
Besuches , die Erledigung der Wechselangelegenheit , vergesien zu
haben . Kleinlaut geworden , wagte er nicht einmal , sich in die
„ Goldene Wiege " , aus der eben verstohlen ein Häuflein Nacht -
schwärm « entlassen wurde . Einschlupf zu verschaffen , obwohl er
gerade einen brennenden Durst auf ein abschließendes Glas Pilsner
verspürt «. Er wußte nun gar nickst , was er den Vorwürfen seiner
Frau entgegnen sollte — daß er sie ja überhaupt in die Wechselsache
nicht eingeweiht hatte , konnte er sich setzt nickst vorstellen .

Wer als er das gemeinsame Schlafzimmer betrat , blieb der
erwartete peinliche Empfang aus . Seine Therese lag ganz friedlich
im Bett und las in einem Buche . Sein schüchterner Gruß wurde
voll « Gleichgilltigkell erwidert , so verschlug es ihm die weiter «
Rede . Dieses Nichtbeochtetwerden tränkte ihn tief « als je ein «

zornige Beschuldigung vermocht hätte ; er kam sich aus der Well

verstoßen , wie tot vor . Der noch nicht sichere Wert dessen , was er

heute so unerwartet geschenkt erhallen hatte , sank nun vor dem
bekannten Wert « des Besitzes , den er eben jetzt als völlig verloren

glaubte buchen zu müsien . Er hätte weinen mögen , zog sich
schweigend aus , in feiner Nervosität verheddert « er sich dabei , und
es dauert « länger als gewöhnlich .

Die Frau klappt « das Buch zu , löschte das Licht und drehte sich
auf die andere Seite . Sein „ Gute Nacht " gab sie ihm tonlos zurück
und schnarchte schon mit regelmäßigen geruhigen Takten . Er hätte

gerade jetzt furchtbar zärtlich werden wollen , getraute sich aber nicht ,

sie zu stören . Er verglich seinen jetzigen Zustand mit einer schlaf -

losen Nacht seiner Kindheit - , damals hatte er gebangt , durch «In

schlechtes Schulzeugnis , das er am anderen Morgen unterschreiben
lasien mußte , seines Vaters Obhut zu verlieren . Er bemitleidete sich
selbst unbändig , kam dabei ganz von seinem zärtlichen Betätigungs .

drang « ab . erschöpfte sich an der eigenen Wehleidigkeir , ent .

schlummert « und hatte bis zum Morgen einen ununterbrochenen
gesunden und traumlosen Schlaf . Am Frühstückstlsch kramte er seine

Begegnung mll der Friseurstochter aus , ohne damll Anklang zu
finden . Da unterließ er es , von dem übrigen auch nur andeutung » .
weise etwas verlauten zu lasien .

Er lebte nun so automatisch dahin , war noch eifrig « als früher
im Geschäft tätig , so daß er abends immer wie tot ins Bett sank .
An die Entscheidung über seinen Sohn zu rühren , vermied er
geflissenllich .

Lange nachher fiel ihm zufällig einmal die Disitenkarte des
fremden Herrn au , der Tasche . Der Sohn hob sie aus , las sie und
fragt « schroff : . Wie kommst du zu dieser Karte ? " Worbs behandelte
den Fall ganz nebensächlich : „ Eine gelegentliche Wirtshausbekannt -
schaft . " Da brauste der Jüngling unerwartetermatzen auf : „ Und das .
sagst du mir erst heute ? Hermann Karst war also . hier in unserer
Stadt ! Und du hast ihn sogar persönlich kennengelernt . Und hast
mir nicht einmal wa » erzählt ! Konntest du mich ihm denn nicht
vorstellen ? Sagen , was für ein begeisterter Verehrer von ihm ich
bin ! " Und er schrie erbost : „ Mutti , Mutth Papa hat Hermann Karst
kennengelernt , Karst war hier , und Papa hat ' s uns verschwiegen ! "

Die Mutter kam erregt dazu . Worbs hatte keine Wrning , was
er davon hallen sollte . . Wer ist denn dos eigenllich ? „ Das weißt
du nicht ? Wo wir sämtliche Werke von Karst besitzen , gerade vor
der Nase stehen st « dir ! Gott , hätte ich das bloß geahnt ! So eine

Gelegenheit kommt nie wieder ! „ Mit so was verheiratet zu sein , ist
doch wahrhaftig ein Unglück ! Hast du denn nie in der Zeittmg von
Karst was gelesen ? . Ich habe doch wirklich anderes zu tun . "
„ Wann war er denn da ? Vielleicht blieb er noch — "

„ Er ist
gleich am nächsten Tag wcllergesahren . Mittwoch vor sieben Wochen
war es . " . Aha , als du so bockig heimkamst und nicht ein Wort
über die Lippen brachtest ! Deine Hinterhälligteit kennen wir ja . "
. Wie soll man denn zu etwas kommen , wenn man so einen
Vetter hat ! "

Worbs hatte sich damit rechtfertigen können , daß er den Karst
gebeten hatte , sie zu besuchen : aber nach der Ausklärung , die er nun
über den Fremden empfangen hatte , war ihm der ganze Mann ver -

dächtig . die Begegnung mll ihm entweiht und alles , was er sich
damals daraus gefolgert hatte , hinfällig .

Nach vier Jahren setzte des Klempnermeisters Sohn ohne Kampf
durch , daß er weder Jura noch Theologie zu studieren brauchte .
sondern in die Deutsche Bank als Volontär eintrat . Er verachtete
Vat « wie Mutter gründlich , wurde ober jeden Sonntagabend von
den beiden als der Stolz der Familie ins Stadthauscasä mitge¬
nommen , wo er so viel Courtoisie für die alten Herrschaften an den

Tag legte , daß man sie allgemein um den wohlerzogenen Sprößling
beneidete . Aus Mädchen machte er sich nichts , sondern hatte kost -
spielige Sportleidenschasten .

Die Mutter brachte den ganzen Tag in Kirchen und Klöster «
zu , nahm an jeder Wallfahrt teil und ging jede Vesp « hinaus auf
den Rochuskirchhof zum Grobe der kurz nach der Geburt gestorbenen
Tochter Elfe .

Der Klempnermeister Worbs hotte feit geraumer Zell nun ein
steidtbekanntes Verhältnis mll der Blumenladnerin Kutsche , der er
im besten Viertel ein Geschäft eingerichiet hatte , war als stets fideler
Stammtlfchkumpan allenthalben beliebt und als unübertrefslicher
Erfinder neuer Vergnügungsmöglichketten und Festarangeur ange -
fehenes Mitglied fast all der vielen Vereine , die seine Vaterstadt auf -
wies . Als er zum Stadtverordneten gewählt wurde , besaß er nicht
einen einzigen Gegner und erhiell das Theaterdezernat anvertraut .
Nun beneidet er auch den toten Direktor nicht mehr , und wenn er
mll den Schauspielern zusammenkommt , verfehll er nicht v <><■,

wähnen , daß er mit dem großen Dramatiker Hermann �

freundet sei.



der Rebeiienftaat .
2lbd el Krim und sein Reich .

Von PeterAuer .
In geradezu vulkanischem Ausbruch , zwischen den Bergen und

Küsten Marokkos , erstand der Rifstaat . Die wenigsten ahnen , daß
es sich um ein wirkliches , geordnetes , wen » auch primitives Staats -
wesen handelt . Die Mächte zwar haben es nicht anerkannt ,
n. - ärlich : aber zwei von ihnen haben seine Realität zu spüren
bekommen , mehr als ihnen lieb ist .

Das afrikanische Slaatenabenteuer ist eine urwüchsige moham
inedanische Despotie , ein Staat immerhin mit allen Attributen eines
solchen : Macht zur Selbstbehauptung , Macht zur Aufrechterhaltung
der Ordnung , Macht zur Steuererhebung . Sein absolutes Haupt
ist Sultan Abd el Krim , dessen staatsmännischc Fähigkeit ihn
organisierte und von dessen Ersolg sein Bestand einstweilen abhängt .

Abd el Krim ist ein „ Barbar " von ungewöhnlichen ! Ausmaß .
Er ist ein untersejzter , ansehnlicher Mann mit rundem Gesicht und
milden Augen , 43 Jahre alt , Sohn eines Kadi in Adschdir , dem
weitverstreuten Dörfchen , das jetzt stolz die Hauptstadt des Rif -
reiches genannt wird , an der Küste der Alhucemas Bai ) , im Lande
der „ Den ! Uriaghel " . Abd el Krim studierte an der Medresse , der
theologischen Hochschule Fes und amtierte gleichfalls als Kadk
im spanischen Melilla an der nordafrikanischen Küste .

Sein persönliches Scklicksal entschied der Weltkrieg . Die
seelische Umwälzung , die dieser in Millionen hervorrief , war ? ihre
Wellen auch ins neutrale Spanien und wirkten auf den jungen
maurischen Kadi . Er begann , von marokkanischer Freiheit nicht
bloß zu träumen , sondern auch zu sprechen . Die Spanier glaubten ,
weise zu handeln , indem sie ihn dafür in den Kerker steckten , der
ihn vier Jahre lang einschloß . Sein inneres Berhältnis zu den
Unterdrückern hat diese Kur nicht oerbessert , veine Freiheitsgelüste
hellte sie ebensowenig . Freigelassen und auf kurze Zeit in Malaga ,
warnt er die Spanier vor einem afrikanischen Kuba , aber man
hörte nicht oui ihn — selbstverständlich .

Abd el Krim wußte , was er prophezeite . 1920 in Rif zurück -
gekehrt , glichenderer Patriot als jemals , aber nun vollkommen ver -
traut mit spanischer Arr und europäischer Technik und Methode ,
findet er die Heimat in Gärung und greift ein init leidenschaftlicher
Entschlossenheit . Seine Europakenntnis und überraschenden Ideen
verschaffen ihm Ansehen und Borrang . Er organisiert den noch
unterirdisch schleichenden , bald aber losbrechenden Aufstand . Er ist
es , der den stlrchtbaren Hinterhall von Annal vorbereitet , dein
der General Siloestre mit zwanzigtausend Spaniern zum Opfer fällt .

Annal bezeichnet Abd el Krims metcorglcichen Aufstieg und
zugleüh die Geburisstunde des Rifrcichcs . Die Tai erscheint als
Wunder Allahs . Der Führer selbst , : n frommer , doch�selbstbewußter
Bescheidenheit , sagt darüber : „ Gott plante diesen Sieg , aber ich
bin dabei gewesen . " Er , der dabei war , weiß den Sieg jedenfalls
wohl auszunützen . Sein Borgehen ist ganz gegen Landesfitte .
Anstatt , wie üblich , die ungeheure Beute sofort zu verteilen , zu
verschwenden und zu verzerteln , läßt er alles , bis zum letzten
Stück , sammeln und aufbewahren : Gewehre , Munition , Kanonen ,
Montagen , Transporttiere und Gelder . Alles wird zum Kriegs -
schätz des jetzt entstehenden Staates .

Abd el Krim handelt ganz wie in einer der Großen der Ge -
schichte . Ein maderner Bereingetorix , ruft und schließt er die bisher
zerstreuien und uneinigen Stämme des Riss um seinen , die „ Ben «
Uriaghel " , zusammen , erst zu loscrem Bunde auf Krieg und Kriegs -
beute , dann zum Staatsaefüge . Gerechte und strenge Ordnung wird
aufgerichtet , mit dem heiligen Koran als Gesetzbuch . Die Steuern ,
die derselbe Koran erlaubt und vorschreibt , werden eingeführt und
gewissenhaft erhoben . Leben , Eigentum , Bewegungsfreiheit und
innerer Friede stehen unter des Herrschers Bürgschaft . 1923 endlich ,
nach dem Sturz und der Gefangennahme Raisulis , macht sich
dieser Herrscher zum Sultan . Cr beruft sich auf seine Abkunft aus
der Familie des großen Ali und auf seine Taleu . Er wird wider¬
spruchslos und begeistert anerkannt , der erste , wirklich machthabende
Sultan von Marokko feit Abdul Asis ' Regierung vor Ankunft der
Franzosen . Sein Staat hat noch keine festen Grenzen , sein und
seiner Krieger Schwerter sollen sie ihm schaffen .

Es ist viel darüber phantasiert worden , wo die Rifarmee ihre
erstaunliche Ausrüstung her hat . Wie für alles rätselhaft
Unbequeme , hat Moskau zur Erklärung herhalten inüsien , und die
eigentliche Führung sollte gar in deutschen Offiziershänden liegen .
Die Wahrheit ist viel weniger kompliziert als dieser Unsinn : das
Kriegsmaterial stammt aus Spanien , dessen geschlagenen Heeren
es nach und nach abgenommen wurde , und , wie man aus den
famosen Enthüllungen in der französischen Kammer mm weiß , von
den dunklen Lieferungen eines fronzösifch - englifchen Konsortiums ,
das Spanien treffen wollte , aber Frankreich selber schlug . Zahl -
reiche Kanonen und Maschinengewehre sind dabei , aber sie werden
— oder wurden , bis zum Franzosenkriege — wenig aktiv ver .
wendet . Die Kanonen waren der Küste längs aufgestellt als
«trandschutz gegen Landungsversuche , das Hantieren mit den
Maschinengewehren hingegen wurde von den Eingeborenen , die
alle Meisterschützen sind , als Munitionsverschwendung verachtet .
Die Haupttruppc ist leichte Infanterie , in losen Banden . zu 23 , 50 ,
100 , 200 und 800 Kämpfern . Alle sind bewaffnet mit guten
spanischen Gewehren und spanischen Kartuschen , tragen aber
nationale Kleidung : die braune Dschellabaa mit zurückgeschlagener
Kapuze , die als Rucksack verwandt wird . Die Beine bleiben nackt ,
nackt oder mit Sandalen bekleidet sind die Füße , das Haupt ist
unbedeckt oder beturbani .

An Kriegern fehlt es dem Rifstaate nicht . Alle männlichen
Wesen in kampffähigem Alter sind Soldaten . Eine interessante
Milizordnung sorgt gegen Erschöpfung der Kampfbestände : immer
ist nur eine Hälfte , außer Ausnahmefällen , im aktiven Dienste .
Nack ) drei oder vier Wochen geht sie nach Haufe , um der anderen
Hälfte Platz zu machen . Die Ordnung im Heere ist ausgezeichnet ,
die Disziplin eine strenge . Erst kürzlich hat ? lbd el Krim einen
Drillkoder schreiben lasten . Wie Beobachter berichten , ist er das

Entzücken der jungen Krieger , die sich in den Drill stürzen nicht
anders als zum Tanze . Bielleicht fft dos Vergnügen so groß , weil
es zugleich Ersatz für den wirklichen Tanz ist . der , wie die Musik ,
für die Dauer des Dschehaad . des heiligen Krieges , verboten wurde .

Die Kriegskunst Abd el Krims besteht in Umzingelung und

Aushungerung vorgeschobener europäischer Posten , in Ueberfällen
auf ungedeckte Städte . Deiachcments und Loger , in Belästigimg
femdlichsr Truppen - , Munition - - und Prooianttransporie . Die Rif -
leitte balten sich zumeist oben auf den Hügeln . Schnell wie zum
Ueberfall , sind sie im Rückzug . Nach und nach wurden sie auch
im Grabenkriegs Meffter , wie die gegenwärtigen Erfahrungen der
Franzosen beweisen . Was sie am meisten zu fürchten haben , sind
die europäischen Flieger und Bomben , gegen die ihre Lager und
Dörfer natürlich wehrlos sind . Aber der Rif hat sich erstaunlich
schnell an sie gewöhnt . Ihre materielle und moralische Wirkung
ist nicht mehr bedeutend . Taucht ein Flugzeug auf , so verschwindet
alles Lebendige in die Erde , in und unier die primitiven Hütten ,
die ja selbst kaum mehr als Lehm - und Erdlöcher sind , und wartet ,
bis das Unheil vorbei ist . Die zerstörten „ Bauten " werden am
nächsten Tage wieder „aufgerichtet " .

Sogar die schönen spanischen Feldtelephonanlagen hat die Rif -
armec nicht ungenutzt gelassen . Sechs oder sieben Hauptlinien
zwischen den Aktionsbezirken und der Haupfftadt sind eingerichtet .
Die Rifleute gehen mit dem Fernsprecher um wie mit einem neuen
geliebten Spielzeug , « ie telephonieren ohne Ende , gravitätisch , wie
echte Europäer , an Tischchen sitzend und in Büchlein eifrigst Notizen
machend . Sie sind überhaupt affenartig gelehrig in Nachahmung
und Benutzung moderner Technik . Sultan Abd «l Krim hat sogar
zwei Autos . Mehr noch : er hat ein Motorboot , mit dem er nachts
die Meeresküste entlang fährt , zu innigstem Kaiserlichen Gaudium
unter den Nasen der Spanier .

Abd el Krim ist überhaupt überzeugter Anhänger der Moderne .
Sein bekanntes Wort ist , der Koran habe das Moderne nirgend
verboten . Darum zieht er nun eine moderne Straße quer durchs
Land , solange ihm der Krieg dazu Zeit läßt . Darum plant er —
nach siegreichem Frieden , inschallah ! — sogar eine modern « Haupt -
stadt mit festen Bauten , Hafen und Straßenbahnen . . . Dieser
Hang und diese Fähigkeit zur Moderne sind es nicht zum Wenigsten ,
die in geradezu mystischer Weise Abd el Krüns Ansehen erhöhen ,
das feine Taten ihm geschaffen und das er , echt orientalisch , durch
Strenge und Gerechtigkeit , vor allem aber durch weise Schweig -

samkett und Zurückgezogenheit bis zur Ausichtbarkert , dl »

Majestätische steigert .
Ob Zlbd el Krim und sein Rebellenreich dauern werden , ob

afrikanische Moderne sich gegen europäische behaupten kann , das

werden in Bälde die Ftanzojenkämpfe entscheiden , die ganz anderer

Ernst sind als das erste spanische Abenteuer .

„ Knacker " und „Schärfer " .
Die Sprache der modernen Gauner .

Kürzlich hat sich in Amerika eine Organisation von Arinnnaltsten

gebildet , die sich die Schaffung eines Lexikons der modernen Gauner -

spräche zur Aufgabe gemacht hat . Wenn ein solches Werk auch keine

absolute Neuheit bildet , so ist es doch schon darum notwendig , well

sich die Sprach « der Verbrecher durch Aufnahme neuer Ausdrücke

und wechselnde Aussprache der Worte dauernd verändert .

Die Gaunersprache ist uralt und entstand aus dem Bedürsius

der Verbrechergemeinschaft , ein internationales Verständigungsmittel

zu haben , dos allen Unemgeweihten verborgen blieb . Die Ausdrücke

sind daher meistenteils aus verschiedenen Sprachen zusammengesetzt .

Sehr stark vertreten sind hebräische Sprochelememe .
Was unsere deutschen Gauner anbetrifft , so verwenden sie ihre

Sprache , das Rotwelsch , schon seit langem nicht mehr in dem Maße
wie früher . Der Gebrauch beschränkt sich in der Regel auf die Ein -

streuung von Worten und Sägen der eigentlichen Gaunersprache in
den sonst üblichen Dialekt .

Besonders reich ist die Gaunersprache an Zlusdrücken , die sich
mit der Tätigkeit und dem Handwerkzeug der Verbrecher beschäftigen .
Jede einzelne Kategorie der Zünftigen oder , wie sie sich selbst nennen .
der „ Ganoven " hat da ihre eigene Terminologie . �

Die Einbrecher heißen . . Knacker " , das Ziel ihrer Sehnsucht
„ Moskoppen " lGeldschranO . 3te arbeiten mit . Krumkopf " , „ Elle "
und „ Haken " ( Brecheisen , Stemincisen und Dietrich ) . Bevor sie aus
die „ Fahrt " gehen , kundschaften „ Baldoverer " aus , „ ob die Sache

lang steht " , d. h. ob sich das Unternehmen lohnt . Ist alles gut ge -
gangen , dann gibt es neue schwere „ Sore " ( Beute ) , für deren Heber -

nahm « schon der „ Macher " oder „ Schärfer " ( Hehler ) bereit steht .
lltzehe aber , wenn die Sache „oerpsiffen " . d. h. verraten ist ! Daun

gibt es oft einen schweren Kampf mit den „ Bullen " lGeheimpoii -
zisten ) , in dem gar oft auch „ Röthel " ( Blut ) fließt . Ist man . . alt -

geworden " oder „vcrschütt gegangen " ( verhostet worden ) , dann heißt
es in Tegel oder in der Plötze . Knast " schieben .

Andere Kategorien stellen die „ Paddendrücker " ( Taschendiebe ) .
„ Jlotterfahrer " ( Badend lebe ) und „ Zocker " ( Spieler ) dar . Der

„ Leichenfledderer " pflegt als Spezialität das Bestehlen solcher Leute ,
die an eiusameu Örteji eingeschlafen sind . „ Nepper " drehen un -
kundigen „ « tubben " ( Provinzlern ) Talmischmucksachen als echte an .

Gehaßt wird besonders der „ Achler " ( Polizeivigilant ) . Der
. Penner " ( gewerbsmäßige Bettler ) gilt nicht als voll . Seine Tätig -
keit nennt man „ Klopfen " . Bür eine kräftige „Achelei " ( Essen ) ist
er stets zu hoben , doch verachtet er auch „ Zimmt " , „Asche " , „ Kies "
oder „ Platten " ( Geld ) nicht .

Der jugendliche , noch nicht ganz zünftige Dcrbrecher wird „ Rabe "
genannt . Er ist noch nicht „ausgekocht " gemig , um schon als „tesser "
( ausgelernter , schneidiger , erfahrener ) Ganove zu gelten .

Hat der Verbrecher kein Geld , so ist er „tot " . Er mich dann
« st wieder . . den Bock umstoßen " , um in „ Schale " ( Kleidung ) und
zu einer „ Bleibe " ( Wohnung ) zu kommen . Ist das „Ding' ' aber
glücklich „gedreht " , dann ist auch „ Hcljoland " ( Rettung , große Freud « )
wieder da.

verbilligtes Reisen für Kinderreiche in Frankreich . In Frank -
reich bezahlen kinderreiche Familien bei Reisen aus der Staatsbechn
Presse , die sich , je nach der Kiitderzohr , um 30 bis 70 Proz . niedriger
stellen als gewöhnliche Fahrkarten . Als Ausweis dient ein « Er -
kennungskane mit Lichtbild . Aehnliche Verziinstiaungeri gewähren
( in Frankreich ' ) auch die prwaten Essenbahnen . sie Danipfer , die
Autobusse , die elektrischen Bahnen usw . Das Ganze stellt eine de -
achtenswerte Erleichterung des Haushaltes der Kinderreichen
Frankreich ! ) dar .

lin

meine vereiixten Damen , wenn es eine nur irgendwie waschechte Farbe hat , können Sie vertrauensvoll mit Persil waschen . Sie bereiten

sfch clätür eine kalte Lauge in der Temperatur des Leitungswassers ; die wunderbare Reinigungswirkung dieses Waschmittels sichert

schon hierin vollkommene Säuberung . Sie haben aufrichtige Freude an dem Erfolg ; , seien es Blusen , Strickjacken , Unterröcke , Zier¬

decken oder was es sei , immer werden Sie sehen , daß Persil den Sachen ein schönes , farbenfrisches Aussehen gibt . Ein Auslaufen
der Farben kann nicht eintreten . Farben , denen klares Wasser nicht schadet , werden auch durch kalte Persiliauge nicht beeinträchtigt .
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Ziimgefängnisse .
kritische Betrachtungen eines „ Sihredakteurs " .

Gsilz offenbar besteht die Filnnndustri « aus überaus ehrenwerten
Leuten . Noch keiner von ihren Repräsentanten ist anscheinend jemals
mit dem Gesetz derart in Kmislikt gekommen , daß er mit Polizei , Ge -
richt oder gar Gefängnis nähere Bekanntschaft hätte machen
können . Mir selbst ist es leider anders gegangen . Wenn am
ichuldig ( das kann jeder sagen ! ) , so habe ich doch drei schöne
lingstagc hinter wohwergitterten Fenstern des „ Alex " und daran an -
schließend als informatorische Zugabc noch drei wertere im „chotel
Moabit " zubringen dürfen .

Meine Absicht , mich von dieser Zeit an auf Grund der eingehen -
den Studien als Sachverständigen für deutsches Gerichts - und
Gefängmswesen in der Filmbranche zu habilitieren , mußte ich leider
ausgeben . Gegen die blühende Phantasie der Herren Filmarchitekten
konnte ich nicht aufkommen . Da also meine fachmännischen Kenntnisse
auf diese Art nicht in die Oeffentlichkeit dringen konnten , so will ich
versuchen , sie hier an den Mmin zu bringen .

Der schönste „ Kriminalsilm " würde feinen Zweck verfehlen , wenn
der Angeklagte nicht „verknackt " würde ( unschuldig natürlich , von -
wegen der Rührung ) , denn dann kommt er in die Zelle , jenen
mnsteriölen Raum , den keiner unserer Filmarchitekten bisher aus
eigener Anschauung kennen lernen durfte , und in den sie doch alle

hineingesperrt gehörtet für die Sünden , die sie in diesem Punkte auf
ihr Haupt geladen haben . In ihrer Phantasie spuken alle die Räuber -
romane umher , die sie von : Schmöker aus der Schulzeit her über den
Casanova , Dumas , Fritz Reuter bis zum Ernst Toller unserer Zeit
aelesen und . . . nicht verdaut hoben . Was sie da errichten , ist halb
ein Alt - Nürnberger Lochgesängnis , halb Festungskasematte , mit
einem kräftigen Schuß Venezianer Bieidächcr , Gummizellc und mö¬
blierter Studentenbude in Berlin NW . 7.

Natürlich muß das Mauerwerk selbst aus Quadersteinen
bestehen , wie sie zu des seligen Pharao Zeiten zur Freude aller Anti -
semiten die Juden zu den Pyramiden türmen mußten . Man hört
förmlich das Gras zwischen den Steinritzen wachsen und die Wanzen
darin bellen ! Ohne Ratten nmi gar ist «in komfortables Filmge -
fängnis überhaupt nicht auszudenken . Wer wird sich daran stoßen
wollen , daß es immer zufällig weiße sind ? Gewöhnliche graue
haben nun einmal die leidige Gewohnheit , nicht im „ Bildield " bleiben

zu wollen : und seitdem bei dem schüchternen Versuch , so einem Albino
mit Nigrosinsarbe zu wilderem Aussehen ,zu verhelfen , den , armen
Ateliermaler die Nasenspitze beinahe abgebissen worden ist , streiken die
„ Pinselschmder " bei derartigen Ansinnen realistikwütiger Regisseure .

Ostmals habe ich mir den Kopf darüber zerbrochen , warum der
arme Gefangene ausgerechnet in monatelanger Arbeit mit dem Koch -
löffelstiel sich durch die Quadermauern in die Freiheit bohren mußte ,
wo er es durch die Gitterstäbe doch so viel bequemer gehabt
hätte . Denn d i c waren erstens einmal in so prachwoll geringer
höhe , wie nie in Wirklichkeit . ( Der Beleuchter hätte nämlich sonst zu -
viel Kletterei mit dem Scheinwerfer für den stimmungsvollen Man -
denstrahl ins Zellendunkel ! ) , zweitens aber stehen doch dies « Eisen -
«sprich : Besenstiel - ) Gittertraillen derart weit auseinander , daß selbst
zwei zusammengebundene F a t t y s noch wie der Zwirnsfaden durch
das Oehr der Stopfnadel hindurchgleiten könnten . Aber Filmdichters
Gebot bleibt oberstes Gesetz : also „nicht drüber weg , sondern unken

durch ! "
Biel Spielraum für seine Charakterisierung ergibt dann die

Betten frage . Ist der Gefangene recht bemitleidenswert , so hat
er nur « inen Strohsack aus blanker Diele . Luxuriöser ist schon die

siolzpritschc aus der militärische » Wachtstube , die dann zumeist fast
die ganze Zelle « innimmi . Aber der gütige Architekt kennt in feiner
großen Menschlichkeit Gott sei Dank ja auch noch richtiggehende Bett -
stellen , ja sogar Federbetten , imd wie ein mir vorliegendes Photo be -

weift , gönnt er dem armen Zuchthäusler selbst « inen luftigen B o l -
k o n , von dem aus er dann wohl nach des Tages Mühen sein
Pfeifchen rauchend über Felder und Wälder schauen darf . Was find
dagegen die sauber geweißten Wände , die blcmkgescheuerten Klapp -
sitze und Klopplischc der nüchternen Mrklichkeit , die ja auch nur das

hochtlappbarc Gurtenbctt und das Wandbrett für Eßgeschirr und

Putzgerät kennt !
An eines nur wird im Film nie bei der Ausstattung der Zelle

gedacht , daß nämlich der Häftling ja nicht nur essen , sondern auch
einmal das Gegenteil davon tun muß . Alle Winkel der Zelle haben
wir schon gesehen , ober noch in keiner dasjenige , was eine Brille

trägt und doch nicht . . . sehen kann ! Ich weiß aber auch , warum dos
Bewußte unmöglich in der Filmzellc stehen darf ! Man bedenke doch ,
daß don ja der Gefangene alle Besuche empfängt , bei denen es bisher
leider nur immer noch verabsäumt wurde , Kaffee und Kuchen zu ser -
vieren . Wie könnte da also solch ein Requisit im Räume wirken ! Der
Sträfling inuß zur Enthaltsamkeit erzogen weiden ? Oder soll
ihn etwa der Schließer in jedem Einzelfalle ans der Zelle heraus -
holen ? Garnicht auszudenken ! Bis der gute Alte ans seinen 396
Schlüsseln den passenden herausgefunden hätte , wäre es längst ohnehin
z u f p ä t.

- - - -
Lassen wir also schon lieber alles beim Wien , es wirkt so hübsch

- omantisch mrd „bildhaft " . Wer wirklich dereinst noch mit Polizei ,
Gericht und „Kittchen " direkte Bekanntschaft machen sollte , erlebt
dann wenigstens nette Ueberrafchungen . Und wenn er dann von
seiner langen „ Reise " zurückgekehrt ist , kann er wirklich was erzählen .
Kann er sogen , wie grundfalsch dos alles im Film dargestellt wird ,
kann oradezu protzen mit seiner gründlichen Sach - und Lokal -
kenntnis . Er tut ' s leider nur nicht , weil er eben wieder mak klüger
ist , als . . . ich, der viel zu offenherzige Dr . Gg . Victor Mendel .

dein begehren
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die Zilme öer Woche .
Lieblinge üer Menschen .

UI . Surfürskendamm .

Die Tiere spielten und spielen im Leben der Menschen eine
hochbedeutsanw Rolle , und es ist interessant , verdienstvoll und lehr -
reich zugleich , den Eigenschaften der Tiere nachzuspüren . Ein
Kulturwerk , das ernsthafte Beachtung verdient , bringt die Ufo unter
Eberhard Fonganf - Bufh ' Regie als Bilder aus dem
Hundeleben heraus . Diesmal wird der Mensch nur als Staffage
verwandt . Der Hund spielt die Hauptrolle , und der ganze Film ist
auf einen nicht zu unterschätzenden Erklärungswert zugeschnitten .
Wir sehen sehr viele Rassen , beispielsweise die ulkigen französischen
Bulldoggen , grotesk häßlich , die Pudel , so graziös und so kokett
wie die großen Damen von Welt , die Rehpinscher , allerliebste Spiel -
zeuge , die russischen Windhunde , schön und treulos , die Schnauzer .
eifrig kläffend und wachsam , eine Größe aus dem Raritäten -
kabinett , den unmodern gewordenen Mops . Gewahren wir zuerst
die Prominenten unter den Hunden , die Verwöhnten , so wird her -
nach recht ongeregend der Wert des Gebrauchshundes demonstriert .
Wir erblicken " den Hofhund , dessen unendlich feiner Instinkt sofort
weiß , wann dem Gehöft eine Gefahr droht . Die Jagdhunde be -
weisen , daß bei ihnen Dressur und natürliche Veranlagung vereint
stets das beabsichtigte Ziel ergeben : mag man nun aus Parforce -
jagd ein Wildschwein stellen , der Förster Reineke auf den Leib
rücken , einen Dochsgraben ausheben , oder mögen Jäger aller Art
auf Hühner - und Entenjagd gehen . Selbst als «chanspieler leisten
die Hunde etwas , und geschickt kostümiert bestreiten sie ein ganze -
Vorietcprogramm und stellen über dieses hinaus noch die Zu-
ichauer selbst . Wissenswert ist es , wie man nach erprobten Grund -
säßen die Dressur des deutschen Schäferhundes vornimmt . Zu
welcher Leistungsfähigkeit er gelangen kann , beobachtet man , wenn
die berühmte „ Hexe " auf die Spur gesetzt wird . Die Zeitlupe er -
möglicht bei einem fabelhast aufgenommenen Hunderennen Be -
wegung - studien eigener Art . Auf jedem Spezialgebiet hatten Fach -
lcutc maßgebenden . Einfluß . . So wurde olles in allem ein Film
geschaffen , der , auch ohne alten Fritz als Abschluß , Beifall fstrdcn
würde . _ c. b.

„ frat * von Lorlande Vergangenheit� .
Der neue Mctro - Goldwyn - Film der Phoebus - Film - Gesellschast

im Marmorhaus stellt sich die Darstellung zweier weiblicher
Hauptrollen durch dieselbe Schauspielerin zum Problem , aber nicht
in der Art des „ Studenten von Prag " , wo Wegener den Stu -
deuten und sein Spiegelbild spielte , zur Erregung abgründiger Ge -
fühle des Grufelns , sondern vielmehr etwa noch dem Beispiel
Kainzens oder Mitterwurzers , die bisweilen Franz und Karl Movr
gleichzeitig darstellten , um die ganze Stufenleiter ihres Könnens
herauszustellen . Dieser Film , in dem eine russische Schauspielerin
einen Krösus aus einer der alten amerikanischen Knickerbocker -
samilien beiratet und daran zugrunde geht , daß sie sich als
Prinzessin ausgibt , während sie einer Bauernfomilie entstammt
und sich zu ihrer kleinen bäuerlichen Schwester nicht zu bekennen

wagt , gibt May Murray Gelegenheit , sich nebeneinander als

elegante , überfeinerte Frau von Welt mrd als russisches , wie
aus einem Ikon geschnittenes Bauernmädchen zu präsentieren .
Sehr gut sind neben ihr Warle Fox und Elmo Lincoln . Das
Tempo des Films , der wie „die Mädchenhänbler von New Park "
beweist , bah den Amerikanern die Masjeneinwanderung von Russen
durch den Kops geht , ist ziemlich schleppend , einzelne Straßen -
bilder von New Port sehr hübsch . Was diesem Film an Schnellig -
kert fehlt , ersetzt aber das vorangehende sehr drollige Lustspiel
„ Tip und Tops schlimmste Tage " , das in Flugzeuggeschwindigkcit
die unglaublichsten und ergötzlichsten Geschchnisic aneinanderreiht .
Die Phantasie der Amerikaner in dieser Hinsicht ist trau -

szendental . F. H. C.

» die Tochter öer Frau Lorfac " .
Primus Valast .

Die Sommersaison sängt an , sich in der Auswahl der Film -
Novitäten bedeutend geltend zu machen . Es werden letzt vielfach
Filme herausgesucht , die auf alle Fälle gespielt werden müssen und
von denen man sich doch nicht einen Dauererfolg in der guten
Saison verspricht . Mir scheint das eine falsche Taktik zu sein . Man

sollte gerade jetzt , wo das Publikum den Lockungen des Films
nicht mehr im gleichen Maße folgt wie in den nichtsommerlichen
Jahreszeiten , sich anstrengen , etwas besonders Gutes zu bringen .
Immerhin , dieser Wiener Film , der zum Teil in Paris gekurbelt

i wurde und durch die Verhaftung und Prozeile , die sich daran

knüpften , seinerzeit Aufsehen erregte , ist noch lange nicht der

schlechteste . Die Handlung ist zwar sehr konstruiert und auch nicht
immer auf die filmwirkfamste Weise in Spannung unigesetzt , aber

dafür gibt es sehr schöne Bilder aus Paris und Venedig , eine große
französische Revue , die im Versailler Park spielt und an abenteuer -

lichen Kostümen das Höchstmögliche bietet . Der gräfliche Frauen -
Verführer , ein moderner Don Juan , der jeder Frau versichert , sie
sei seine einzige wahre Liebe , die durch ihn unschuldigerweise ins

Unglück gebrachte Frau , die darüber ihren Gatten verlor und van
ihrer einzigen Tochter oerachtet wird , die Tochter selbst , die spät
die Unschuld der Mutter erfährt , sich an den , Grafen durch ein
Attentat rächt und in der Aufregung darüber stirbt , endlich chre
Freundin , die zur Mutter zurückkehren und sich als chre Tochter
ausgeben muß , dos ergibt den Knäuel der Handlung . Die glück -
liche Lösung erfolgt dadurch , daß der wahre Sachverhalt in dem
Moment oufgeklätt wird , als die Freundin wegen Mordverdachts
verhaftet worden ist und nun die Mutter der Verstorbenen erfährt ,
daß sie zwar ihre Tochter verloren , aber dafür eine Braut ihres
Sohnes gewonnen hat . Die Freundin wurde von Marie Mas -
rotte mit natürlicher Anmut und schöner . Hingabe an ihre Rolle
dargestell : . Bisco , Meyer bewährt sich wieder in einer ,
wenn auch kurzen . Nebenrolle .

Dein Film voran ging eine sehr ausgelassene amerikanische
Groteske , „ Die Verwandten meiner Frau " , in der B u st « r
Keeto » feine tolle Lonne aufs luttchste spielen ließ . D,

» 3m Schatten öer Sünde " .

Alhombra am Kurfürstendamm .
Ein altes Thema , das realistisch und etwas schwerfällig mit

Diana K a r e n n e in der Hauptrolle gespielt wird . Die Hand¬
lung ist nach Spanien verlegt , was Anlaß zu schönen Londschasts
bildcrn und Vorführung von interessanten Trachten gibt . Durch
den Einberufungsbefehl wird ein junges Ehepaar auseinander -
gerissen . Die heißblütige Frau bleibt daheim , unter den Schutz des
Schwagers gestellt , der sie liebt und begehrt . Da ist es gerade nicht
weiter oerwunderlich , daß nach der Weinlese der Rausch die beiden
Menschen zusammenführt . Der Schwager , kalt und egoistisch , über -
treibt diesen Vorfall , als der Bruder heimkehrt . Das führt zu Tat -
lichkeiten unter den beiden Brüdern und dem Hinauswurf des
Schuldigen und der jungen Frau . Der « chwager hofft , sie jetzt in
feinen Besitz zu bringen . Die Frau aber stürzt sich vom Felsen , da
sie lieber sterben will als dem Verfolger gehören . Da holt der
Schuldige seinen Bruder , und Mann und Kind eilen an das Kranken -
lager der Frau , die über Gebühr Leid erlitten hat . Das Pro -
gramm gibt sich nicht einmal die Mühe , Regisseur und Darsteller
zu nennen . Der Regifleur hat z. B. beim Auszug der Rekruten
aus dem Dorf etwas allmodische FUmmethoden , überdies bringt
er Diana Korenne übermäßig oft in Großaufnahmen . Die werden
nicht nur ihrem Gesicht gefährlich , sondern zerreißen auch den Ein -
druck des Spiels . — «r.

„ Edles Slut " .

Ufa- Lichtjpiele Tauentzienpalast .
Das Beiprogramm war die Hauptsache . Gerode in diesen

heißen - - ommertagen tut ein Film , der den Titel führt „ Alpine
Majestäten " , mit seinen weiten weißen Schneeflächen mW
Gletscherbrüchen besonders wohl . Es weht geradezu Kühlung aus
diesem Film . Die Freude am Alpensport wirkt direkt ansteckend .
Man möchte auch hinaus , und wenn ' s nicht bis zu den Zermattcr
Eisriesen langt , die den Hintergrund dieses Films abgeben , so
wird die Sehnsucht doch an irgendeinem märkischen See befriedigt
werden können . Immer wieder sieht man die scharf markierten
Züge des Matterhorns , das einzigartig in seiner Form sich jedem
einprägt , der es einmal gesehen hat . Aber das Ziel der Tour geht
nicht auf diesen Berg , sondern auf den Monte Rosa los . Pracht -
voll werden alle Arten der Bergbewältigung zur Anschauung ge-
bracht . Man erlebt förmlich init , wie die Schwierigkeiten der
schneebedeckten Gletscherspalten durch Umsicht überwunden werden ,
wie an steilen Graten einpor in mühseliger Stufenarbeit geklommen
wird . Die Herrlichkeiten der Aussicht erschließen sich durch Wolken -
gcwoge hindurch , aber die schönste und reinste Freude gewährt
der Abstieg auf Skiern . Es ist ein Hochgenuß auch für den Zu -
schauer dieses Gleite » und Sausen über die weißen Felder , dieses
Springen in kühnem Bogen , diese scharfen Windungen — und dies ?
ergötzlichen Purzelbäume .

Der amerikanische Film „ Edles B l u t ", der im Anschluß
daran geboten wird , verblaßt daneben , obwohl er auch in di ?
Wildnis führt , in die amerikanischen Wälder , ober die sehr ge-
sachte , moralisch zugespitzte Handlung kann uns wenig interessieren -

Ein Tunichtgut , der als Sohn eines Obersten ein liederliches Leben
führt , wird nach seiner Verstoßung mll Hilfe des an feiner Statt
als Adoptivsohn angenommenen Wildlings zur Arbeit und zu
einem tüchtigen Menschen erzogen . Das Milieu ist wild genug : der
Revolver regiert , Lynchjustiz , Mord , Woldbrand find die Sen
jcllionen . Der Sprößling der Eajans , in die Wildnis verdrängter
Franzosen , bewährt als Adoptivsohn das „edle Blut " feiner Her -
kunst . Es scheint den Amerikanern sehr zu imponieren , daß er
» on einem vom Hofe Ludwigs XIV . stammenden Aristokraten

j stammt . Die Darstellung war bemerkenswert gut . besonders M. d e
l a Motte in der weiblichen Hauptrolle . r.

Wer

UnterhaKuns
sucht , besuche die Vorführung des Films

„ Wege zu Kraft und

Schönheit "
im

Ufa - Theater

Kammerlichtspieie
am Potsdamer Platz

Dieser Ufa - Film zeigt
die berühmten Tänzerinnen

Karsavina

Hasselquist
Impekoven

Wochentags : 7 und 9 Uhr / Sonntags : 5, 7 und 9 Uhr
Vorverkauf ab 10 Uhr / Jugendliche heben Zutritt

ununterbrochen



Staats - Theater
Opern bau «

77, Unr : Hofimanns
Erzählunecn

Opernhaus
am KSnlgsplatx

ZV- u. : Alt - Berliner
Possen

S U. : EYinRelimann
Scbauepielbans

7' / , Uhr : Pauet . I.
Schiller • Tbeaier
7V, U. GlOcksplU

VolksbQhne
ZV, Uhr : Datterlcb
Vit Uhr: Wer weint

um JuckenackZ

Leniog-Tlieat
Tägl . 8 Uhr :

Die Göttin

anf der Balz
Lustspiel von

Hans Bachwltx

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr :

Angele
Komöd . v Hartleben
Der Arzt seiner

Ehre
ürotcske v Mongrä

Kotnisehe Oper
<U. Dir . i J i Klein 8U.

BerliDserfolgreidnte Revue :

Das bat die Weit
noch nicbt geseh ' n

Sommerpreise t

Berliner Pralcr
Kastanienallee 7 —9

Täglich t

fir . Variete-Vorstellg .
KaffeekQche ab 3 Uhr geöffnet

Anfang 47, Uhr. Eintritt SO Pf.

IDer 8! 8nz . JonHDlelpl8nMI

Heute Hochbetrieb

IUNAPARK

6 Borrii Ii lern chlnon fanziartietoBjjn{

INetropol - Theater
I V« OrBBler Ertol » 8

Tausend
sQpe Beindien
Massenchor schiner Frauen

2, 3, 4, 5, 6 M. et «.

R eichs halt an - Th « atcr
h Uhr

Sfeßiner Sänger
« Das Deutsche Heer "

Ui nil« Ll-ier ,w 8- 7»
Dänhofi - Brett ' l :

Saal und Garten
. Jet terDinti liBpcairto - CinMn

Karl hraun

■Neue Wett
Arnold Schoiz , Hasenheide 108,114

Sonntag , den 14. Janl ;

Großes Konzert

außer -
d m BALL

Dl « Kaltecküche Ist eröffnet

Volks belusilgungeo aller Art ,

Puppentheater nstr .

• vnla 2 Uhr Anfang 4 Uhr

20
Sonutag , den 14. Juni

nachmittags 3 Uhr

I E LPL AN

< $ > SSÄ < $ >
1) Ouvsrtflre : »ffhaadii " • • • • • • • • « vt

7) DI « Apachan » « « Barl «, Tenzszenen aus der
holländischen Operette . Die Königin von Montmartre - ,
ouigeführt von don „ S Wlndaora " von do,
. Komltehne Opot * Amatordnm .

. Tragödie der Liebe .
Ein Film von Loo Blrlnokl md Adolf Laata

Regie : Joe May .

In den Hauptrollen :
Hie Hey , Ciell iannlngs ,
Erika aiEBner , Vtf . Deldarow .

VorveAaul ohne Aufaehlag täglich mlHaga 18 - 2 Uhr

Ufa • Theater

TURMSTRASSE
( Turmstrassa , Sek « Strometraae « )

Verkehrtvorbindungen :
Direkt vor dorn Thoater haiton die StraBenbohnllnloa :

3, 4, 11. 12, 13, 14, 19, 21, 44, 45, 58, IIS
Autobuslinien ; Nr. 1t, 28. Stadtbahn : Bahnhof Bollove «

Des Wordseebad
Pia laoal de » 8 porto - . - Pia SOtte kUatlscker Snslk

Seeweg Uber Bremea - Bremerbaven - Holgolssd • Direkt »

SohnoUaugo - o. Dampterverbicdung Nordde Ich - Nord ors »7

rakre . « erek « le BA « ewerwelf » «

ÄVeona Rader

Hundert I . , II . und HI . Preise

die Llebllntsmasdilnsn der Rennlehrer und Tourenfahrcr . Das
Rad (flr ledcrniannJ Elegant , lelchllauford a. unbedingt zuver¬
lässig , eine Quailtätsmaschlne von Midister Vollendung I

Billig Im Prelsl
5 Jahre Garantie ! » r - 100 000 � in Gebnuchf * «

Die bedenlendaten Rennfahrer dar Wall benutzloh zu
den längsten und sdiwlerigstcn Rennen aar Arcaaa

das beste Rad
Der L, 2. . 3� 4. . I uad 2. . 4. . S. Drei »

worden Im Zweiten Dresdener bzw. Foulten
Berliner Sedmege - Renaen anf

„ Arcona " - Rödern gewonnen

Nene Spezial - Fahrräder M 50, - 55, - 60, - 65, - 70, - 75, -
— — — Verlangen sie Katalog gratis und franko -

Ernst Machnow . «

Theater im
umlraupaiasl

Tägl . 8V, Uhr :

Chocolale
Kiddies
Vorverkauf

ununterbrochen I
Heute Sonntag
IVoratellungen
3V, und 87, Uhr

Nachm . die ganze
Vorstellung zu
halben Preisen

Central » Theater
3 Uhr : MORAL
8: Hilfe , ein Kind Ist
r. Himmel gelsllem

I Th. d Westens )
Steinpl . 93l 8U: I

USCHI
Vv Jean Ollbert j
«rDukIDM . Fr. Uolz

Giftrek krüstt

saTh. l . Komm. - Str . j
jMtb. S0SlI,SI)B3aVsO. J
Ed. ittrabd » lad » kl,

Berliner Theater
7. 45 Uhr ;

AQDeliesev.Desiafl

Trianon - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die blaue

Stunde
Lustspiel von
Pollz Josky

iHtuLUutlirtlMit .
TägL 8 Uhr

MoDtieor Trnlala
Inltm InöHindi

Operettenhaus
ia SdüflkmtduB
Heule 8 Uhr

IIa ckas ml nptal «)
Wallnor - Theat

Tägl . 8 Uhr
Malsakan

Kerrnjeld
8>/« Theater &/ ,
Im lnlimeo Theater
Nr MS bh latn . Ii. 6.

Klabrias-Ärti
L ma iL reu

Wiedereröffnung
>. September

4 Uhr

Das tllHannidieD

Casino - Theater
UMituStr . ) ? TigLIVbr
Bis Montag , 15. Juni

Oer Schlager
• le Hldels Ton

lorfOrstendamm
« i inlmtirriifriBn .
U IS. Jml Ml S. Asfist kr

Rose - Theater
87« Uhr :

Der ltdige Ehemann
Qartenbfl hnet
T/t U. : Bnod tun

die BeroUna

nwaltr a. law . Tw
ngl 8 Uhr :

ElfilC -

samter
Kookurrtna -
loses JbdI -
ProgramaL

ZOOUHklSdL
Garten

Aquarinm
Äffen - Sondersdian

Tierknistaisstellg .
Tägl . ab 4 Uhr :

Gr. Konzert

iv . ". ?; , ? l
8 Uhr ;

Dieweltberllhmtt
Hellseherin

Mdm . KarolT
und der lustige

Jani - Splelp an

JAHRESSCHAU

DRESDEN 1925

WOHNUNG

SIEDLUNG .

M A I S E P T E M B

Nack
Nord « Amarika
u . Canada . Ham -
bure - Neayork ca .
wödbentl . Abfahrt .
Gemeins . Dienst mit
Unllad Ama «
rican Linas

Nach
SOd » Amerika
( Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
Cuba - Mexico ,
Westindien , Afrika ,
Ostasien usw . i . Ver »
bindg . wand . Linien

Billige Beförderung , vorzügl . Verpflegung
Bloenbahafabrfcanen zu üdkalterprelsen . Zuaam «
mcnstcllbarc Pahrsdidnhefte für daa Inw und
Ausland . S�dafwagenplätzE , Bettkarten f . drutsdic
und für intcraationaie Sdriafwageo . Reisegepäck «'
versic &erung ohne �eirveriust zu günstigen Be*
dingungen , auch für Qbersee . Luftverkehr , Rund '
Hflge, RdüaaeflQge , Briefe und Paketbcförderung

AMfcÜiriteond Dnjakäächa« übar Pthrpr�M «nd
B�fördenjogamögllctkeRdurch

NAMBURQ » AMERIKA LINIE
HAUeURQ. Abt. nl . ram 30 «. 4. r . n VwVMw.»I

grOß. r . n PUtzw. le:
Berllo W8,
Str . 123. teil
u. Verkehrsbank
Prachtaushilnfts erteilt da8Schl <fs : raehten -
Kontor O m b. H . Berlin W 8, Unt . den Linden 8,

Femsprecher Zentrum 6448— 49. 9197 —99

yruuorwnnauan . m ;
78, Unter den Linden S. Könlggrätzer
Leipziger Sir . 46/49 ( Kaulhaus Ticu )
irsbank A. - Q, KurtU' stendamm 237

HARNSTOFF
( FloVänidj

ScjUcc

Harten -
düngen

sSFJ

BADISCHE
ANILIN - & SODA - FABRIK
LUDWIGSHAFEhi AM RHEIM

Erhlttllch bei: Gärtnereien u. 8 iumRH* f
geechätlen , Samen- u. DüngemKfeihlifuKRnig |

Genoeeenscheften eowie Drogerien , j
TrKgs - P—t Me 1. 20, 5- Kg�Doee M. 7JJ0 j

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - WUhelm - Str . 32
Versand nach auswärts Iran . o.

Tieppe

Sozialdenmkratisdies ParteisekrEtariat
Halberstadt .

Heute , Sonnabend , nach¬
mittags 4Uhr , entschlief sanft
nach kurzem . schwerem

Krankeolager mein lieber
JWann , Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Schankwirt

Max Bolimann
In tiefer Trauer

Minna Söllmann .

Halberstadt a. Harz ,
den 13 Juni 1925.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 16. Juni , nach¬
mittags statt .

Radio aid Miefe !
Nur erstklassige Apparate nach Original - Telefunken -
Patenten gebaut und von der Reichspost genehmigt
Miete der kompletten dnlage inkl. Äntenne nnd Original Saba-KoytUrer

monatlich 5 Mark
Fachmännische Anbringung der Anlage ist in dem

Mietpreis einbegriffen .
Nach elnjibrltemAboonemeat gebt dieOesamfaniage In das
Eigentum des Abonnenten ohne weitere Vergutong über .
Hesuchen Sie unverbindlich unsereVorfQhrungsräume : I BerllaS 42,
Rlllerslr . il — 2. Charlottenburg , uhlandstr . 27. nahe Kurfürsten¬

damm ( Laden ) oder verlangen Sie kostenlos Vertreterbesuch

DeDtscheFonkteIe ! oii - VerinietaDg8 - 6. ni . b. H.
Berlin S 42. Rlttcrstr . 1 1. iiritipliti 29S9. 2990. 2991. 2902. 2993.

Danksagung .
Für bic sielen Beweise herzlicher

Teilnahme am Sarge meines lieben
Mannes , unseres Bater », Echwieger -
uater «, Bruder », Schwager », bes Werk¬
meister »

Emil iillemhe
spreche
Berwanbten , ,
dem Werlmeislerverband und allen
Mitarbeitern , sawie Herrn Pfarrer
Ungnab meinen tiefsten Dan ! au »

Im Namen aller Hinterbliebenen
ww. Luise Kllemke , geb. Lemke ,

Shrsftianiastr 117.

ich auf diesem Wege allen
" reunben . Bekannten .

Trotz Teilzahlung |
bei neilonstar Anzahlung und

'

bequemster Abzahlung

» MM' jllM prima
Stoffe . . es 5 « 4S

In ver -

Ausf . eleg . F. ,72 , 03 , 56

laion - üäDtel m
Ulaiiinr Sommer - Neu -
lUelüef bellen 70,89,36
BV Auch nach M« B - MK !
Bei Barzahlung 15 Proz . Rabatt

Giknfft Vvi viri sofort angibiDdigl I

42. -

24. -

norVelnmelslerstr . 3. 1.
an der Rasenthaler Straße

Friedrich - Ebert - MedaiJle I
Seeben erschienen Plakatle au » echter
volltiingenber Slockenbrence . S cm Durchm ,
garantiert hetaerragenbe . stunstbUbhauer -
arbeit , Prachlktllck sile sede » Zimmer . Per
Einschreiben oder Beten Mark 3 50 Ber .
cmlcnbung »der Nachnahme . Wiebereer .
käuler in gan » Deulichlonb gesucht.
« qua » . M. ». H. , Berlin - «eistensee 5.

MxL
Z ä h « e

von 2 Mark an
oerjBqlid ) .

Sedlh - Repatalntrn in 3 SlunBcn .
Sllltzinne G Kronen von 3 Mar : an.
Zahnziehen mit Betlabung .
Schonende » Plombleren nen 2 Mk. an.
iSÜnktige gahlungsbebingung . ( Baranlir .
Snredijeit 9 - 7 Uhr, Senntag 9 —18 Uhr
M MflllPr 17 Kitterstraße 17
fls niUlCl » nahe Prinäenktrahe .

Küchen
roh emailliert

Mi Lottdieo 35 58 Mk.
Kitiii ! lermiDe 88 120 Mk.
Riesenaasw . roher , lackiert . .
lasiert . lochen n. einzelner
Schränke Jelil enorm billig .

KleiMiraDke 90° » 120"»
roh 35 M. 45 M.

weiß 55 M. 70 H.
Austeilung westfälischer
Küchen von >75 — 700 M.

frei Haus Berlin .
KOchenmöbel - Pabrik

loseph Himmel
Norden 10522

Lothringer Straße 22
( Schönhauser Tor ) y

Samentaschen - zadnl
VtutsctnMoK • RelTert. 8. 90. Echt Salfion -
Kestert 8. 90. Sonpb - Roffcr von ö OO an!
« Nenmuppon . Rinbleder mit Griff 5. 80

Auch Einzelverkauf I

Lederwarenfabnk Metze »
Brintenstr . 89 »wisch MeriHvl . U Rifferktr

Magen
leidende nehmen die
echten Relcheia
Magentropfen , da »
erprobte Retevt M. 1
a T50. In Drogerien
u Avetheken . sonst bei
Oitb Reichel , Oeffi» 11
SO. SisenbaHnstr . 4,

ÄBBJSiDier-PüinpEn
i Laubenkolonist . z.

SelbstaufstlL

ß :

¥
1
* : ■

Cinuisriint .
Fibus. M fadt

. V ? S
Pumpenfabr .
Meuieminlt 14,
Iiis e. I. J«ie,-!r

[rhologgsiitiieöüe
find ongcn . Canb -
aafcnlbalt , Ichene

Gegd . belle Berpsteg .
cheem . Rüste .
Rlein - StrSditz ,
Post E oitb us ,

Waldhau ».

Krause -

pisnos

Ansbacher Str . :
ie tsffimmhsie 8

tLlnrm Teil der Heuttgvu
Ansqade lleqt eim Prospekt der
NmiioU - ClKKU - sttsn - Fabrik
» der » Manoli . <«ldst >n. GtrI . «iga .
retten « bei . stBarauf wir unsere
Leser besonders Hinweisen .



Die dicke runde

MTlBJk
l % IDJE %
ohne Mundst ü

WEN EST n

< WENESfl >

�m�Mckes modernes Format
Gold ' - X Stroh - / Kork '

Dos Rheinlonii
ruft Eucii zur Jahriausendfeler !
Deutsche , besucht die Ausstellungen und fest¬

lichen Veranstaltungen , den Rhein , seine Städte ,
Bäder , Berge , Burgen und Dome

Auskunft :

Rheinischer Yerkehrsverband R . Y . Sitz Bad Godesberg .
Die VerkehrsÄmter der Städte und die Yerkehrsrcrcine .

AACHEN
Histor. Jalirtauseniitusstellung

Mai /Juni /Juli 1925

U. a. : Die deutsche KOnigskrCnune ( Insicnlen ,
Kaiserbllder u Erinnerungen ) / Die WallTahn

nach Aachen / D e Aachener Friedens¬
kongresse und das Badeleben in Aachen

Ausgewählte Werke * on Aachens
Architektur u. Kunstgewerbe

Erinnerungen a . d . Aachener

Musik ' und Theaterleben
In Verbindung mit PestauflQhrungen anllBlich

des loojihrigen Jublikums des Stadttheaters

Gewerbeschau
aus Vergangenheit und Gegenwart

ia . Juni - 31. Juli

Kunstausstellung
moderner religiöser Malerei »Bibel und Bild -

Juni — Juli

Featautführungen
IM Stadttheater und Konzerthaus

Kur Veranstaltungen
Auskühlte durch das Verkehrsbureau der

Ausstellung

ELBERFELD
Die Jahriausendfeler hat vom 20 . bis

25 . Mal stattgclanden .

+

Elberfe ' d wurde Im Jahre 1610 zur Stadt er
noben . Sie besitzt bedeutsame Spez aiindustrie
de Weberei , Bleicherei und Färberei , der Fa¬
brikation der Bänder , Kordeln , Litzen und
Spitzen , dazu neuerdings der Kunstseide und
des Clan stolls , der ehern Industrie der Farb¬
stoff , Bekleidung und Konfektion . Auberdem
bedeutsamen TextilgroBhandel . Dem raschen
Verkchi in der Stadt und nach den Nachbar
orten dient das einzigartige Verkehrsmittel :
die Schwebebahn . Auf dem Gebiete des Wohl -
tahrtswesens Ist Elbeneid weltbekannt ge¬
worden , eb - nso auf dem Gebiete des Theater -
und Konzertwesens Neuerdings bietet das
Stadion mit seinen reichhaltlgenVorstellungen
besondeies Interesse , sowie zur Zeit die Aus¬
stellung der Bergischen Kuns ' genossens halt
und des städt . Museums . Die schöne Um¬
gebung Elberfelds in Ihrer Durchdringung der
Natur mit der Werktätigkeit der Bevö . kerung
wird auch dem verwöhntesten gerecht . Der

Besuch wird daner allgemein empfohlen .

Auskunft erfeflf der

Elberfelder Verkehrsverein ,
Schöne Gosse

BONN
Die lalulantendf eler hal

vom 16 . - 27 . Nal stattet tunden

Den Besuchern des Rheinlandes bietet

die alte Universitöta - und Garten¬

stadt mit ihrer reizvollen Umgebung

unweit des Siebengebirges ruhigen

und angenehmen Aufenthalt . Nach

Köln und dem Siebengebirge einhalb¬

stündlicher elektrischer

Schnellbahnverkehr .

Auskunft :

StSdtlscbe » Verkehrsamt

PoststraBe 27

Femruf 3575 .

1
te

WMnde

ftodtm + Ootm
Dä . oedöo * f + IhuAburg

Ctbcrfcu ) + Csöm

kwrfwtjiaduihm

ESSEN
dl « Qrotstadt im Herzen des Industriegebiets ,

gl
Stadt und Siedlungsstadt . Sitz zahlreicher .
ist glelcnbedemend als Kohlenstädt . Industrie -

großer Verbände der Industrie sowie bedeu¬
tender industrieller Werke , wie auch einer

großen Anzahl von Behörden .
Neben einer Anzahl von Fachmessen und
Fachausstellungen , wie Rheinisch - Westfälische
Lebens - und Genußmltiel - Ausstellung . Rhei
nlsch - Westfälische Tabakmesse . Chemie Im
Alltag , Bureauausslellung . finden In der Stadt
Essen anläßlich der Jahrtausendfeier folgende

große Ausstellungen statt :

Im Juni

„ Jahrtausendfeiern "

18. 7 . - 16 . 8.

„ Bau - Ausstellung "

13 . —2S . 9.

Ausstellung :
„ Qesundhelt und Arbelt "

veranstalte ! unter Mitwirkung der
Deutschen Gesellschaft für Oewerbehygiene

Auskunfl

ertetlea da * » taaiismeVerHehrsaml ( Dot -
tums ) und der VcrMebnvereln ( Handels '

hol am Haaplbannnoi )

KOBLENZ
8 , August — 13 . September

Reichsausstellung
„Deutscher Wein"

Weinbau , Weinhandel
und verwandte

Gewerbe

. i .

Der Vein und die deutsche Vlssensehaft

2.

Der Vein und die denlsehe Virtsehafl

I .

Der Vein and die denlsehe Kultur

Auskünfte :

StSdl . Verkehrsamt , Goebenplatz 20

DUISBURG
Festwoche vom 6. — 14 . Juni 1925

Scbiffssdwtt auf dem Rhein Im Zeichen

Duisburg
als größter Binnenhafen der Welt

Festaufführungen Im Stadttheater :
( Intendant Dr. Saladin Schmitt )

. Oberon " , »Lohengrin " . »Die Meistersinger " ,
»Traumspiel " von Welsmann , »Alles um

Geld " von H. Eulenberg , »Der ver¬
lorene Sohn * von Schmidtbonn ,

»Nibelungen " von Fr. Hebbel
Reit - und Springtumler . Tennie - Turnler , Kaiser -
bergturnfest , Städtefußballspiel Amsterdam -
Duisburg im Stadion , 40 000 Besucher fassend ,

zahlreiche weitere Veranstaltungen

Musik fest vom 15 . — 20 . Juli 1925
( Leitung : Qen. - Musikdirektor Scheinpflug )

Namhafte Solisten , 120 Musiker , Chor 800 Mit¬
wirkende — 9 Sinfonie von Beethoven ,

8. Sinfonie von Mahler , Das iunge Rheinland ,
Werke von Busch , Eidens , Henrich ,

Hindemlth , Stephan , Stürmer

Heimatliche Kunstausstellungen
bis 3. September 1925

AusfübrL Programme durch d. Stadtrerwaitung

KÖLN
Jahrtau send ausstellung

der If hei n lande

15 . Mai bis 15 . Augnsi
Eine Schau Ober 1000 Jahr « rheln . - deubdi , Kultur

Handwcrksausstellung der Kölner Hand¬
werkskammer vom 19. Juli bis 23. August

Ausstellung d. Edeka - Verband . v. 6. b. 14. Juni
Landwirtschaftliche Ausstellung ( Grüne

Messe ) vom 4. bis 12. Juli .
Theaterfestwochen und Musikfeste
Erstaufführungen Im Opern - und Schauspiel¬

haus im Mai und Juni
Im Juli Oastsplelwochen der Wiener Staats¬

oper und des Wiener Staatsopernballetts
Das Niederrheinische Musikfest

vom II bis 14. Juni
Festkonzert der Wiener Philharmoniker

am 25. Juni
Das Sängerfest d. Rheinischen Sängerbundes

vom 27. bis 29. Juni

Zahlreiche Sport l . Veranstaltung ,
Etwa 100 Kongresse u. Vortrags -
woeben — Rheindampferfahrten

Auskunft durch das städtische Verkehrsamt ,
unter Fettenhennen 19.

DÜSSELDORF
Jubiläumsausstellungen 1925

Große Kunstausstellung
30. Mai bis 4. Oktober

a) die letzten 100 Jahre rheinischer Malerei
b) modernes deutsches Kunstschaffen
c) modernes Düsseldorfer Kunstschaffen

Jagd - a . Fischerei - AastteUuog
unter dem Protektorat des General -

feldmarscballs von Hindenburg
30. Mal bis 15. Juli

Gießerei - Ausstellung 20. Aug. bis 30. Sept .
Große Allgem . Gartenbau - n. Binde -

kanst - Ausstellung 19. bis 27 Sept .
Obst - u. OemDse - Ausstellung

2. bis 4. Oktober
Or. Festspiel d. KBastlerverelas „ Mmlkssten "
am Vorabend der Festsitzung des Rhein . Pro -
vinziallandtages in Anwesenheit der Reichs¬

und Staatsbehörden
am Mittwoch , den 17. Juni

„ Werden und Wirken " , Bilder aus der Ge¬
schichte des Rheinlands

Wlrtscbafts - wlssenscbaftl , Woche
vom 8. bis 12. Juni

FESTKONZERTE unter Leitung von Pfltrner ,
Schillings und Schneevoigt , Festopern und

Festschauspicle In der Woche vom
8. bis 14. Juni .

TRIER
Jahriausendfeier

der Rheinlande
An alten Sonntagen im Juli

bis September :

Auffübruagen des He/matspleles

von Dr . Leo Weißmantel

„ Der Kurfürst "

Freilichtspiele In d. Kaistr thermen

Monat Juni :

SportveranstaltongeD
6. an d 7. Juni : Raderregatta des Mosel -

und Saarregatta - Verbandes .

10 . bis 19 . Juli :
Gesangsfest der vereinigt . Gesangvereine

der Stadt und des Bezirks .

2. August bis 13 . September :
Gewerbescbau aal dem Gelinde zwischen
Paalusplatz u. Deutscbberrenstraße mit

Scbaufensler Wettbewerb .

WIESBADEN
Deuischlandt größte « Heilbad

Kodi salzthermen 65,7 ° C

Unverglefchliche Heilerfolge bei Rheumailsmus , Gfdit , Nervenkrankhelten
Sloflwechsellelden und Erkrankung der Atmungs - und Verdauungsorgane

Gute Unfcrkunff bei auf erst mafelgen Preisen

Holelverzeidmlsse mit Preisen and AaskGnlle durch das
Städtische Verkehr roareau

Bad Langenscliwalbacli
Stahl - und Moorbad

im Taunus

Hotel Alleesaal
Hotel

Herzog v . Nassau
Hotel Metropole

ffiadSrm
bekannt und bewährt seit A. D. 1172

Die einigen� warmen , affadsd - murlatlsdien . kohlensauren Thermen Detttstflainfs

Ais Heifbad und Erhofunasstätte
Empjohltn von den berühmtesten Aerzten dur <£ die JaErbunJerte .

♦ Einzige alkalische Thermen Deutschlands +
gegen Magen - , Darm - , Leber - , Nierenleiden , Zuckerkrankheit , Gallensleine ,

Erkrankungen der Atmongsorgane , Gicht und Rheumatismus .

. . . . . . . . . . .Trink - und Badekur
Wohnung im Kurhotel . Einziges Haus männischer Leitung

mit Bädern aus den Heilquellen , vorzügliche und streng dfäfeilsche Küche , genau nadi Vor¬
schrift des Arztes , und in vielen anderen Hofeis , Pensionen und Privafhäusern .

Zur Einreise kein Antrag _ _ _ _ _ Für Hanaknren

rÄ0mdB»deriord «lkK I "• Neuen. hrer «Sprud . ltoMi | ,l . fail . . a
Prospekte umsonsm . porto¬
frei durch d. Kurf Ir . - ktloa
u. die Verketaribu - eaus .

J . F. Brunswig , SeifenFabrih , Malchin .

SchniFzelseifenpulver .
mit geschnitzelter Kernseife

Das Vollkommenste für die Wäsche
" ' Qeneral Vertreter für Gross - Berlin

öofMob Meissner , Berlin 0112 AmtAfexanaermo



DeMritallaHr - VetM
Der>valkmgsstrll <! Berlin . •

w VemMllgsMlledel !
Wir ersuchen unsere Kollegen Bezirke -

leiter dringend , uns die Ttamen not
Adresse « der Wahllokale sllr die
Wahl zum Gewerkschallskongreh
bckonnlzumacheu .

Betriebsräte
der Hauptgruppe Vll . Metall !
i Rohrleger u. Gesundheitsiudustrie

Gruppe 22 23 )
Montag . 15. Zuul , abends ? » Hr . lm
Jugendheim de » » erbandshnuse » ,
elnlenslr . 55/55 , portal I. Z Treppen :

Gruppenversammlnng
Tagesordnung : l. Bericht der

Krupverileitung . ll. Diskussion , ll. Neu-
wohl der Äruuvenleitung . I. Becs6>irdcn - s.

Ilm pünktliches Erscheinen wird ersucht.
Die Srapprulritunz .

Itu r » » s w eistarlen mit den » Stempel
1025 berechllgen zum Zutritt . Dies
gilt für olle SruppenversaMmluogen

Betriebsräte
der Hauptgruppe VI » Metall !

tllntergruppca lg und 20 )
Dienstag , 15 . Inn, , naehu ». 5>/ . Ahr .
im verbandshaase , Dlnieaftr . 55/55 ,

portal l . Zimmer 25 . III -

Gruppenversammlung
Tagesordnung : l, Reuwohl der

Sruppcnleitung .

Achtung�MMgxxsAchtung!
Dianstag , den IS . Znni . abd » . r Ahr ,
imSlhungssaal desvrrbandshouses ,

Llnienslr . 55/55 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1, Verbands - und

Branchenangelcgenheiten , — Diskussion .
Wegen der Wichliakrit der Tagesordnung

ist es Pflicht eines scden Kollegen , in der
Versammlung zu erscheinen .

Dienstag , den lS . Jani . abd » T Ahr .
>m Aeflanran « poweleit , Zoftystr . 7

Bollversammlung
oller ilutoreparaturschlosier Gr . - Serlm »

Tagesordnung : Bericht von der
l ! o! >nv- rhandlung mit dem Schlichter Kroß -
Bcrlios .

Das Erscheinen aller Kollegen itt un -
bedingt erforderlich .

— Ol « ortsnerraaltuug .

Metall - Bettstellen
vettfedern , Inlette , vannsn -

uad Skeppdeeken

r��X) ÖQÖeÖÖÖÖQÖÖÖÖÖÖQÖÖÖQ0ÖGX30QO000000G ) 00G0000GX500000OCl0 |

ta - sa * -

StrickwestenTÄÄF� 5 . 50

Sportwesten ,fir Herr «. u- flO - m° ° . 3 . 60

Wäschestoffe 8° - « dr->t . . . . mu. 0 . 60

Hemdenflanelle - Zephir . . . . . 0 . 70

Damen - Hemdchen n ec
garnilnr

. . . . . . . . . .
.

. . . . .
* *

Herren - Taschentücher n «
mit bunter Kante, gute Qualität . • . Stöck "

Herren - Taschentücher weiß,' / , Dlz . 1 . —

Männerhemden ansg «tmJtraFianeii 2 . —

Herrenhemden 2. 10

Wollene Herrensocken - - - -0 . 90

Herrensocken . . . . . . . .3P " r 5 . 60

Damen - Üntertaillen , wriagMWdrt
0 " 80

Knabenhemden SSÄt 0 . 40

Herren - Netzhemden n on
tchr gute Au�löhrang . - - *ob U« * iU an

Herrenhemden 2. &c

Herrenunterhosen «oiig - w«»? . . 2 . —

Herren - Mützen

. . . . . . . . . .
1 . —

Damenrocke , veisdnedeoe Dessins ,

Damen - Reisemäntel Home" »«

2 . 50

5 . 50

Windjacken B. tt

Manchester - Anzüge , 25 �
lackett ganz gefufterr

. . . . . . . . . .
*1*

Herren - Jackettanzüge �ff�33 . —■

Khaki - Anzüge , . . . 12 . —

WSSChjOPpSn tllr Ikerirn , kochxeecdloss . 5,50

tüster - lacketfs Hm « — 9. —

Schul - Anzüge 5 . 75

Knaben - Waschanzug , a an S
hocligesdüosscn , Größe 1 —5 . , • • • • • g

1. 75Knaben - Waschhosen ,
blau —weiß xesireilf , Gr. t — 4

. . . . .
Monteur - Jacken od . - Hosen

mit kleinen Mängeln , in kleinen Größen

Scnlafdecken , « „ <«

1 . 75

1 . 80

Kinderkleidchen ÄÄÄ Z . ¬

Kinder - Jäckchen " ' ä 1 50
Mu- lern . . . . ■• aU

0 . 45Zipfelmütze ins Kunstseide Kr Kinder

Stoffe .

Stoffe .

140 cm breit , für Kostüme und Anzüge , in

schönen Mustern

. . . . . . . . . .
. . . . .Meter

80 cm breit , für Damenröcke

reine Wc

« Farben , Größe 40

Meter

r
065

Dirndl - Klelddien . säs 2. 50

BAER SOHNS .

Berlin OL ! Chausseestr . 29 - 30 < äCXK < : °
o
3UUÜÜÜ '

Berleib Den Ges ellschasts - Änzügen.
Ziosentbalerftrasie 4. _ _ *

vettchalseloague »
WEISSE MÖBEL

Zahlnngserleichterung

S . KALISKI ,
Allrnberger Strohe 64.

Verkäufe

Ronmaua - Rähmaschiren für Sausge »
drouch und Gewerbe . Teilzahlung . Re.
varatur - Werksiatt Kr alle Ensieme
Emil Saidarth . G. m. b. S. . Friedrich .
ltrasie ZSo. Merkur SZSS. '

Teilzahlung : »iuderwagen . Kinder .
betten . Große ssrankfurterstrasie gegen -
iiberMart USstr an e. �Ba ll.

_ _ _

*

Sohlleder , Schäfte . Leisren usw. preis .
wert . Lederhandlung P. Rühl . Berlin -
Schiineberg , Bahnstrasie 45. _ _

*

Drehrolleu - Teschte , Wahmoiiuftrafle 3,
nahe Äandsbergerstrasie . Elekkrordllen ,
Riesenauswahl . Drehrollen umarbeite »
sämtliche ssavridate 200 . —. Reichspatent .
Leistungsfähigst « Spezialfahrik . König .
stadtamt 370. _ _ __ _

_ _ _ _

_j
Taielwegen

»sichte

-------

Käuen :
Keine Schaufenster . Reklame .
wesentlich billiger « Preise .

Abzahlung . Nähmaschinen aller ..
drikate , neue und gebraucht «. Repara »
turen schnell , billig . Neue König
strasi « Äi. Königstadt 5412. _ _

_ _

Teppich », Gardinen . Wäsche, Decken,
Aietallbettstellen . Einzelmöbel . b! ld >
schöne Küchen , Kinderwagen , Musik .
apparate zu leichtesten Bedingungen
im ältesten Kredit . Geschalt de« Westens .
Kutraun , Goebenstoasie 0.

dafür

Tepp ich. Schräger verkauft Teppich « zu
tiuglaublich billigen Preisen . Elsoffer »
strasie sechs, kein Laden . _ __ _

-

Teppich «. Siwand ecken. Tischdecken .
B- ttDorlrger , Läuserflvsf «. prachwolle
Auswahl , extra billig « Gelegenheiten
Kiscker . Boisdomerstrafle ll >S

_ _ _

'

Linolen «. LinvI - umläufe : - . 90 SenS
inoter . 3. 50, Linolemnlepniche Zlnoleuin »
legerei . Prinzenstrasie 10l. Morih
»lab 168 83_ _ __

_ _ _ _

'

Kolter , Rucksäcke, billiger Einzelner »
kauf , sfabrikation Trufa , Schm id fl7. 35.

Tochrtrichtuugsanzeiger . . Pahi ". unent -
dehrlich für Motor - und Radfahrer .
am Steuer anzumoutreren . Patentierte
Neuheit . veaen Ileberweisuna einer
Reichsmark . Postscheckkonto Berlin »276.
Sofort franko lie ' erbar . Asiatic - Aoeu
«ur , Rttterstrasi « 50. vlib

Lieler « sofort Kinderwao - ' U.
Kinderwagen spottbillig .
Aus Teilzahluua Ainterklappwagen .

Ball , Grosie sfrankkurterstrasi « 47. »
Kocker, Lpancl . iunge Prachthilnde

derkaust billig Podak , Berlin T.
Kr«uhig «rstrosie 22. _ _ __ _ _ 3 3

Reparaturwerkstntt Kr Uhren . Gold
fache », Optik , (sielegenheitskäuie . Ein
kauf . Verkauf billia und reell . Bar «
chialstoasie 21 (Klosterkirche ) . '

I Ie >flelllnvs »liieli . USselie 05 » . !
Getrageue Seereng « »derote », tadel

Ks erhalle »- uro he Auswahl , billige
Ppesf «. « eKhons Spiopel . «houffe ».

Sehr bequeme Teilzahlung . Herren -
Anzüge . Ulster , Palclois . Gummimäntel .
Gontardstrasie 1 1I, am Bahnhof Altron .
derplalt .

_ _ _ _ _ _ _

*

Monatsanzuge von Kavalieren , Geh.
rockanzüae . lfrackanzüge ( auch leihweise ) ,
neue Zäckettauzllg «, Gummimäntel per »
kauft svottbillig Aleraichcrstrasic 28a,
dochpartme . _ __ _ •

Mouatsauzüge . Sommerpalctots . Gc-
fellschaftsanzüge . korpulente Figuren .
»lmnrnd billig . Naß . früher Mulackstraßr
jent nur Gomuannstraße 25 2» >nid
Nariannenstrahe 2S. _ 41/1 *

Msuatsänzuge , Frackanzüff «, Smoking -
anzüg «, GchrockauzUg «, Zackettanzügc ,
Sommerpalctots , Eutawapanzüge , Tail -
lenmäntel . für jede Figur paffend .
Spezialität : Bauchanzüge , spottbillig .
Halpern . Nosenthalcrftrasie 4. erste
Etage .

_ _ _ __ _ _ _ _ _

*

Aus Abzahlung . Hcreengarderob «,
Damengardcrobe , Gummimäntel . Gar -
dincn . Stores . Bettwäsche . Inlett «.
Steppdecken , Möbel , Küche». Korb -
: nöbel . Wilhelm Peters Nachf. . Neu -
kölln . Friedelstrasie 32.

_ _ _

*

Schuhwaren für Serren , Damen und
Kinder zu billigsten Preisen gibt ob
Markus . Wallncriheaterstrasi « 28. Fahr .
aeld wird vergütet . _ __ _ *

Teilzahlung . Gardinen . Stores . Bett .
decken, Tischdecken . Steppdecken . Diwan ,
decken. Teppich «. Bettwasche . Seringe
Anzahlung , begurmc Abzahlung . Möbel -
haus Luisen stadt . Köpenrckerstrasic 77/78.
Ecke Brückcnstrasie .

Speisezimmer , echt E- �e, innen Ma-
hagoni . modern . Bitrinenaufsasi , volle
Türen . Silberkasten , Maserauflagcn ,
rcichgesdiniht , aparte Kredenz , schwerer
Auszugtisch . 5 Ledrrsiühle , komplelt ,
gebeizt . 305. —. Mäbe. ' niederlage Berlin .
Auqustftrasic 47a. am Nosenthalrr Tor .

Zeilzahluug . Kompietlo Zimmer , Ein -
zelmöbel billig . Wengcr . Marsilius »
strasie 8 ( Alexanderpiasi ) . Große Frank -
furterstrasic fechsundsünizig . *

Windhorft Möbeltischlerei . Brunnen »
strasie 182. verkaust direkt au Private
Möbel . Grvsiläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küche».
Einzelmöbetn . Qualitätsarbeit oller »
billiast . Besuch uubebinat lobnend . *

Bettchailelouaues . Schlafchailelongues ,
Ehaifelouguedecken 7. 00. Polftcrauf -
lagen . Palentma trotzen 10. 00. Wochen -
«bzahlung 3. 00. Päppelalloe IL. *

Teilzahlung , kulant . Möbel - Misch . *

Teilzahluug , billig . Möbel . Misch . *

Teilzählung , reell . Möbel - Misch .
Grosie� Frankfurterstroß « 4S/4K. _

_ _ _

*

RSbclwichert , Elfasserstrasie 20.
Spottbillig , weil Riesenumsah .
stahlunqserleichterung . _

*

Moebel - Baebcl . Oranienstrasie 58 ( Mo.
risiplasi ). Fabrikgebäude . Aeusierst nie -
drige Preise Kr «infaih « und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts . Anrichten , runde Tische.
Standuhren . Anklcideschränke . alle Erö »
sien. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Kahlungserleichtcrung . _ _ »

Gelegenheit , «lciderschrank 18. —. Bei -
tiko 15. —. Waschtoiletten 15. —. Bett -
stelle », komplett . 14. —, Plvschsofa 15 —

llKüchcn 21. —. Gottlieb . Ztüacne : Srrasi »

„stonkurrenzlos . - Reue fournierte drei -
türige Ankleideschränkc mit Spiegel -
scheide. Wäscheahteilunq , 150 breit
105 M. , 130 breit 85 M. Neue four -
nierte Bettstellen mit Potcntbödcn und
Auflagen 52 Mk. Neue fournierte Nacht -
tische mit Marmorplottc 15 M. Four¬
nierte Waschkommoden mit weisiem Mar -
mor und Faccttespiegel 55 M. Büfette
95 M. Diplomaten 28 M. Nusibaum -
umbauten 38 M. Plüschsofas 45 M.
Sdilafzimmer mit weisicv : Marmor ,
Drellauflagen , Kristall - Faeette - Spiegeln ,
komplett 325 M. Riescnauswahl in
Leirenzimmern , Speisezimmern , Schlaf .
zimmern . Einzelmöbel in jeder Aus -
iührung , Renaiflance - Möbeln , moderne
Kuchen, aesttichen , lasiert . Möbelhaus
Gottlieb , Rügener Str . dreizehn , Bahn -
Hof Gesundbrunnen . Freilicfenung
ftrosi . Berlin . _ -

_ _ _ _

Wir stellen einen grösieren Posten
orstklassiq gearbeiteter Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer aller Holz -
und Stilarten . darunter Modell « nam -
hafter Architekten , zum Einzelverkauf
und bieten daher schnellentschlossenen
Käufern günstigste Saufgelegcnheit .
Berliner Möbelhaus . Morih Hirfchowisi .
Südosten . Skalisierfttasi « 25. Hochbahn
Kottbufer Tor . *

Bulleidefchränke 110 . —, englische Bett -
stellen 45. —, Einzelmöbel . Iahlungs -
«rlcichteruua . Stein . Anklamerittasie 20. *

Patentmatragen , Auflegcmatraitcu ,
M- tallbetten . Ehaiselongues . Walter .
Staraardcrstrasie achtzehn . *

Küchen , modernste Formen , «Ifen -
bei », wcisi, birke , naturlosiert , in allen
Srösien , auch einzelne Kllchenieile in
reichster Auswahl enorm billig . Ber¬
liner Möbelhaus , Morili Hirschowisi ,
Sildosten , Skalisierstrasi « 25. Hochbahn
Kottbuser Tor . _ _ _ __ _ _ _

•

Ersttlassig gearbeitete Herrenzimmer ,
Speisezimmer , Schlafzimmer aller Holz-
und Stilarten . Küchen, Klnbmödel . Erz
gänzungsmöbel , Teppich «. Gardine »,
Decken, Dekorationen in reichster Aus -
mabl . Billigste Preise . Bequemst « Teil -
»ahlung . Moabiter Kredithaus . Turm -
strasie 8l , ein « Treppe , gegenüber Armi -
niusplasi .

_ _ _

•
Röbel wirklich auffallend billig aus

allerbeouemst « Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt , Au der Ianno .
wifzbrücke 3/4 und Putduser Sirasie 14.
Stvasienbahn : Brunuenstrasie , Ecke Rü-
acner Straft «. 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen . _

•

_ _ _

»

Speisezimmer , echt Sich«, prachtvoll «
Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni . Silberkaften und Eilberzüge ,
grofte Glasvitrine mit gebogenen , gc-
schliffenen Gläsern , ganz apart « Rrc .
den», schwere : Auszugtisch mtt 0 hohen
Rindlederstühlen , komplett . gebeizt ,
595. —. Möbelniedcrlage Berlin , August -
strasie 47a. am Roscnthaler Tar .

dreizebu . �

_ _ _ _ _ _

Gebrauchte und neue Möbest allerg
billiast . Iahlungsstbrlcichtening . Möbel -
zentrale . Lüsivwstr . 95. Geöffnet bis 6.

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Gl .
ringe Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Möbelhaus Luifenstadt . Kövenickcr -
strasie 77/78. Ecke Brückeusirasic .

Zhle - Möbel - Fabriklager , Friedrich -
strasie 248. schweres Herrenzimmer ,
reich geschnitzt , l . 80 breit , Eiche. Diplo .
mat mit gestochener Blatikante , schwerer ,
runder Tisch, 2 Rindlcderstüble und
Armlehnscflel . komplett gebeizt , nur
395. «

Hochelegante Schlafzimmer ia reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkausi
nur direkt Schlafzimmer - Svezialfabrik .
Burgstrasie 27. Bureauhaus Börse .

Ein Jahr Fahlungscrleichterung .
kleinste Anzahlung , nur Qualitäts -
möbel , Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Wohnzimmer , Küchen .
Einzelmöbel . TKdtlermeistcr Schumann ,
Kionsklrchstr . 30, Eckr Templinerstrasic�

Korbmöbel eigener Wcrkstatr spott -
billig . RiefenauSwahl . Teilzahlung ge»
sie! tri . Blumenitrasie 65. 975b*

Ihle - Möbel - . rabrikloqcr , Friedrich -
strasie 246. Speisezimmer , 1,80, Eiche
mit Mahaqaui . Büfett mit Facette -
gläkern , handgcschnihte Nusibaum - Mase -
rung , 295,

Piavvs , Qualitätsware aus eigener
Fabrik , Flügel . Harmoniums , grosie
Auswahl in jeder Preislage . Fablungs -
erleichterur : «. Mar Adam . Inhaber
Otto Woltersdorf , Münzstrasie 16, nahe
Alerandervlah .

_ _ _ _ _
*

Auf bequeme Teilzahlung . Gramme .
phonc und Musitinstrumeittc . Gontard -
sttasie l . am Bahnhak Alcrandcrplau . *

Tprcchmaschiueu . Musikinstrumente ,
wie Mandolinen . Gitarren . Zithern ,
Biotinen usw. . eigener Fahrrkaiion im¬
mer noch zu wirklid ) abgebauten Prc - -
sen. Schulz u. Sundlach , Münzstr . 18.

Pianos , erstklassia im Ton, verkaust
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln , Hcrmannstrasie 47. *

TOMiger . znverUfssider

Masdilnisf
mir besten Zeugnissen für Kies -
baggermaschinc , Beuieb nähe
Königswusterhausen sof . gesucht
Oflcrten Z. 45 Hauptexpedition

des . Vorwärts " .

Fahrräder

Liuicnstrasie 55! Herrenräder . Damen -
räder , Rennmaschinen zu EinKhrungs -
preisen . Klein « Anzahlung , beguenisic
Teilzahlung . _ Schachmann , Anienftr . 65.

Renittadmen ! Damenrahmcn . Touren -
rahmen 27. —. Schlawc . Beinmeisrer -
strasie vier .

_ _ _
*

Retinmakchiae »! Triumphrcnner , Bren
nabor - , Görickerenner . Bildschöne ,
schneidige Birlefclder Rennmaschinen
120. —, langjährige Garantie . Schlawc .
Weinmeisterstrasie vier . _ _ _

*

Brennaborrädcrl Körickcrädcr . Was-
fenräder besoirders preiswert . Schlawc .
Weinineisterftrasio vier , _ _

*

Kerrcnsährrad , Dame- r - brrad gesucht .
Mavet . Grünthalerskrasi « 35. Preis
anqebot « schrittlich . Z/4

Ksufgezucke

luektig. Lmotzpezetzer
für Wcchselschicht soiort gesucht.

Nene Zeit . Oiarloßenborg ,
■Berliner Sttasie 128.

« . NM «
der auch im Tutobau bewandert ist
und Ueinere Revaraturcn selbst aus -
führen lann , wird bei dauernder
Stellung gesucht .

Rur Bewerber , welche über jähre -
lange erfolgreiche Tätigteit gute
Zcugnifle porweisen können , finden
Berücksichtigung .
berliner HermanninGhle ,
Berlin SO. 33, CSpenicker Str . 16/17

Abzieher auf Zinh
auch Hnndhodler bei gutem Lohn ge¬
sucht. — Angebote unter C. P. 7036 an
Sn &olf Aloise . Schiffbauerdamm 4.

Fahugebiflc , Edelmetallbruch , Queck¬
silber . fllnn . Blei , Eilbcrschmelze
Ehristioitat , Köpenickerftracke 20a sMau -
teusirlffrasie ) . *

Fahrräder kauft Linienstrasi » 1»
gahugebiffc . auch einzelne Zähne , so-

wie Gold- , Silberbruch , Platin kauft
,u höchsten Tagespreisen Hermann
Wiese, Artillericsttasie 30.

Unterricht

Berlisi School . Fremde Sprachen . Lei »-
jigerstrasie l23a. Ecke Wilhelmstrasic ,
Tauensiienstrasie . l9a . Einzel - und
Klaffenunterricht . _ _CintriH Jederzeit . *

Pusischul « Simon . Markgrafcnstr . 18.
Freivrospekt . _ _ _ __ _ »

Kiv- worführer . Ausbildung , Friedri - i ».
strasie 2l . _ _ _ __ __ _ _ _ _S- Sbj

Englisch , Mr. Asplet , Londoner ,
früher Lehrer Int . . Universitn College ,
London . Rürnberoerstrasie 20. 42 3

/UllisrUmsiirer
2 bis 3, nach Ostseebad für Juli nnd
August gesucht. Schriiltiche Angebote an
»elbeel «, Neukölln , Anzcngruberstr . 2.

Buchdruckcrei
Gesciiä &sHilirer

gesucht .
Für unsere Ieitungs - und Akzidenz-
druckerei nebst Buchhandlung suchen
wir «wen tüchtigen Buchdrucker -
fachnrano , der dUanzstcher , Papier »
tenuer und in der Kalkulation sicher
fein musi. A .ch musi et einem größeren
Betriebe mit Taft und Ilmsicht vor -
steden können . Offenen mit Gehalts -
forderungcn . lückenlosen Angaben über
bisherige Töttgteit sowie Nachweis
über gewerkschaftliche und politische
Fugehörigkelt erbeten an dValter
Ottlnxdaos , Milspe b. Hagen , Wests.

Autoätzer
sLualitätsarveit )

geg. beste Bezahlung
sofort gesucht.

Uagei - Iturlo 23 ,
Berlin SW68 .

Reproduktions -
Photograph

und Kopierer für
Kliscbee - Anstalt

sucht Lagerkarte 3,
Postamt 68. sWb

Motorradfaiirer
tür Dreirad sucht

LaKcrharte 3,
Postamt 68. fdSkb

Buchdruck -
Maschinenmeister

Kr 2. Schicht , gute
Kräfte , sucht Lager -
karte 23. Postamt 08

Ihr Geld reicht bei mir ! In meinem
Möbelkeller wunbersckiön « Schlafzimmer ,
Kückien, Anklcidetdiränke . Bettstellen ,
Waschkommoden , Tische. Stühle usw. zu
niedrigen Preisen gegen bor und am
bequeme Teilzahlung . Ein Besuch wird
Sie überzeugen . Möbelkdiasi , Brunnen -
strasie 160. Eingang Anklamerstrasic . *

Anlleideichräukc 110 . —, englische Bett -
stellen -18. —, Plüschsgsias . Einzelmöbel .
Fahlunaserleichterung . Stein , nur An-
ktamerftrasie 20. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

*

Kaufen s >« »icht Rtöbel . bevor Sie
meine Preis « kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebettinluntt .
Lichtenthai . SO. . Oranienstrasie 14- ,
und NW. , Huttenftrasie 6. Gegr . 1879.

345 Mark Speisezimmer , echt Eiche.
Büfett (1,60) , Kredenz , schöne Bildhauer¬
arbeit . schwerer Zweizuatisch , 8 hol »
Lederstühle , komplett gebeizt . Möbel -
wichert , Elsasserstrasi « 20.

Miisikinstrumenle

Piauo » preiswert . Klaviermachet
Link. Brunnemtrasie 55. '

Flügel , Piuuo ». 275, — an. Raben -
stein . Münzstrasie 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Piano », prächtige
gusine Z- blwcise .
buraerstrosie 42,

Verzckiecienez
Pertraueusvalle Auskunft Frauen ,

Mädchen . Langjährige Erfahrung lörzt -
lich). Wölfs , Wienersttasic 20. Por -
tal IN, 2 Treppen , Sörlisier Bahnhof .

Vermietungen

«eschlaatteie Woh- nuna mit Garten .
Borort . sucht Pankow 3342. 42/5

Wohnungen

Stube und Küche sucht kinderloses
Ehepaar . Angebote N. 160 Rudolf
Mosse. Bgrnholmersttasic l . __ 42/4

Achtung ! Zur Ferienreise auftergr -
wohnlich billig « Preise . Zündapp .
NEU. . DKB. . Eichler . Phantom , Ada In
von 173 . — an . Weist , Srosi « Frank -
Krterstrasic 25/26. *

Arbeitsmarkt

Slellenangebote

Kräftigen Laufbursche ». 14 —16 Jahr «.
suchen Popcr u. Fürth , Hausvogtei
VIat >�12. Borüelluna 3—5. _ _ 977b

Gelernte Raichler finden dauernde
Bekchäftigunq bei Robert Kerb . Runge -
strasie 25—27. _ _ _ _ _ 13311

Laufburschen , kräftigen , sucht Albc - t
Kreuzer , Äerlin - Schöncberg , Mühlen -
strasie 9/

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ 3 5
Plätterinnen . Flotte Arbeitskräfte

aus der Dameiuväkchebranche zum so-
sortigcn Eilttritt bei guten Akkord-
löhnen verlangen Lievmann u. Riesi .
Ruitge strasie 2224 . _ _ _ _ _ _970b*

Kleider . . Plüfcnarbeiter , mit Muster -
vorlag « sucht Baruth . Schüsienstrasic 67.

Mnftcrnäheri », im Hanse . für
Blusen und Kleider . Baritth , Schüben ,
strasie 67. 980b

Kfsmpn « ! *
stellt lautend ein

Norddeiitsdie ROhlerfatnik , Ilkt. -Ges. ,
Berlln - Teaipelbof , Oberlandstr . 63

Geübt » längere

Dekorateure
für meine Polsterwerkstatt gesucht Bor -
zustellen mtt Zeugnissen 9 —12 Uhr.

Königstrasir 11, IV.

� . Israel
Tüchtige

'

Mbgkll - SWMll
M - SWeiöerme ». .

cilMei - SiMet .
sowie

SN « ! SlllMlßll
stellen sofott ein

Wolf Netter & Jacob ! ,
Berit » - Adlerohvf , Oppenftr . S-S.

Zugenill. Arbeiterinnen
von A4 dl » A» XUireii

stellt sofort ein:

ZidarettenlalirtK I . Garbäl ?
156/18] _ Berlin - Pankow , Hadlichsttasie .

Instrumente , de-
Sachter , Oranien -

Speisezimmer 4Y0, Schlafzimmer 425,
Serttnzimmer 290, Küchen 75. Eiand -
uhttn 83. Klubsessel 48, Gobelinsofas
90, Ruhebetten . 20 Goldmark . Möbel¬
haus Kamerlin », Kaftanicnallee 23.

Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preis « kennen . Kolossaler Preis
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .

Oranienstrasie 44» «Hein ,
GagtünNt 1*7», •

Melieoacgeiio!! |
i finden in Verwäris

ibesttBeadKangi

Idnmwaren
Wir suchen zur Vergröfeerung

unseres Personalbestandes in

gutbezahlte Dauerstellung

mehrere erstklassige bran¬

chekundige und perfekte

Verkäuferinnen
und

. Dekora teu rinnen ,

�Vorstellung mit Original - Zeug , j
Nissen ® — 10 Uhr vormittags

Schmidt h - a�e 24 - 25

Tüchtigen

Elektro - Monteur
IIIINI»»IIIINMMMI»NII>NIINVIIIIMllIMIIIN0II,Imnmn

als Beti iebsmonteur für Maschinen -
und Lichtinstallalii n — Neuanlagen

und Reparaturen — suchen

Dr . Seile & Co . b . H. ,
sw . . Zossener Stralle SS.

tüchtige , für die Abteilung

Rleidersioffe
sofort gesucht

AJandoriACo .
�Bninnenstrafte 19/21

Bedeutende

Zigarettenfabrik
die nur feinste Qualitätsfabrikate her¬

stellt , sucht sofort einen erstklassigen

Tabakmischer
Nur Bewerber , die langjährige gleiche
Stellungen in ersten Fabriken nach¬

weisen können , wollen sich unter aus¬

führlicher Angabe ihrer bisherigen Tätig¬
keit und Angabe der Gehaitsansprüchc
meiden unter . . W. 45 ' ' an die Haupt -
expedition des „ Vorwärts " , Berlin SW . 08 .
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